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Sonntag, 1. April. 


Graudenzer Jeitung. 


Erigeind täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, feel für Orandenz in der 
Expedition, und bei allen Pofianftalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf. 

15 wf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowte 

für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf 

Gerantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Sraudenz. Druck und Berlag von Guta Nöthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 
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General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen en: Brieſen: P. Jonſcherowsti. Bromberg! Eruenauer'ſche Buchdr. Thrtſtburg 
F. W. Nawrotzkt. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. Krone Br E. Phitirt 
Kulmſee i P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampnau Martenwerder: R. Kanter 
Reidenburg: P. Müller, G. Ren. Neumark: J. Köpfe. Oſterode: P. Minning u F. Albrecht. Nieſenburg 
e Schwalm. Roſenberg: S. Woferau u. Kreisbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“ Strasburg: A. Fuhrich 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen in Griginalpreiſen ohne Porto- oder Zpeſenberechnung. 


Beſtellungen 


auf das mit der heutigen Nummer begonnene zweite Quartal 
des „Geſelligen“ für 1894 werden von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro 
Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die von Beginn des 
neuen Quattals an erſchienenen Nummern einer Zeitung 
durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an 
die Poſt 10 Pf. beſonders bezahlen. 

Allen neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum J. April 
erſchienene Theil der ungemein feſſelnden, das Gebiet der hypno⸗ 
tiſchen Willensübertragung behandelnden Erzählung 

„Eine ſeltſame Heirath“ 
von Fr. v. Bülow koſtenlos von uns nachgeliefert, wenn ſie ſich, 
am einfachſten durch Poſtkarte, an uns wenden. 


Unſere Abonnenten in der Stadt Graudenz können 
Abounementskarten für das zweite Vierteljahr zu ME 80 Pf., 
oder für den Monat April zu 60 Pf. außer in der Expedition, 
Mar ienwerderſtraße 4, von den nachgenannten Abholeſtellen 
entnehmen: 

A. Liedtke, Kaſernenſtraße 23, 

A. Makowski, Marienwerderſtraße 11, 

T. Geddert, Tabakſtraße 5, 

Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtraße 23/21, 
Waldemar Rosteck, Rehdenerſtraße 6, 

Franz Seegrün, Kulmerſtraße 7 („Burg Hohenzollern“). 

Durch die Abholeſtellen erhält man das Blatt zeitiger als 


durch die Zeitungsträger. 
Expedition des Geſelligen. 
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Zu Bismarck's 79. Geburtstag. 


Dem deutſchen Volke iſt das Glück zu Theil geworden, 
daß es ſich des Beſitzes der bedeutenden Männer, die das 
neue deutſche Reich gründen halfen, recht lange erfreuen 
durfte. Unſer alter Bismarck, der letzte der Paladine aus 
debe Zeit, tritt heute, am 1. April, in das acht zigſte 

ebeusjahr ein und fein Geburtsfeſt ift zum nationalen 
Feſttage geworden für alle die unſerer Volksgenoſſen, die 
deutſch fühlen. Im vorigen Jahre fehlte unter den Gra⸗ 
tulanten gerade derjenige Deutſche, den das Volk natur⸗ 
gemäß an erſter Stelle zu erwarten berechtigt war. Es iſt 
ein jeden Vaterlandsfreund beglückender Gedanke, daß ſeit 
dem 26. Januar 1894 das Volksgemüth beruhigt iſt und 
ſich eins weiß mit dem Ober haupte des deutſchen 
Reiches in der Nothwendigkeit, das Gefühl der Dank⸗ 
barkeit auch zu offenbaren dem Manne, von dem Paul 
Heyſe am 70. Geburtstage ſchrieb: 

„Wer hat das Reich uns aufgebaut 

Daß hoch die Zinnen ragen? 

Germania, du Kaiſerbraut, 

Wer ließ dich Krone tragen? 

Das hat mit Macht 

Der Eine vollbracht, 

Von dem wir ſingen und ſagen!“ 

Ein Herrſcher von großer Einſicht und fürſtlicher Ruhe, 
große Feldherren und ein zwar unklar empfindendes, aber 
begeiſterungsfähiges und opferbereites Volk waren da, als 
der lange geträumte, oft zerrounene Einheitstraum wieder 
einmal zur Erfüllung heranreifen konnte, aber ohne Otto 
von Bismarck hätte ſich vielleicht die Siegeschronik Deutſch⸗ 
lands um ein glänzendes Blatt bereichert — ein lebens⸗ 
volles Bundesſtaatsgebilde, das Deutſche Reich, wäre nim⸗ 
mermehr erſtanden. Der Große von Nikolsburg und Ver⸗ 
ſailles iſt in der That der, der das Deutſche Reich erſann, 
der Herrſcher, Volk und Heer zur glorreichen Verwirklichung 
vereinte. Nur an der Geſchichte der traurigen deutſchen 
Vergangenheit läßt ſich die Größe der Dankesſchuld er⸗ 
meſſen, welche der Nation gegen den Begründer des Reiches 
erwachſen iſt. Für das, was Bismarck zur Befeſtigung des 
Geſchaffenen, für die Aufrichtung des deutſchen Gemüthes, 
die Hebung des Volksbewußtſeins, die „ Wohl⸗ 
fahrt gewirkt, böte auch die Gegenwart einen Maßſtab. 

Ein deutſcher Maun, wie er ſonſt nur im Liede lebte, 
hat Bismarck die Nation zu klug bedachtem Thun mit ſich 
fortzureißen gewußt, und heute erkennen Millionen, 
die ihm als Gegner gegenüber geſtanden hatten, die beſten 
Zeiten der neueſten Geſchichte ſeien diejenigen geweſen, 
wo Fürſt Bismarck und die Nation in ihrer Vertretung 
eines Weges gewandelt. Es iſt ihr in ihm ein guter 
Führer genommen, der die im politiſchen Denken der 


Deutſchen liegenden Fehler zu unterdrücken, die Vorzüge 


ihres Geiſtes und ihre Tugenden zur Entfaltung zu bringen 
verſtand. Fürſt Bismarck hat Deutſchland in der That in 
den Sattel gehoben und es kann reiten, wenn nur das 
Pferd nicht durch wechſelnde Beunruhigungen zum Scheu⸗ 
werden gebracht wird. Würdig in Wort und That, iſt 
Fürſt Bismarck ſeinem Amte allzeit ein treuer vorbild⸗ 
licher Wardein der deut ſchen Ehre geweſen. Außer 
dem feinen Empfinden ſchützten klares Zielbewußtſein, die 
Nüchternheit ſeiner Politik vor dem Scheine des Zurück⸗ 
gewieſenen oder Mißbrauchten. Nie iſt ein Staatsmann 
weniger Illuſionen zugänglich geweſen, aber nie 25 hat 
ein Miniſter größeren Fleiß aufgewendet, die in der inter⸗ 


— —— — 


nationalen Politik thatſächlich wirkenden Faktoren kennen 
und behandeln zu lernen. 

Dem Fürſten wird auch dieſer Geburtstag wieder die 
freudige Gewißheit bringen, daß der Kern der deutſchen 
Nation ihm allezeit jene aufrichtige Dankbarkeit 
und Verehrung bewahrt hat und bewahren wird, die, 
unabhängig von den jeweiligen Parteikämpfen und politiſchen 
Auffaſſungen, unabhängig auch von dem Wink und Wohl⸗ 
gefallen der Machthaber iſt, die vielmehr aus gutem 
deutſchen Herzen und gereifter Erfahrung quillt. 
An ſolchem Feſttage ſind wir alle, die wir unſer Vaterland 
lieben, von Freude erfüllt, daß uns noch ein ſolcher Mann 
wie Otto von Bismarck lebt, daß wir uns an Bismarck 
getröſten können in Tagen der Sorgen und Zweifel, daß 
er dem deutſchen Reichsſchiff im Hafen ein feſter Anker 
durch ſein bloßes Daſein iſt. Der Herzenswunſch erſchallt 
heute wieder aus allen deutſchen Landen zum Lenker der 
Geſchicke, daß er den Mann, dem Deutſchland ſo unendlich 
viel verdankt, noch recht viel Freude in ſeiner geliebten 
Häuslichkeit und am deutſchen Reiche erleben laſſe. 
Aus des deutſchen Reiches Oſtmark aber klinge heute wie 
ehedem in Treuergebenheit: Unſer alter Bismarck lebe 
hoch! — 

In Friedrichsruh ſind bereits am Donnerſtag und 
Freitag Abordnungen aus Weſt⸗ und Süddeutſchland ein⸗ 
getroffen, um dem Alt⸗Reichskanzler zu gratuliren. Aus 
Friedrichsruh wird darüber berichtet: 

Am Donnerſtag Mittag empfing Fürſt Bismarck zwölf Ab⸗ 
geordnete des Bismarckſtammtiſches in Düſſeldorf, die eine 
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe überreichten, in der von der 
Stiftung eines Rettungsbootes „Fürſt Bismarck“ für die 
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Zeugniß abge⸗ 
legt wird. Die Herren haben dafür 2850 Mark unter ſich ge⸗ 
ſammelt. Den Ueberbringern der Düſſeldorfer Adreſſe ſchloß 
ſich der am 20 März d. J. 79 Jahre alt gewordene Schmiede⸗ 
meiſter Chr. Gottlieb Stange aus Plauen in Sachſen an, der 
dem Fürſten eine mit rothbraunem Atlas ausgefütterte und 
eiſenbeſchlagene ſchwarze Holzkaſſette mit außerordentlich kunſt⸗ 
vollem ſelbſtgefertigten Schloß überreichte. Die Oeffnung und 
Schließung der Kaſſette, die zwar nur ein einziges Schlüſſelloch 
hat, zu dem jedoch vier verſchiedene Schlüſſel gehören, iſt nur 
dem in das Geheimniß des Schloſſes Eingeweihten möglich. 

Unter der großen Zahl der bereits eingetroffenen Geſchenke 
fällt ein vom Ingenieur Hallbauer in Lauchhammer geſandter 
höchſt origineller Briefbeſchwerer auf, deſſen Inhalt lautet: Dir, 
Fürſt Bismarck, dem eiſernen Kanzler, ſchmiedete Hermogenes 
zu Magneſia 200 v. Chr. dies Eiſen, Humann fand es im Tempel 
der Artemis nach 200 Jahren und ſandte es Hallbauer, der 
ihm die Form gab, in der es Zeuge werden ſoll, daß von Dir 
Geſchaffenes Jahrtauſende beſteht! 1. April 1894. Das in 
einem bronzenen, ſtilvoll mit Perlen⸗ und Eierſtab modellirten 
Rahmen gefaßte Eiſenſtück von 9: 12 Zentimeter Größe und 1½ 
Zentimeter Dicke enthält die vorſtehend wiedergegebene Inſchrift 
in ſauberer Gravirung auf der oberen glattpolirten Seite; die 
Rückſeite dagegen, durch eine Glasplatte geſchützt, zeigt das Eiſen⸗ 
ſtück, aus dem das kleine Kunſtwerk gefertigt wurde, in ſeiner 
rauhen Form, in der es aufgefunden wurde, bucklich und arg 
vom Roſt zernagt. 

Vierzehn Damen aus der Pfalz, Baden und 
Heſſen trafen am Freitag Mittag ein und begaben ſich mittelſt 
der auf dem Bahnhofe bereitſtehenden fürſtlichen Equipagen in 
das Schloß des Fürſten Bismarck, nachdem ſie durch Dr. Chry⸗ 
ſander begrüßt worden waren. Die Tochter des Präſidenten 
Böcking aus Frankenthal trug einen koſtbaren Schrein, welcher 
eine über 100000 Unterſchriften tragende Huldigungsadreſſe 
enthielt. Im Schloſſe wurden die Damen vom Fürſten Bis⸗ 
marck empfaugen. Hierauf kredenzte Freifrau v. Heyl aus 
Worms dem Fürſten einen Ehrentrunt köſtlicher Liebfrauenmilch; 
Frau Konſul Koelle aus Karlsruhe überreichte ſodann die Adreſſe 
mit einer Anſprache. Fürſt Bismarck gab ſeine Freude darüber 
zu erkennen, daß die Damen die weite Reiſe nicht geſcheut 
hätten, um ihn zu begrüßen. Er erblicke in dieſem Beſuch einen 
Beweis für das Beſtehen eines einigen deutſchen Reiches. — 
Alsdann erfolgte die Vorſtellung der einzelnen Damen, worauf 
ſie ſich in Begleitung der Fürſtin in's Frühſtückszimmer be⸗ 
gaben. An der Tafel hatten auch die Gräfin Wilhelm, 
Dr. Schweninger und Dr. Chryſander Platz genommen. Der 


Fürſt ſprach dem Fräulein Kuby aus Edenkoben, der eigent⸗ 


lichen Veranſtalterin der Fahrt, ſeinen beſonderen Dank aus, 
toaſtete dann auf das Wohl der Damen und betonte, daß er 
das gegenwärtig ſehr rege Intereſſe der Frauen an der Politik 
für eine große Errungenſchaft halte. Frau Profeſſor Kieſer⸗ 
Freiburg ſtattete in beredten Worten den Dank der Damen ab. 
Nach der Frühſtückstafel erſuchten die Damen um die Vergünſtigung, 
dem Fürſten die lange Pfeife anzünden zu dürfen, welchen 
Wunſch er lächelnd gewährte. Neben anderen zahlreichen Ge⸗ 
ſchenken wurden dem Fürſten mehrere Hundert Flaſchen 
des edelſten Weines aus Baden, Heſſen und Rheinbaiern 
überreicht; er ſſchenkte alsdann jeder Dame ſein Bild mit 
eigenhändiger terſchrift. Nach 1½ ſtündigem Aufenthalt im 
Schloſſe begaben ſich die Damen mit der Gräfin Wilhelm 
Bismarck in den Park, wo ſie ½ Stunde verweilten. Fürſt und 
Fürſtin kam ſpäter hinzu und reichten jeder Dame die Hand zum 
Abſchied. Dr. Chryſander und Prof. Schweninger geleiteten die 
Damen zum Bahnhof. Das Ausſehen des Fürſten war, wie 
uns noch berichtet wird, vortrefflich. Er trug während der 
ganzen Zeit die Uniform ſeines Magdeburger Küraſſierregiments. 
| . 


Berlin, 31. März. 


— Der Kaiſer hat bei dem Diner in Abbazia am 
letzten Freitag einen Trinkſpruch ausgebracht auf den 
Kaiſer Franz Joſef, den er hier in dieſem Eden Oeſter⸗ 
reichs begrüße, wo es ſeiner Familie ſo wohl gefalle, und 
das ſeinen Kindern zur Geſundheit und Kräftigung diene. 

or dem Diner hat der Kaiſer von Oeſterreich dem 


Kommandanten des Schulſchiffes „Moltke“. Kapitän zur 


See Koch, perjönlich den Orden der Eiſernen Krone 2. 
Klaſſe überreicht. | 

— Auf der Rückreiſe von Abbazia beabſichtigt der 
Kaiſer, am 12. oder 13. April in Wien einzutreffen und 
ee, einen Tag als Gaſt des Kaiſers Franz Joſef zu 
verweilen. 


— Die Beſtimmungen über die Gepäck⸗Erleichte⸗ 
rung der Infanterie find nunmehr bekannt gegeben 
worden und ordnen an: 


Der Waffenrod ſoll an Stelle des Stehkragens einen Um⸗ 
ſchlagkragen erhalten, der nicht am Halſe, ſondern oben an der 
Bruſt zugefaßt wird. Die Rockſchöße werden hinten getheilt 
und ein wenig verkürzt. Statt der Binde wird ein Kragen⸗ 
ſtück an das Hemde geknöpft. Das Kalikohemd wird durch 
ein Trikotgewebe erſetzt. Die Stiefel erhalten leichteres Leder 
für die Schäfte und leichteren Beſchlag. Die Unterhoſen 
werden ſo zugeſchnitten, daß ſie im Quartier als Oberhoſen ge⸗ 
tragen werden können. Der Helm wird kleinere Beſchläge aus 
Aluminiumbronze erhalten. Die Torniſter werden erleichtert, 
mit beweglichen Trageriemen ohne Geſtell hergeſtellt. Zeltzu⸗ 
behör und Lebensmittelbeutel, in welchem die eiſernen Portionen 
Platz finden, werden unter der Torniſterklappe befeſtigt, und 
unten ſeitlich des Torniſters zwei leicht zugängliche Taschen für 
je 1 Patronenpacket angebracht. Dafür fällt die hintere Pa⸗ 
tronentaſche fort, jedoch nehmen die vorderen Taſchen je 3 
(ſtatt 2 Packete zu 15 Patronen auf. Die Blecheinſätze werden 
beſeitigt. Die Leibriemen und Säbeltaſchen werden ½ Zen⸗ 
timeter ſchmäler geſchnitten als bisher. Das Kochgeſchirr 
beſteht (bereits . aus geſchwärztem Aluminium. Der 
Mantel wird im Rücken und in den Aermeln nicht gefüttert, 
der Schnitt enger, die Aermelaufſchläge ſchmaler gemacht. Die 
Drillichhoſe fällt fort. Für den Winter iſt Erſatz vorgeſehen. 
Die Handſchuhe werden nur für kältere Jahreszeiten aus⸗ 
gegeben. Das Putzzeug iſt um 200 Gramm zu verringern. 
Das Seitengewehr macht einem um 400 bis 500 Gramm 
leichteren Modelle Platz. Von der Taſchenmunition werden 
30 Patronen auf Wagen nachgeführt. Die mitzutragenden 
Gemüſe⸗Konſerven werden um 400 Gr. verringert. An 
Schanzzeug wird der Truppe ſoviel zugetheilt, daß jede Kom⸗ 
pagnie nur noch 50 Spaten, 10 Beilpicken und 5 Beile mitführt, 
die man den ſtärkeren Leuten mitgeben wird. Die geſammte 
Gepäckerleichterung wird 13 bis 14 Pfund betragen. Die beab⸗ 
ſichtigten Aenderungen werden bei 10 Bataillonen vom Mai ab 
erprobt, und mit dem Schluß der Herbſtübungen auch die Proben 
abgeſchloſſen werden. Auch das 1., 2. und 17. Armeekorps ſtellen 
dazu je 1 Bataillon. 

— Das deutſch⸗ſpaniſche Handelsproviſorium 
iſt bis zum 15. Mai verlängert worden. 

— Die preußiſche Regierung hegt die Abſicht, dem 
Landtage einen Theil der geplanten anderweitigen Organi⸗ 
ſation der Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung noch in laufender 
Tagung in Form eines Geſetzentwurfs betreffend die Ent⸗ 
laſſung oder Zurdispoſitionsſtellung von Eiſenbahnbeamten 
zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. Die Organiſation ſoll 
am 1. April 1895 ins Leben treten. Schon jetzt ſoll für 
die entbehrlich werdenden Arbeitskräfte Sorge getragen 
werden. Die neue Vorlage iſt dazu beſtimmt, die Zukunft 
der in Frage kommenden Beamten nach den bei den Landes⸗ 
behörden üblichen Grundſätzen zu ſichern. 

— Nach einem Abkommen mit der Poſtverwaltung werden 
Sendungen preußiſcher Staatsbehör den vom I. April 
d. J. ab nicht mehr durch Freimarken frankirt und es findet 
eine Verwendung ſolcher Marken im Bereiche der Juſtiz⸗ 
verwaltung künftig nur noch Seitens der Gerichtsvollzieher 
in Parteiauftragsſachen ſtatt. Die Gerichtskaſſen, welche ſchon 
ſrüher nicht verpflichtet waren, Poſtfreimarken an Zahlungsſtatt 
anzunehmen, ſolche aber gleichwohl nicht zurückwieſen, weil ſich 
ihnen zur Verwerthung derſelben für den Dienſtgebrauch des 
Gerichts Gelegenheit bot, haben künftig dafür keine Verwendung 
mehr. Von der Berliner Gerichtskaſſe I werden vom 1. 
April Poſtfreimarken nicht mehr in Zahlung an⸗ 
genommen und brieflich bei ihr eingehende Marken porto⸗ 
pflichtig zurückgeſandt werden. Die gleiche Praxis werden wohl 
die übrigen preußiſchen Gerichtskaſſen befolgen. 

— Der Magiſtrat von Berlin hat beſchloſſen in betreff 
der geplanten deutſchnationalen Gewerbeausſtellung 
vorerſt mit dem Aelteſtenkollegium der Berliner Kaufmannſchaft 
bezw. dem deutſchen Handelstage in Verbindung zu treten, um 
zu ermitteln, ob Handel und Induſtrie eine ſolche Ausſtellung 
wünſchen. Von dem Ergebniß dieſer Umfrage ſoll es abhängig 
gemacht werden, ob die ſtädtiſchen Behörden weitere Schritte bei 
der Regierung thun werden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Der Zug mit der Leiche 
Ludwig Koſſuths iſt am Freitag Morgen in Cſakathurn 
eingetroffen und wurde dort von zahlreichen Deputationen 
empfangen. In Görz war der ungariſche Juſtizminiſter 
Horwath auf dem Bahnhof erſchienen und begrüßte die 
Söhne Koſſuths. Auf den meiſten öſterreichiſchen Stationen 
hatten die Behörden das Betreten des Perrons verboten. 

Nachmittags gegen 3 Uhr iſt die Leiche in Budapeſt 
angelangt. Auch Bier waren am Bahnhoſe viele Vereine 
und Deputationen anweſend, und ungeheure Menſchenmaſſen 
a in den umliegenden Straßen Aufſtellung genommen. 

ie Häuſer trugen e Drapirungen, alle Läden waren 
eſchloſſen, die Gaslaternen waren angezündet und mit 
rauerflor verhangen. Die Halle des Nationalmuſeums, 
in der die Leiche bis zum Sonntag verbleibt, iſt in pracht⸗ 
voller Weiſe dekorirt. Ruheſtörungen ſind bis jetzt nicht 
vorgekommen. Abordnungen von Studenten ſorgen für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung, Polizei iſt dagegen fait 
gar nicht zu bemerken. 

Die Kosciuszko⸗ Feierlichkeiten haben am Freitag 
in Krakau begonnen. In der lateraniſchen Kapelle der 
Kapuzinerkirche fand im Beiſein ſämmtlicher Mitglieder des 


vieler Studenten und einer groben 
Einmauerung einer Gedenktafel ſtatt. 


auch welche Virchow zum Ehrenbürger von Forli er⸗ 
nannt wird 
Aus Auſtralien hat der Dampfer „Alameda“ die Nach⸗ 
richt nach London gebracht, auf Samoa ſei der Krieg 
Asgebrochen infolge der Beſtrafung der widerſetzlichen 
äuptlinge durch den Oberrichter Ide. Dieſe Beſtrafung 
be einen bewaffneten Aufſtand hervorgerufen, die Auf⸗ 
ändiſchen hätten einen Regierungsbeamten getödtet, König 
alietoa habe Truppen entſandt, die einen Gefangenen 
dtet und Häuſer niedergebrannt hätten. Gegen die 
uslän der würden Drohungen ausgeſtoßen; es herrſche 
große Beſorgniß, ein Kriegsſchif werde mit großer Sehn⸗ 
ſucht erwartet. Die Konſuln verſuchten die Aufſtändiſchen 
zur Unterwerfung zu bewegen. 
— munnsnmannmnann——e | 


Van von guten und billigen Arbeiter⸗ 

wohnungen. 

Unter dem Vorſitz des Herren Regierungs- und Gewerbe⸗ 
ralhs Trilling aus Danzig fand am Freitag Abend im 
„Goldenen Löwen“ zu Graudenz eine Verſammlung, deren 
Mehrheit aus Fab rikbeſitzern beſtand, ſtatt, um über Mittel und 
Wege zu berathen, wie gute und billige Arbeiterwohnungen 
in Graudenz zu beſchaffen ſeien. Herr Trilling gab eine 
Ueberſicht über verſchiedene Vereinigungen in anderen 
Städten, die ſich mit der Wohnungsfrage, dieſem jo 
wichtigen Theile der ſozialen Frage, beſchäftigen. Er legte 
uh t den Entwickelungsgang des Bau⸗ und Sparvereins 
n Hannover dar. Dort waren 1886 282 Mitglieder mit 
nur 8413 Mk., bis 1892 waren 338000 Mark zuſammen. 
Durch Voll⸗ und wöchentliche Theilzahlung können Mitglieder 
bis 3 Antheilſcheine zu je 300 Mk. erwerben. 1893 hatte 
der Verein 25 Häuſer mit 205 3 gebaut. Eine zum 
größten Theil aus Arbeitern beſtehende Beſchwerdekommiſſton, 
welche die Wohnungen revidirt, übt eine erziehliche Wirkung 
auf die Einwohner aus, ſo daß nur in zwei Fallen Kündigung 
zu erfolgen brauchte. Redner ging dann auf die Wohnungs⸗ 
derhältniſſe in Danzig ein; dort iſt die Idee, billige und 
gute Arbeiterwohnungen zu bauen, von Werftarbeitern aus⸗ 
egangen, viele Kaufleute und Beamte (darunter auch der 

er Oberpräſident) haben allerdings die gemeinnützigen 

eſtrebungen zur Beſchafſung von Arbeiterwohnungen durch 
Geldmittel unterſtützt. Der Magiſtrat in Danzig will ein 
Grundſtück hergeben zu dem billigen Preiſe von 10 Pfg. 
für den Quadratmeter. Verſchiedene Hausbeſitzer ſind 
freilich nicht ſehr erfreut von einer Thätigkeit, welche 
allerdings die hohen Preiſe von ziemlich ſchlechten Wohnungen 
zu drücken geeignet iſt. Die Zuſtände mancher Arbeiter⸗ 
wohnungen in Danzig — wo es zuweilen vorkommt, daß 
acht Perſonen in einer Stube und Küche wohnen, die etwa 
13 Mark monatliche Miethe koſten — zeigen, wie ſegens⸗ 
reich gemeinnützige Bauvereine noch wirken können. Im 
Laufe der Debatte wurden die Verhältniſſe in Graudenz 
erörtert. Es wurde von einem Baugewerksmeiſter hervor⸗ 
gehoben, daß im vorigen Jahre etwa 100 Arbeiterwohnungen 
auf „dem Sande“ gebant worden find, die 9—10 Mark 
monatlich Miethe koſten. Die Löſung der Terrainfrage ſtellt 
ſich als beſonders ſchwierig heraus, da der Fiskus viel 
geeignetes Gelände zu theurem Preiſe erworben hat und 
noch erwirbt. Es wurden zahlreiche Berechnungen ange⸗ 
ſtellt, die ſozialen Geſichtspunkte der Sache hervorgehoben 
und über die Form der Bauvereinigung debattirt. Es 
ergab ſich ſchließlich Uebereinſtimmuſg in der Auſicht, daß 
die Gründung einer Genoſſenſchaft mit der Aufgabe, gute 
und billige Arbeiterwohnungen zu bauen, für Graudenz 
erſtrebenswerth iſt. 

Es wurde eine aus den Herren Fabrikbeſitzern Herzfeld, 
Budnick, Jalkowski, Veutzki und Zimmermeiſter Bruno 
Fiſcher beſtehende Kommiſſion gewählt, welche einer dem⸗ 
nächſt zu beruſenden Verſammlung Vorſchläge zur Ver⸗ 
wirklichung der Beſtrebungen unterbreiten ſoll. Namentlich 
ſoll die Kommiſſion ein Statut ausarbeiten und die Frage 
eingehend prüfen, ob die Form einer Baugenoſſenſchaft 
nach dem Muſter der in Elberfeld und Frankfurt a. M. 
beſtehenden Einrichtungen oder die einer Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaft auf Grundlage des Ge⸗ 
ſetzes vom 1. Mai 1889, nach dem Muſter der in Hannover 
und Danzig beſtehenden Spar⸗ und Bauvereine, deren 
Thätigkeit ſich weſentlich auf die Mitwirkung der Arbeiter 
ſtützt, für Graudenzer Verhältniſſe die zweckent⸗ 
ſprechende Form ſei. Die Herren Herzfeld & Viktorius, 
Ventzki, Budnick, Jalkowski und Roſanowski ſind ſchon jetzt 
eſonnen, das Unternehmen finanziell zu unterſtützen und 
em zu dieſem Zwecke heute ſchon 12000 Mk. bereitgeſtellt. 

Vermuthlich werden wir noch Gelegenheit haben, im 
Laufe der nächſten Zeit auf die lokale Bau⸗ Angelegenheit 
näher einzugehen. Für Jedermann dürften heute ſchon 
neuere Mittheilungen aus Süddeutſchland, ſpeziell aus 
Frankfurt a. M., von Intereſſe ſein, wo ja der frühere 
Oberbürgermeiſter, jetziger Miniſter Miquel, viel zur Förde⸗ 
rung der gemeinnützigen Bauthätigkeit gethan hat. Der 
Plan, nach welchem die Frankfurter Aktienbaugeſell⸗ 
CHR für kleine Wohnungen in Frankfurt a. M. ihre 
Thätigkeit reihe zu erweitern gedenkt und eine dem 
Bedürfniß entſprechende Anzahl Häuſer zu bauen beabſichtigt, 

wird nunmehr zur Ausführung gelangen. Der Plan beſteht 
darin, daß die Geſellſchaft von der Stadt Gelände auf 
100 Jahre pachtet, es mit größeren und kleineren Arbeiter⸗ 
häuſern bebaut, dieſe Häuſer vermiethet und mit dem Mieth⸗ 
zins die Tilgung und Verzinſung des Baukapitals vor⸗ 
nimmt. Die Aufnahme des Baukapitals erfolgt unter 
Garantie der Stadt, weil auf dieſe Weiſe billigeres Geld 
u iſt und der Pachtzins, den die Stadt für das 

uland von der Geſellſchaft erhält, beträgt etwa 3 pt. 
des derzeitigen Werthes der Grundſtücke, der zu 5 Mk. für 
das Quadratmeter angenommen iſt. Das vorläufig ge⸗ 
— 5 Grundſtück iſt 10 700 Quadratmeter groß und 
nach Abzug des Geländes, welches die herzuſtellenden Straßen 
erfordern, werden noch 9000 Quadratmeter zum Bebauen 
bleiben. Die Geſellſchaft ſtellt die Straßen und Kanäle her 
und wird die Zuleitung von Waſſer und Gas übernehmen. 

an gedenkt auf dem Raum zu erbauen: 64 Wohnungen 
zu je 2 Zimmern in 4 Doppelhäuſern; 32 Wenns zu 
e 2 Zimmern und Küche in 4 Hänſern; 44 Wohnungen zu 
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Zim 9 und 41 8 
nungen zu 1 mer, 2 Kammern 1 . 
jammt 154 Wohnungen in äuſern, die 
gro Häuſer an die Hauptſtraßen, die kleinen an die 
»Nebenſtraßen. Innerhalb 10 Jahren müſſen alle Häuſer 
fertig geſtellt ſein. Das aufzunehmende Kapital ſoll mit 
3½ pCt. verzinſt und in 70 Jahren getilgt werden. 
Be 700 000 ME. aufzunehmen, für welche neben dem 
ermögen der Geſellſchaft wie gejagt die Stadt haftet. Die 
Tilgung etwaiger Vorſchüſſe der Stadt würde durch Ge⸗ 
winnüberſchuß nach Zahlung von 3½ pCt. Dividende zu 
beſtreiten jein, der Stadt fällt aber der ganze Häuſerbeſitz 
ſpäteſtens nach 100 Jahren zu. Sonach iſt auch Frank⸗ 
furt a. M. in die Reihe derjenigen Städte eingetreten, 
welche die Schaffung kleiner Wohnungen als eine Ange⸗ 
legenheit der Stadtverwaltung erachten und ihr die 
Unterſtützung der Kommune zukommen laſſen. 

Zu den gemeinnützig denkenden Leuten, die in Süd⸗ 
deutſchland an der Löſung der Wohnungsfrage arbeiten, 
2 auch der Fabrikant Ten Brink in Arlen bei 
donſt anz. Die Häuſer, welche er in Arlen für ſeine 
Arbeiter baute, hat er zwiſchen die Häuſer der übrigen 
Dorfbewohner zerſtreut und unter ſolchen Bedingungen ver⸗ 
kauft, daß den Arbeitern jederzeit die Möglichkeit eines 
Wiederverkaufs offen ſtand. Bis jetzt find 13 Häuſer ver⸗ 
kauft mit Vorauszahlung von 150 bis 500 Mk. und man 
glaubt, daß die Käufer recht wohl im Stande ſein werden, 
ihre Verpflichtungen einzuhalten, denn die Reſtſchuldſumme 
wird nur zu 3½ pCt. verzinſt, was etwa 60 bis 65 Mk. 
pro Jahr erfordert, d. h. 5 Mk. bis 5 Mk. 50 Pf. pro 
Monat, ſo daß, wenn 15 Mk. pro Monat für Zins und 
Abzahlung bezahlt wird, die ganze Schuldſumme in 16 
bis 18 Jahren abbezahlt und das Haus alsdann freies 
Eigenthum wird. Eine Summe von 15 Mk. pro Monat 
muß ſchon jetzt für die geringſte Wohnung in der Stadt 
Konſtanz für Miethe bezahlt werden; die Käufer brauchen 
alſo nicht mehr zu entrichten, als ſie bisher für Miethe 
ausgegeben haben, in vielen Fäben ſogar weniger, denn 
die meiſten mußten mehr als 15 Mk., viele ſogar 24 Mk. 
monatliche Miethe bezahlen. 

—— nn 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. März. 

— In der volksthümlichen Witterungskunde ſpielt der 
erſte April eine bedeutende Rolle. Nach der Annahme 
der Landbewohner erfolgt große Kälte, ſobald an dieſem 
Tage ſich die Fröſche beſonders laut hören laſſen. Warmer 
Regen am erſten April verſpricht eine gute Ernte und 
einen geſegneten Herbſt. Wenn es in der Nacht vor dem 
erſten April regnet, ſo kann man „mit Beſtimmtheit“ ein 
fruchtbares Jahr erwarten; wenn es hingegen am Tage 
des erſten April regnet, ſo gedeihen Heu und Frucht nicht. 
„Am erſt April Fluth, führt den Froſch weg ſammt ſeiner 
Brut“, beſagt eine alte Bauernregel, die man in einigen 
Kalendern verzeichnet findet. 

In manchen Gegenden Tirols herrſcht der Aberglaube, 
daß man ſich durch den Genuß von geweihten Weidenkätzchen 
am erſten April gegen den Blitzſchlag ſchützen könne. Ißt 
man eine Speiſe, in die der Mond am erſten April hinein⸗ 
ſcheint, jo daß die betreffende Perſon⸗gewiſſermaßen das 
„Mondlicht“ mitgenießt, ſo wird man ſchwer krank und 
hat ſelten Hoffnung auf Geneſung. Deshalb verſperren 
die Bewohner derjenigen Gegenden Tirols, in denen dieſer 
Aberglaube herrſcht, bei Mondlicht am erſten April die 
Thüren und Fenſter des Hauſes beſonders ängſtlich. 

Wohl noch Niemand unter den geſchätzten Leſern iſt von 
der bekannten Anwendung des erſten Apriltages verſchont 
BERNER Jeder iſt wohl ſchon „in den April“ geſchickt 
worden. 

Auf welche Weiſe gerade der erſte Aprilstag zu einer 
ſo hohen Auszeichnung gekommen, das iſt ſchwer zu er⸗ 
gründen. Einige verlegen den Urſprung der Sitte auf den 
— Reichstag, der im Jahre 1530 zu Augsburg abgehalten 
wurde und ſich vornehmlich mit der endlichen Regulirung 
des Münzſyſtems befaſſen ſollte. Man beſtimmte den erſten 
April zu einem allgemeinen Münztage, und viele Speku⸗ 
lationen verlegte man infolge deſſen auf dieſen Tag. Im 
Jahre 1533 jedoch ließ man den erſten April vorübergehen, 
ohne an eine Regulirung der größeren Geldgeſchäfte zu 
denken. Eine große Anzahl von Spekulanten erlitt be⸗ 
deutenden Schaden und mußte ſich mit dem Spotte des 
Volkes begnügen, das ihnen den ſchmeichelhaften Titel 
„Aprilnarren“ beilegte. Die in gar vielen Menſchen einge⸗ 
wurzelte Schadenfreude giebt wohl heutzutage oft den Anſtoß 
zu dem „in den April» Schicken“. Weshalb aber iſt es 
immer gerade der April⸗Erſte? Wahrſcheinlich war an dieſem 
Tage ein altgermaniſches oder, wie Jacob Grimm an⸗ 
nimmt, altfranzöſiſches Feſt, eines jener Frühlingsfeſte, 
über deren Verlauf uns leider nichts Näheres bekannt ge⸗ 
worden iſt. 

— Für die ſteuerliche Behandlung der Getreide⸗ 
ſäcke hat der Finanzminiſter in einem Beſcheid an die 
Provinzialſteuerdirektoren folgende Beſtimmungen getroffen: 

„Die in öffentliche Niederlagen oder Privatläger unter 
amtlichem Mitverſchluß zur Befüllung mit Getreide einge⸗ 
brachten inländiſchen Säcke find dem zollpflichtigen Lager⸗ 
beſtande zuzuſchreiben, und das Getreide iſt ſodann nach dem 
Bruttogewicht von der Niederlage abzufertigen, ſofern die 
Säcke thatſächlich zur Lagerung aufgenommen werden. 

Als eine Lagerung bezw. Aufnahme in die Niederlage im 
Sinne des Niederlage⸗Regulativs iſt es aber nicht anzuſehen, 
wenn inländiſche Säcke in ein derartiges Lager lediglich zu 
dem Zwecke verbracht werden, um nach Maßgabe der Ab⸗ 
meldung die Entfernung des loſe gelagerten Getreides zu 
bewerkſtelligen. In ſolchen Fällen iſt ſtets das Nettogewicht 
des Getreides als zollpflichtig zu behandeln und zwar nicht 
nur dann, wenn das in Niederlagen loſe gelagerte Getreide 
unter Benutzung inländiſcher Säcke zur Verzollung abgemeldet 
oder bei der Verſendung unter Begleitſcheinkontrole in Kähne 


je 2 Zimmern und Küche in 22 kleinen 1 — 5 
chen, in 44 


verbracht wird, um demnächſt wieder loſe weiter befördert zu 


werden, ſondern auch dann, wenn die Verſendung derartigen, 
mit Begleitſchein abgemeldeten Getreides in den inländiſchen 
Säcken erfeigt i 
Desgleichen iſt in loſem Zuſtande über die Grenze ein⸗ 
geführtes, demnächſt unter Zollkontrole in inländiſchen Säcken 
nach einer öffentlichen oder unter amtlichem Mitverſchluß 
ſtehenden Privatniederlage befördertes Getreide im Niederlage⸗ 
Regiſter nach dem Nettogewicht anzuſchreiben, wenn die Säcke 
ſofort bei der Aufnahme in das Lager entleert und aus dem 
letzteren wieder entfernt werden, ſodaß das Getreide loſe zur 
Lagerung gelangt. f 
Bei Getreide, welches in Säcken über die Grenze ein⸗ 
geführt und demnächſt loſe in einer Niederlage gelagert wird, 
gehören die Säcke, da Getreide tarifmäßig der Brnttoverzollung 
unterliegt, zum zollpflichtigen Gewicht und ſind bei dem 


Man 


Uebergange in den frelen Verkehr nach Beſchaffenheit ihres 
Inhalts der Bergollung zu ebene 9 5 

— Der Geburtstagsglückwunſch, der morgen früh von 
Bürgern unſerer Stadt telegraphiſch nach Friedrichsruh an den 
Fürſt en Bismarck abgeſandt wird, lautet: 

Von Graudenz, Stadt am deutſchen Weichſelſtrand, 
Wo welſcher Hochmuth einen Courbiére fand, 
Erbrauſt ein Hoch Dir, Deutſchlands größtem Sohn. 
Der neu erſchuf die deutſche Kaiſerkrone. 

— Die Stadtverordneten werden morgen früh um 10 
Uhr die Räumlichkeiten des hieſigen Seminargebäudes 
einer Beſichtigung unterziehen. J 

— [Stadttheater] Wir machen nochmals auf die am 
Sonntag ſtattfindende Eröffnungs⸗Vorſtellung des Elbinger 
Stadttheater ⸗Enſembles aufmerkſam. Zur Aufführung 
gelangt die Herve'ſche Operette „Mam zell Nitouche“ mit 
Frl. Ida Kattner in der Titelrolle. Montag geht die Operette 
„Don Cäſar“ von Dellinger in Szene. Der Beginn der 
Vorſtellungen iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. 

— Im Tivoli ſetzte am Freitag die Spezialitäten⸗ 
Geſellſchaft ihr Gaſtſpiel mit dem gleichen Erfolge wie am 
erſten Abend fort. Tie geſanglichen und gymnaſtiſchen Dar⸗ 
bietungen der Mitglieder wurden viel belacht und mit Beifall 
ausgezeichnet. Am Sonntag ſoll die Schlußvorſtellung mit 
beſonders reichhaltigem Programm ſtattfinden. 

— Vom 15. bis 28 April wird auf dem Schießplatz 
Wahn (Rheinprovinz) ein Landwehr⸗Uebungs⸗Bataillon des 
Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗ Regiments formirt, zu 
welchem die Reſerviſten und Wehrleute der Garde⸗Fuß⸗Artillerie 
zur Uebung herangezogen werden. 

— An der Kos eiuſzkofeie r werden ſich auch die Kaſſuben 
Weſtpreußens, welche bekanntlich das ehemalige Pommerellen, 
weſtlich von Danzig, bewohnen, betheiligen. In der Kreisſtadt 
Berent, ebenſo in der Ortſchaft Chmielno wird eine ſolche 
Feier ſtattfinden. — Auch der polnische Verein „Jednosc“ (Einig⸗ 
keit) in Stettin wird am 1. April eine Kosciuſzko⸗Feier ver⸗ 
anſtalten. 

— [Militäriſches.] Schneider, Garn.⸗Bauinſpektor und 
Baurath, und Bähcker, Garn. ⸗Bauinſpektor, beauftragt mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte der zweiten Intend.⸗ und Bauraths⸗ 
ſtelle beim II., bezw. I. Armeekorps, zu Intend.⸗ und Bauräthen 
ernannt, 

— Als Gewerbe⸗Inſpektor für den Inſpektionsbezirk Elbing 
iſt Herr Krumbhorn in Merſeburg ernannt worden. 

H Danzig, 31. März. (Telegr.) Die Ausſtellung des 
Ornithologiſchen Vereins wurde ze. durch den Ober⸗ 
präſidenten mit einer Anſprache eröffnet. Herr von 
Goßler hofft, daß die Beſtrebungen des Ornithologiſchen 
Vereins immer mehr in die Oeffentlichkeit dringen und an⸗ 
erkannt werden. Der Verein fördert das edle Vergnügen, 
das Leben der Thiere zu beobachten, wichtiger aber iſt der 
Zuſammenhang mit Gewerbsleben und Landwirthſchaft. Im 
Harz und Thürigen hat der kleine Mann durch Zucht von 

anarienvögeln und Finken guten Verdienſt. Planmäßige 
Zucht von Nutzvögeln dient dem Erwerb und der Ernährung 
breiter Volksmaſſen. So erſtrebt der Verein die rationelle 
Zucht des Haushuhnes unter der armen Bevölkerung 
Kaſſubens. Es gilt, die richtigen Raſſen für unſer Klima 
zu empfehlen, über die Aufzucht zu belehren. Zum Schluß 
ſprach Herr v. Goßler die Hoffnung aus, daß Kreisſchul⸗ 
inſpektoren, Lehrer und kleine Beſitzer dies Streben fördern. 
Der Vereins⸗Vorſitzende, Herr Hildebrand dankte dem 
Herrn Oberpräſidenten und brachte ein Hoch auf den Kaiſer 
aus. Der Eröffnung wohnten auch die Herren Regierungs⸗ 
präſident v. Holwede und Oberbürgermeiſter Dr. Baum⸗ 
bach bei. Bei der aße Pier 8 Prämiirung erhielten 
für Kanarien erſte Preiſe: Günther und 1785 
Danzig, zweite Preiſe: Günther⸗Danzig und Goetz⸗Königs⸗ 
berg, dritte Preiſe: Dick und Habel⸗Danzig und Holler⸗ 
Gollnow. 

Für inländiſche Vögel erhielten: Wilhelm Brandt⸗ 
Danzig einen erſten, Gröſch⸗Dalherda (Prov. Heſſen) einen 
weiten, Drabundt und Schwarz⸗Danzig einen dritten Preis; 
für Exoten und Papageien: Guſtav Reiß⸗Berlin erſten, 
Dick⸗Danzig zweiten, Gieſebrecht, Stegmann und Volkmann 
dritten Preis; Hühner: Reibnitz⸗Heinrichau, Detmers⸗ 
Danzig, Schülcke⸗Tiegenhof, Grünenberg⸗Krakau, Pohlmann⸗ 
Oliva, Leicht⸗Graudenz, Barkowski⸗Königsberg, Robrahn⸗ 
Allenſtein, Stuckmann ⸗ Danzig, Wolff ⸗ Danzig, Maſius⸗ 
Danzig, Si Marken⸗Lehrte, Hildebrandt⸗ 
Danzig, Gieſebrecht⸗Danzig, Olſchewski⸗Danzig, Barkowski⸗ 
Königsberg erſte Preiſe; für Enten: Dick⸗Danzig, Ida 
Voß ⸗ Annaberg, Mac Lean - Gr. Roſchau erſte Preiſe, 
für Truten: 5 für Gold faſanen: Steppuhn⸗ 
Schidlitz, für Tauben: Olſchewski und Stegmann⸗Danzig, 
Studti⸗Oliva, Märten⸗Lehrte, Louis Hintzer⸗Graudenz, 
Schipanski⸗Danzig erſte Preiſe. Für Kaninchen erhielten 
Steppuhn⸗Schidlitz einen erſten, Montu⸗Gr. Saalau einen 
er und Maſius einen dritten Preis. Für züchteriſche 

eiſtungen wurde Ida Voß⸗Annaberg die ſilberne und von 
Reibnitz⸗Heinrichau und Dettmers⸗Danzig je eine broncene 
Staatsmedaille zuerkannt. 

Danzig, 30. März. Die öſterreichiſche Hofyacht „Miramar“ 
ſoll noch einer weiteren umfaſſenden Reparatur an der Maſchine 
unterzogen werden und bleibt zu dieſem Zwecke noch bis Monat 
Juui auf der Schichau'ſchen Werft liegen. — Heute Vormittag 
haben die zu den Freihafen ⸗ Verhandlungen ſeit Dienſtag in 
unſerer Stadt weilenden Dezernenten der einzelnen Miniſterial⸗ 
abtheilungen ſich nach Berlin zurückbegeben. Geſtern Mittag 
fand noch eine Fahrt auf einem Regierungsdampfer nach Hela 
ftatt, an der einige der Herren ſich beteiligten. — In der 
geſtrigen Generalverſammlung des Gewerbevereins wurde 
einſtimmig der Antrag angenommen, Herrn Stadtrath Schütz 
in Anerkennung ſeiner langjährigen Verdienſte um den Gewerbe⸗ 
verein zum Ehren mitglie de deſſelben zu ernennen. 

A Zoppot, 30. März. In der geſtrigen Sitzung des Vor⸗ 
ſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde ein 
Komitee von drei Damen zur Aufſichtführung über des „Alten⸗ 

eim“ gewählt. Ferner wurde die vollſtändige Umzäunung der 
Anſtalt beſchloſſen, ſo wie die Aufnahme einer Anleihe zur Be⸗ 
zahlung der letzten Rate für den Anbau. Herr Bankier 
Herbſt aus Lo dz, der hier eine Villa beſitzt, in der er mit 
ſeiner Familie den Sommer zubringt, hat dem Verein auf zwei 
Jahre 2000 Mark zinslos zu dem Zwecke zur Verfügung geſtellt. 
Aus der weiteren Tagesordnung iſt hervorzuheben, daß Herr 
Dr. Wagner, gleich wie im vergangenen Frühlinge die Herren 


Dr. Lindemann und Dr. Schwarzenberger, im Kurhauſe einen 


Samariterkurſus für Damen abhalten wird. 


K Thorn, 30. Marz. Der Verkehr nach Rußland 
wächſt täglich. Hauptſächlich gehen Eiſenwaaren deutſcher 


Herkunft dorthin. Die Nachfrage nach Urſprungszeugniſſen für 


dieſe Waaren iſt eine rege. — Der hieſige Vorſchußverein hat 
die von ihm erworbene Beſitzung in Gremboc zyn, früher 
Frau Dr. Schulz gehörig, in Rentengüter aufgetheilt. 


von 6 bis 10 Morgen eingetheilt, fie brachten 120 bis 150 Mk. 
pro Morgen. 

Ne enburg, 30. März. Wegen einer n 
die ſich hier vor etwa ſieben Monaten abgeſpie 
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Auguſt Kleſch, ſowie die Er 
Werner und Lehmann (Vater und Sohn 
mmtlich von hier, vor der R er Strafkammer. Kleſch 
erhielt 1 Jahr Gefängniß und wurde ſofort in Haft genommen. 
erner wurde zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Lehmann 
Vater und Sohn) wurden freigeſprochen. 

Marienwerder, 3). März. Unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats hat unſere Polizei⸗Verwaltung für den ſtädtiſchen 
Polizeibezirk verordnet, daß Langhölzer von einem Fuhrmann 
mur bis zur Länge von zehn Metern in die Stadt eingeführt 
Em. durch dieſelbe durchgeführt werden dürfen. Bei dem 
Transport von längeren Hölzern müſſen mindeſtens zwei Be⸗ 
gleiter ſein. 

R Pelplin, 30. März. Den Beſchluß der diesmaligen 
Wintervergnügungen im hieſigen evangeliſchen Männer⸗ 
verein bildete die geſtrige Theater⸗Vorſtellung. Zur 
Aufführung gelangten die beiden Einakter „Eine Weinprobe“ und 
„Dr. Kranich's Sprechſtunde.“ Geſpielt wurde flott, was von dem 
zahlreich erſchienenen Publikum durch reichen Beifall belohnt 
wurde. Zu einem Todtſchlage kam es, wie ſchon kurz 
berichtet, vorgeſtern Abend in dem zum biſchöflichen Tafelgut Neu⸗ 
Bei gehörigen Vorwerk Eichwalde. Zwei Knaben im Alter von 
15—16 Jahren geriethen daſelbſt in Streit. Der 20 jährige 
Bruder des einen, Namens Richert, eilte hinzu und ſchlug 
den Gegner ſeines Bruders mit einem daumſtarken Strick ſo unglück⸗ 
Re über Stirn und Naſe, daß der Knabe nach ungefähr 15 Minuten 


age ber Säufmaherpejet 
Be — 


ar b. Nachdem heute eine Gerichtskommiſſion aus Dirſchan 
n Sachverhalt am Thatorte feſtgeſtellt hatte, wurde Richert 
ſen dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 

y Elbing, 30. März. In der heutigen Sitz ung des 
Kreistages wurde der Etat der Kreischauſſee⸗Baukaſſe 
für 1894/95 (die Kreischauſſeen werden durch Stadt⸗ und Land⸗ 
kreis zu gleichen Theilen unterhalten) in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 103560 Mark feſtgeſetzt. Die Beſol dung der Kreis⸗ 
en hat ſich bisher zuſammengeſetzt aus einem feſten Ge⸗ 
halte und Remunerationen. Es wird allgemein anerkannt, daß 
ws nothwendig iſt, dieſes Beſoldungsſyſtem durch eine neue 
Alters⸗Skala zu erſetzen, nach welcher das Höchſtgehalt bereits 
in 20 Dienſtjahren zu erreichen iſt. Eine nach dieſen Geſichts⸗ 
punkten ausgearbeitete Beſoldungsordnung, durch welche das 
Wehalt der einzelnen Beamten ganz bedeutend erhöht wird, ge⸗ 
langt nach den Vorſchlägen des Kreisausſchuſſes zur Annahme. 
Dieselbe tritt mit dem 1. April d. Is. in Kraft. Die Bewilligung 
einer Beihülfe von 1 500 Mk. ans Kreismitteln zur Einrichtung 
einer Obſtverwerthungsanſtalt wird abgelehnt. Der 
Etat der Kreiskommunalkaſſe per 1894/35 wird, wie 
ſchon geſtern kurz mitgetheilt, in Einnahme und Ausgabe auf 
160 300 Mark feſtgeſetzt, von welcher Summe 59000 Mk. durch 
Kreisabgaben zu decken ſind. Die Erbauung einer Pflaſterſtraße 
von der Chauſſee Waldſchlößchen⸗Vogelſang ab über Strauch⸗ 
mühle und Wittenfelde bis zur Fuhrgaſſe im Stadtkreiſe Elbing 
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. — Die Stadt⸗ 
verordneten hielten heute eine Sitzung ab, in welcher der 
Kämmereihaupt⸗Etat für 1894/95 in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 900042 Mk. feſtgeſetzt wurde, das ſind 63 960 Mk. mehr 
als im Vorjahre. An Einkommenſteuer⸗Zuſchlägen ſind 270 pCt. 
zu erheben. Ein erfreuliches Zeichen für die Finanzverhältniſſe 
unſerer Stadt iſt es, daß trotz der großen Mehrausgaben eine 
Erhöhung des vorjährigen Zuſchlages nicht nöthig iſt. 

Elbing, 30. März. Heute trafen hier von Danzig der 
kommandirende General des 17. Armeekorps, General der 
Infanterie Lentz e und mehrere Generalſtabs offiziere 
ein und nahmen eine eingehende Beſichtigung des Neuſtädterfeldes 
vor. Vielleicht ſteht die Beſichtigung mit dem Kaiſermanöver 
in Verbindung. 

Königsberg, 30. März. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des Oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralvereius führte der Antrag des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Heiligenbeil betr. Stellungnahme zu dem 
Geſetzentwurf über die Einrichtung von Lan dwirthſchafts⸗ 
Kammern zu einer ſehr lebhaften und langen Debatte, nach 
welcher folgende Reſolution mit großer Mehrheit angenommen 
wurde: „Der Zentralverein richtet an die beiden Häuſer des 
Landtages die ehrerbietige Bitte, dem von der Staatsregierung 
im Abgeordnetenhauſe eingebrachten Geſetzentwurf über die 
Bildung von Landwirthſchaftskammern die verfaſſungsmäßige 
Zuſtimmung zu verſagen.“ Herr Alfieri hatte folgenden 
dringlichen Antrag eingebracht: „Nachdem die Getreidezölle 
auf 3,50 M. herabgeſetzt ſind, hat die Landwirthſchaft um ſo 
mehr ein Recht zu fordern, daß dieſer Zoll auch zur Wirkung 

elange. Der übermäßig lange zinsfreie Zollkredit, welcher den 

nhabern von Getreidetranſitlägern gewährt wird, verringert dieſen 
Bollſatz und wirkt als eine Importprämie. In Sonderheit führt der 
den großen Export⸗Mühlen gewährte zinsfreie Kredit dazu, daß 
dieſe Mühlen faſt ausſchließlich ausländiſches Getreide beziehen. 
Im Intereſſe der landwirthſchaftlichen Produktion richten wir 
daß an die königliche Staatsregierung die ergebenſte Bitte, 
daß bei der Aufrechnung des für das in den Tranſitlägern be⸗ 
findliche Getreide zu zahlenden Zolles die Zinſen vom Tage der 
Einfuhr in Rechnung geſtellt werden.“ Der Antrag wurde an⸗ 
genommen. 
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vierten Klaſſe der 190. Königl. 


reuß. Klaſſen⸗ Lotterie hat, bei 
ertuſt des Aurechts, bis zum 8. 
April d. J., Abends 6 Uhr, plan⸗ 
mäßig zu erfolgen. (9884 


J. Kalmuko w, cn“ 
Beachtenswerth. 


Mein neuer Sommer ⸗ Omnibus 
bietet Platz für 30 Perſonen und em⸗ 
ftehlt ſich derſelbe daher zu Extra⸗ 
ahrten. Dem bochgeehrten Publikum 


ies zur gefälligen Nachricht u. gütigen 
Benutzung deſſelben, ſowie Unterſtützung 
meines Unternehmens. 4978 
: Kamrowski, Amtsſtraße 20. 
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keit eine generelle Her abſetz ung der Transportkoſten für 


Getreide und Mühlenfabrikate in eine niedrige Tarifklaſſe 
ge ird. Der ausführlich begründete Antrag wird dem 
Grafen Kanitz zugeſandt werden. Zur Fortführung des Berliner 
Butterkrieges wurden vorläufig 200 Mk. bewilligt. 

ei Pillan, 30. März. Die Hoffnung der Fiſcher, daß das 
warme Wetter einen günſtigen Einfluß auf den Lachsfang aus⸗ 
üben werde, hat ſich in vollem Umfange verwirklicht. Trotz der 
frühen Jahreszeit ſind bei dem ſchönen Wetter erhebliche Fang⸗ 
rejultate bis nahezu 50 Zentnern zu verzeichnen. Der Preis 
hat ſich ziemlich ſtetig auf 75 Mark pro 50 Kgr. gehalten, jo daß 

en Fiſchern ein nennenswerther Verdienſt erwachſen iſt. — Für 
die hieſige reformirte Kirche ſind von dem Glockengießer C. F. 
Ulrich in Apolda drei Glocken beſchafft. Die größte derſelben, 
im Gewicht von 14 Centnern, trägt die Inſchrift „Gott zu Ehre“, 
die zweite, im Gewicht von 7 Centnern, „Der Kirche zum Schmuck“, 
die dritte, 4 Centner ſchwer, die Inſchrift „der Gemeinde zum 
Segen.“ i 
; Enmbiunen, 29. März. Geſtern und heute fand bei der 
hieſigen Regierung eine Apothekergehilfen⸗ Prüfung 
ſtatt, welche die 4 Kandidaten Lucke⸗Stallupönen, Preß⸗Marggra⸗ 
bowa, Roſenthal⸗Eydtkuhnen und Wolff⸗Lasdehnen beſtanden. — 
Die unverehelichte Auna Gu dat aus Luſchen, Dienſtmädchen 
in einer Reſtauration, hat in der Nacht vom 27. zum 28. d. 
Mts. heimlich ein Kind geboren und daſſelbe, wie ſie bereits 
zugeſtanden hat, nach der Geburt getödtet. Die Gudat iſt 
vorläufig im Kreislazareth untergebracht. 

0 Poſen, 30. März. Ein eutiegliher Unglücksfall 
ereignete ſich am erſten Oſterfeiertage in einem bei Neutomiſchel 
gelegenen Dorfe. Ein 20 jähriger junger Mann verſuchte durch 
den Schornſtein und Kamin eines Hauſes in ein Zimmer ein⸗ 
zudringen, um die in demſelben ſich aufhaltenden Mädchen, wie 
dies unter der Landbevölkerung gebräuchlich iſt, mit Waſſer zu 
begießen. Als die Mädchen dies merkten, machten ſie im Kamin 
Feuer und verſchloſſen die Kaminthür. Von dem Qualm wurde 
der Eindringling betänbt und iſt darauf faſt bis in die Flammen 
hinabgeglitten. Als die Mädchen, durch das Wimmern und 
Stöhnen aufmerkſam gemacht, die Kaminthür öffneten, mußten 
ſie den am ganzen Körper gräßlich verbrannten jungen Mann 
aus dem Kamin hervorziehen. Der Unglückliche wurde in das 
Johanniter⸗Krankenhaus in Pinne gebracht; an ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. a 

Etolp, 30. März. Der Provinziallandtag hat die von 
dem Provinzialausſchuß beantragte Aufnahme einer Anleihe 
von 6 Millionen Mark zur Förderung des Baues von Klein⸗ 
bahnen mit der Maßgabe angenommen, daß höchſtens 8000 Mk. 
Beihilfe für das Kilometer aus Provinzialmitteln zu gewähren 
und die Summe von 8000 Mk. für das Kilometer iſt darnach be⸗ 
rechnet, daß eine Spurweite von 0,75 Meter thunlichſt gefördert 
werden ſoll und daß die Koſten einer Kleinbahn mit dieſer Spur⸗ 
weite auf höchſtens 25000 Mark für das Kilometer zu be⸗ 
rechnen ſind. 

WLauenbura, 30. März. In dem Dorfe Gr. Rakitt 
wüthete geſtern ein großes Feuer. Abgebrannt iſt die 
Schule und drei Bauerngehöfte. 


Verſchiedenes. 

— Für das Panzerſchiff „Brandenburg“ Yat die 
kürzlich vorgenommene vorläufige Beſichtigung durch den Dezer⸗ 
nenten des Reichsmarineamts für Maſchinenban die Nothwendig⸗ 
keit einer Reparatur, die 2½ Monat in Anſpruch nehmen 
wird, ergeben. Ob eine Außerdienſtſtellung des Schiffes er⸗ 
forderlich iſt, läßt ſich noch nicht überſehen. 

— Am Wrack des „Cabo Machichaco“ im Hafen von 
Santander ſind am Freitag Sprengungen durch kleine 
Torpedos vorgenommen worden. Die Bevölkerung der Stadt 
iſt aus Furcht vor neuen Exploſionen des noch im Schiffsraum 
liegenden Dynamits geflüchtet. Die Sprengung hat ſich jedoch 
ohne Zwiſchenfall vollzogen, nur in verſchiedenen Stadtbezirken 
find durch die Erſchütterung die Telephondrähte zerriſſen. 

— Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich am Donnerſtag in 
London ereignet. Nachmittags ſtürzte ein Tragkorb mit vier 
Malern aus einer Höhe von 60 Fuß auf den belebteſten Theil 
des Trottoirs in der Regent Street herab. Zwei Inſaſſen 
wurden ſofort getödtet, die beiden anderen lebensgefährlich 
verletzt. Eine Dame erlitt einen Schädelbruch, einer anderen 
wurden beide Beine zerſchmettert. Außerdem wurden zahlreiche 
Fußgänger mehr oder minder ſchwer verletzt. 


— Dr. Hermann Karl Entzian, der bisher als dritter 
Prediger an der königlichen Charitee in Berlin thätig war, hat 
ſein Amt freiwillig niedergelegt und auf die Rechte des 
geiſtlichen Standes für die evangeliſche Landeskirche verzichtet, 
weil er zu einer abweichenden Lehrmeinung bezüglich der Kinder⸗ 
taufe gelangt ſei. 

— Das Reichsgericht hat am Freitag über den 
Prozeß gegen den Buchdruckereibeſitzer Paul Glöſß in Dresden 
verhandelt, der vom Landgericht 1 Berlin am 5. Jannar wegen 
Beleidigung des Reichskanzlers Grafen v. Caprivi 
zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden iſt. Es handelt ſich 
um den politiſchen Bilderbogen mit der Aufſchrift „Bismarck in 
Berlin“. Der Reichsanwalt Galli bezeichnete die Reviſion der 
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1—125 Meter hoch, 12 Stück 15 Mark, 
1.25—2 Meter hoch, 12 Stück 18 Mark, 
darunter Marechal Niel, Dijon, Mal⸗ 
maiſon und andere Sorten, alle auf 
5 veredelt, daher ein 
ſchönes leere gr Niedrig ver⸗ 
edelte Roſen 12 Stück 6 Mark. 

Prachtvollen Buchsbaum, a Meter 

f. Tebensbäume, 150—2 Meter 

hoch, ſchön voll garnirt, a 2, 3 und 4 
Mark pro Stück. Als Gräberſchmuck: 
Trauerbäume, a 2—2,50 Mark, diverſe 
Zierſträucher, Weißdorn, Spargel⸗ 
pflanzen ꝛc. 2c. . 15108 

Sämereien, friſch und ge ies, 
Möhren, weiße grünköpfige Rieſen, 
Wrucken, Pomm. Kannen⸗ u. weiße kurz⸗ 
laubige Schmalz. Oberndörfer, Eckern⸗ 
dörfer, Olivenförmige lange und halb⸗ 
lange. Runkelrübenſamen, Zwiebeln, 
echte Zittauer Rieſen. Engl. Naygras 
und Thiergartenmiſchung, ſowie alle 
Gemüſe⸗ und Blumen - Sämereien 
empfiehlt 
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Grandenz, am Markt, empfiehlt 
gerieb. Oelfarben, feinst geschlemmte 
Erdfarben, rein. Leinöl-Firniss, Oel- u. 
Spiritus-Lacke, Maler-, Maurer- 
Tischlerleim, 


Fe Wiſche⸗Ausſtaltungen 


eleganteſten 


u. Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
Garantie für streng reelle Qualitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
gezeichnete Tragfähigkeit. 
Muſter franco. 
Otto Deckart, Tuchfabrikant, 
Spremberg N/L. 
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Staatsanwaltſchaft als begründet. Das W verwies 
die Sache an das Landgericht II in Berlin zurn 
— Die zehnjährige Ferida, Tochter Emin Paſchas, welcher 
vom Polizeipräſidium der Familienname Emin beigelegt worden 
ik ii geſtern in der Wohnung ihrer Tante, Fräulein Melanie 
chnitzer, getauft worden. Nächſte Woche ſoll das Kind in 
die Schule kommen. 


— [Mißverſtanden.] (Beim Tanz.) „Lieben Sie den 
Rheinländer, Fräulein?“ — „Gewiß, wenn er reelle Abſichten hat.“ 
(Dorfbarb.) 
——— ——WWÄ—᷑ ͤ ʒQã—̈̃ 2 r*. 


Neueſte s. (T. D.) 


e Kopen hagen, 31 März. Der jahrelange Kampf 
zwiſchen dem Folkething und der Regierung iſt durch 
eine geſtern abgeſchloſſene Vereinbarung becudigt. Lands⸗ 
thing und Folkething (erſte und zweite Kammer) bes 
willigten zum erſten Male ſeit 1885 das Finaunzgeſetz, 
in welches die Bewilligungen der von der Regierung 
früher ohne Einwilligung der Volksvertretung aus ⸗ 
geführten Verauſtaltungen mit eingeſchloſſen ſind. Aus⸗ 
geſchloſſen find une die Bewilligungen für das Gen⸗ 
darmeriekorps. 


Berlin, 31. März. Der „Reichsauzeiger“ ſchreibt: 
Der „Kladderadatſch“ behauptet in ſeiner Nummer vom 
1. April, das Answärtige Amt habe die Redaktion er⸗ 
ſuchen laſſen, mit Angriffen aufzuhören, das Amt denke 
nicht au Anklage, (wegen Beleidigung der Herren 
von Kiderleu⸗Wächter, von Holſtein ꝛc., man habe ja 
nie daran denken können, es ſeien leider ganz ungehörige 
Dinge geſchehen, aber das habe ſich nicht verhüten laſſen. 
Der Reichsanzeiger iſt nun zu der Erklärung ermächtigt, 
daß ſeitens des Answärtigen Amtes niemals Mitthei⸗ 
lung des erwähnten oder ähnlichen Inhalts au irgend 
eine Perſon direkt oder indirekt gegangen iſt, daher die 
Behauptung des „Kladeradatſch“ von Anfang bis zu 
Eude erfunden iſt. 


Graudenz, 31. März. Geireideberidht. Graud. Handelsk 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 120—128. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 102—107. — Gerſte Futter⸗ Mk. 110 
bis 120, Brau⸗Mk. 120—135. — Hafer Mk. 135—155. — Erbſen 
Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140—165. 

Bromberg, 31. März. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 24 Stuck, Kälber 54, Schweine 
1143, darunter 601 Ferkel, Schafe 55; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 36—40 Mk., für das Paar 
Ferkel 24—33 Mk. 

Danzig, 31. März. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


Weizen (w. 745 Gr. Qu.⸗] Mark Termin April⸗ Mai. 106 
Gew.): gefragter. * * 77 
Umſatz 50 To. 2 Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 131-134 freien Verkehr. 106 
r 130 ][Gerſte gr. (660 — 700 Gr.) 130 
Tranuſit hochb. u. weiß 104 > kl. (625660 Gr.) 115 

u hellbunt . 101 rte inländiſch . 180 
Term. z.f. V. April⸗Mai 136 [Erbſen „ u 150 
ee VVV! 1 Zranlit. .... 90 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch . 190 

freien Verkehr. 132 [Rohzucker inl. Rend. 880 / 

Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ geſchäftslos. 12,50 
Gew.): unverändert. | [Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſchern . . . 105-106] Liter %) kontingentirt 48,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranfit | 80 nichtkontingentirt. 28.50 


Danzig, 31. März. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,10—1 30 Mk., Eier Mdl. 0,60 ME, 
Zwiebeln neue per 5 Ltr. 0,80 Mk., Wirſing Mdl. 50—80, Mohr⸗ 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Weißkohl Mdl. 0,60 —1,00, Rothkohl 
MOL. 0,70 —1,00 Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,50 —2,00 Mk., Wrucken 
Scheffel 1,00—1,50 Mk., Hühner alte Stück 1,30—2,50, Hühner junge 
Paar 2,50 Mk., Tauben Paar 1,00 Mk., Puten lebend 6,00 
bis 8,00 Mk., Ferkel per Stück 9,00—20,00 Mk., Schweine lebend 
per Ctr. 37,00— 39,00 Mk., Kälber per Ctr. 36,00 —40,00 Mk. 

Königsberg, 31. März. Spiritus bericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle ⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49,50 
Brief, unkonting. Mk. 29,75 Brief, Mk. 29,25 Geld. 

Berlin, 31. März. Getreide⸗ und Spiritusbericht.“ 

Weizen loco Mk. 132—144, per Mai 140,50, per Juli 142,50. 
— Roggen loco Mk. 112—119, per Mai 122,50, per Juli 124,75. 
— Hafer loco Mk. 130—173, per Mai 130,00, per Juli 129,00. — 
Spiritus loco Mk. 30,80, per Mai 35,70, per Juni 36,10, per 
Auguſt 36,90. Tendenz: Weizen matter, Roggen behauptet, 
Hafer ruhig. Spiritus feſter, Privatdiskont 1¾8 %. Ruſſiſche 
Noten 219,75. 

Berliner Centralviehhof vom 31. März. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 5308 Rinder 
5407 Schweine, 1205 Kälber und 15431 Hammel. — In Rindern 
lebhaftes Geſchäft, jpäter wegen Ausfuhrerſchwerung gedrückt; 
es bleibt ſtarker 5 Man zahlte Ia 56—60, IIa 50 bis 
54, IIa 40-46, IVa 33—37 Mk, für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
— Schweine. Der Markt verlief langſam. Wir notiren für 
Ia 50—51, IIa 48—49, IIIa 45—47, Batonier 51 Mk. für 100 
Pfund lebend mit 43 Pfund Tara per Stück. — Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich gedrückt. Ia brachte 55—60, IIa 44—54, 
IIIa 35—43 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für 
Schlachthammel zeigte langſame Tendenz und wurde faſt ge⸗ 
2 Ia brachte 40-50, IIa 36—38 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
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Renova 


ein bewährtes Mittel, um Herren⸗ und 
Damenkleider, Mäntel, Tücher, Möbel⸗ 
überzüge, Militär⸗Uniformen, Hüte 2c. 
durch bloßes Auftragen mit einer Bürſte 
— ＋ die — —— 95 dertzennen, 5a 

ie neu ausſehend herzuſtellen, a Flaſche 
25, 50 Pf. und 1 Mk. in der Drogen⸗ 
handlung von Fritz Kyser. 6092 


Velten, Seitiedern und Daunen, 


owie ganze 


= genhandig 
„ser, 


und 
Schellackpolit u. Pinsel. 


n 


in allen Preislagen empfiehlt [3621 
H. Czwiklinski. 

— —-¼-— — —¼— 

2 Tiſchdecken, Plüſch u. Rips, grün, 


18obelindecke, neu, billig zu verkaufen. 
O. Thimm, Tapezier, Tabakſtr. 23. 


Hutlack 


braun, blau, weiß u. ſchwarz a Pfd. 1 Mk. 


feinſten Glanz⸗Lederlack 


für Bagenverberte, Geſchirre ꝛc. empfiehlt 
i 


Lackfabrit von Pitz Kyser 
5093) Graudenz. 


Einen jünger. Hausmann 
verlangt 150971 Fritz Kyſer. 


Anzug 


(7785) 


A. Hiller, Nonnensk. 3. e ere 0 h f i Alle in den hiesigen Lehr- 
eingetroffen. (5061 Stettiner Zn 0m, u Als Moktenſchut ar N) In Cum 2 „ 
| Mai cr. kek, auch BE? | empf. Kampher, Naphtalinkampher, 3 ö 
Gust. 080 Laue P = wi, URS Juieftenputvet Kienöl, Naphtalin, Milz Gäulnig a 1 5 zu billigsten Preisen vor 
2 | Ba sen" Mrisapebeheinntsrweng | Men e | Bag ve 
; RE } ” r * M i — B tell 157 3 5 3 5 0 
. Kauffmann. lien Il. Fritz kyser. Fritz Kyser, draudenz. Beh. Kar Mata e Ba dng 
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5 Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 3 Königs. 1 


Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzugsstoffe für 
Korsetis, Handschuhe, Schirme, Schuhe. Trikotagen, Wäsche, 
Kinder- Garderobe, Herren- Garderobe. Pelzwaaren, Lederwaaren, 


Damen und Herren, Jupons, Blusen, 


Leinen, Spitzen. Costüme und Mäntel für Damen, 
Parfümerien, Möbelstoffe, Portieren, Gardinen, 


Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten; 


Wollene Kleider stoffe für ds 


as Frühj ahr. 


Beige Virginie, in vielen Ruder Farben, 100 em breit. er M. 1,25 Cheviot, dauerhaftes Gewebe, in vielen l 100 em breit r M. 1,50, 2 
Beige Loden, in vielen Melangen 113 cm breit Meter M. 1 255 2, 2,35, 3 Foule, in ſämmtlichen Farben 100/105 em breit Meter m. 1.50, 1,95, 2,50 5 
Cheviot nate, in vielen neuen Melangen 120 em breitet Meter NM. 3.25 Diagonal-Cheviot, in vielen neuen Farben 100 cm breit Meter M. 2,— 
Cheviot Diagonal, reiches Sortiment 120 em breit. Meter N. 3.25 120 em breit Meter M. 3,25 
Satin Nou eaute) in vielen Farben 120 em breit Meter M. 3,25 Wipcord, in ſchönen ſoliden Farben 10 cm 45 3 185 M. 3. 35 . 
cm rei 1 * E er 1 


Caro, (neues natte-artige® Gewerbe) in vielen Farbenſtellungen und ver⸗ 
ſchiedenen Größen, 100 cm breitet Meter 5 ı „85, 2, 2,35, . 3 
120 cm breit Meter M., 3.— 3. 25 | 
Melange-Loden, praktiſche Qualitäten äußerſt reiche Sortimente, in den neueſten anten 120 cm breit . 
Gezwirnte Kammpgarnstoffe, an een ſolides Gewebe, in neueſten Melangen, für Reiſe und Promenade, 120 em 
Faconnes und Travers, halbſeidene, elegante Fantaſieſtoffe in reichhaltiger Auswa l, 120 em breit 3 
Glatte Woll-Satins, hervorragende Neuheit für elegante Straßen⸗Coſtüme, in allen neuen Frühjahrs⸗ Farben 1 


Die Abtheilung 


bietet in allen Preislagen für 


Armure, dauerhaftes een Gewebe, großartiges 8 = 


„115 cm breit Meter M. 8 


5 em breit ange M. 3,5 
Meter M.83.50—4,50 


breit Meter M. 4.75, 5,50, 6,00-7.50 5 
* * * * „ ® . „ M eter M. 5.257,50 
4 ® 5 * N „ » Meter 3, 75, 4 „75—3,75 


für Seidenstofle 


zn Mernutkleider, Gesellschafts -Toiletten und Strassen- Costüme men 


in weiß, ſchwarz und farbig, in glatt und gemuſtert, eine von keiner anderen Seite erreichte Auswahl in nur guten, bewährten Fabrikaten vom billigſten bis hocheleganteſten @ Genre. 


Gerson - S 


ei P, beſonders preiswerther, ſchwarzer Seidenſtoff, weiches, unbeſchwertes Gewebe, ſehr ſolid und haltbar, 52 cm breit... Meter M. 3,15 
Surale Princesse. große Auswahl schöner Muſter, 50 em breit . Meter M. 2,75 


Foulards, modernſte Muſter T ee 
Pongee 8 Shangai, vorzügliche Qualität . N Meter M. 2, „550 Taffetas chine in hellen und dunklen Farbenſtellungen 52 em breit . Meter M. 2 — 
Satin Liber ty, hervorragende Neuheit für den Sommer Meter von M. 4.50 an Taffetas mosaique in changeant-Efjeften 54 em breit. . Meter M. 


Modebilder und Proben nach ausw 


rts postfrei.— Franko- Zusendung bei festen Aufträgen von 20 Mark an. 


r ae ei 45 barer, und wird e See 2 ee 


it VE 


2. — 2 


14 oek- und % Iaquet- ıyuet- Anzüge | 40 4 f. 
) Sommer - Paletots 13, 15, 18, 21, 24, 27, 30, ff. 36 


Nur eigenes Fabrikat. Garantirt tadelloſer Sitz. Haltbare Stoffe, e _ te Arbeit. 


Wer 


Fabrik für 
Blilzableilungs- 
Anlagen. 


4 viel Geld ersparen will 
} der bestelle die 
neuesten Muster 
der 
Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 


Revisionen 

schon bestehender 
© Bliizableitangs-Anlagen 
. sen ihre ae 


3 


Billigkeit und überraschender Schönheit; 


RR > FE Bei f 
77% Ye; Er FREE 88 j 


Anl. NI 1 1894 il der m 


Termin. 
Meine Geſchäftsräume find per 1. Juli 1894 an eine Confections⸗ 
Firma verpachtet und muß ich bis dahin mein Waarenlager 


— e eee. 9 8 5 


überallhin franco gesandt. 


Wictoria-TPapete! 


Grösste Neuheit, 


2 zum Elntauf habe i noch große Lorrüthe in aan Achten 8 x Re I 


Selbſtverſchnittenen Jamaica - Bum 
in Champagnerflaſchen 155 7 Liter enthaltend, 0 fett 1 Liter: — 
Qual. IV früher 1,50 jetzt 1 600 M. Qual. u felber 3 Di 150 M. 2 
2 1 75 „ 1,25 M. 16 250 2.00 M. — 22 
er 
2 
= 


" Pianinos 


zu Original - Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Bag“ Sorzüglihen alten 0 Cognac ER 
„ en ca. / Liter enthaltend: 
S Qual, III früher! 2,00 jetzt 150 M. Qual. I früher 3,00 jetzt 2,50 M. 
II „ 250 „ 200 „ In Fäſſern & 100 Liter noch billiger. 


Direkt bezogene, gut gepflegte Bordeaux-Weine: 
St. Julien St. 3 * Chateau 5 Chateau Larose 
M. 1,00. M. 12 M. 1.50. M. 1,75. 

Die ganze eiter ches ca. 3/4 Liter i 06 gl. 70 M 


2 Alten abgelagerten Moſelwein die ganze Flaſche 80 Pf., 1 
5 Rheinwein 1525 M., 100 Fl. 11 N. 


Un ngarwein, herb und ſüß, zu M. 1,00 und M. 15 and 5 Flaſche. 
Danziger Liqueure die ganze Flaſche von 60 Pf. a 
Franzöſiſche Oelſardinen, ganz friſche Waare, die Büchfe 50 Pf., 100 48 M. 


Liebig’sches Fleischexlract, ganz friſche Waare: 
in Steintöpfen à 1 1 22 an. 14 Pfd. ½ Pfd. engl. 
M. 7.50 1 90 D 
3 große Nofinen pid 20 Pf. NE 1 5 30 Pf., Süße 
Mandeln Pfd. 75 Pf., Amerikaniſches Schmalz 1 Pfd. 38 Pf., Fäſſer 
= Ctr. Netto⸗ 7 85 37 M., Bratenſchmalz Bid. 55 Pf., Margarine, 
F jetzt nur 70 Pf., r Pfd. 26 Pfd., Würfel⸗ 22 
17 — 5 31 Pf., Gelber Zucker Eid. 2 W Pf., Kaffinade in Broden 


Vereine, 
Versammlungen, 
8 er ME rn 


205 Noe ihäliteisiei 


zu „ Sunften des von den Grauen 


2. 


katholiſchen Mädchen⸗ Dean find. 
am Donnerstag, den 5. April d. Js., 
im Schützenhauſe ſtatt, und beginnt um 8 Uhr im 
4½, Uhr Nachmittags. Entree 50 Pf. 


10 ang un ‘6 


2 


dB Die Zeichen, die geſchehen ſollen 
an Sonne, Mond u. Sterne (Luc. 
f Sidel Bid. 25 Pf., Yu Ctr.⸗ 21,25), — was eite bedeute 4 


1133 Pfd. 15 Pf. Beſtes Kartoffelmehl 
2 ack 15 f. K 
bei ac 
21 12 Pf., Kronen⸗ und Taſel⸗Kerzen 1 volles 8 48 Wee tes 
— friſches Speiſeöl früher 1,20 jetzt 90 Pf. pro Pf. 964 


und wann ſie kommen werden! 3 


8 Oeffeutl. Vortrag oe 


Sonntag u. Pe 


Abends 
& Trinkeſtraße N Nr. 4 6 


2 Blechbüchſ Holländischen Cncao Eintritt frei! (4993 
4 
e in Dienonäien . 10440 7 loſe Pfd. 2 M. S. Ses 


d. 80 A * Brutto ca. 1 Ctr. 46 M. 
5 1800er Sardellen FR — Pl, 5 nfer 1 a 


1893er Sonchong- Thee Pid. 1. 50, 2.00 und 2,50 M. 
5 Cigarren 100 Stck. M. 2,00, 2,50, 3,00,4,00,4,50,5,00,6,00 2 


Die ganze Ladeneinrichtung, Standfäſſer, Caffeebrenner mit 
Gaseinrichtung, eiſernes Geldſpind, Petrolenmapparat, 2 Hand⸗ 


wagen 20. ꝛc. wird billig abgegeben. 
. Epeziele reisliſten gratis und franko. Kiſten werden nicht be⸗ 
rechnet. Der Verſandt erfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 


ſendung des Betrages. 


Tivoli. 


Heute Sonntag, d. 1. April: 


mite 


ſozuval a ns 


! 20, 25, 30, 38, 30, 35, 


I /GUSTAV SCHLEISING, Bronterz. 


Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher & 


alles andere und werden auf Verlangen . 


vollendet in Zeich- 
nung und Colorit, koncurrenzlos im Preise, 
darf als etwas ganz e 2 ganz Deutschland, Oesterreich - Ungarn, der Schweiz, Frankreich, #2 


Oscar Kaufmann Lieb 


eier 


5880866288886 ‚Stadt-Theater in Zange 


Elbinger Stabttheater snſem 
(Direktion: Franz 1 


Sonntag, den 1. April 1894: 
Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


Mam’zell Nitouche. 
Operette von Halevy und Millaud — Vollst. neues Künstler -Ens. 


Montag, den 2. April 1894: 


Don Caesar. 
Operette von Dellinger. 
. in Güſſow's Conditorei. 


| Danziger Stadt-Theater. 100 
Abſchieds⸗Vorſiellung ge e Re 


Concert S 


Mar k, 


Mark. 


-L.PRAGER, Grauen, 


ur gefälligen Beachtung. “1 


$; Als ich vor einigen Jahren neben meinem seit 1868 ge- 
gründeten Tapeten-, . einrichtete, hegte 
ich den bescheidenen Wunsch, Letzteres nur auf die mir 
Ri zunächst gelegenen Provinzen ausgedehnt zu sehen. Er 

f In überraschender Weise hatten sich schon nach ganz & 


kurzer Zeit meine Tapeten nicht nur in ganz Deutschland, 


sondern sogar auch nach Oesterreich, der Schweiz, i 
Frankreich etc. Eingang verschafft und gereicht es 
mir zur besonderen Ehre, dass in der letzten Saison ver- 
schiedene namhafte Schweizer Hotels am Vier- 
ss waldstätter und Genfer See sowie in der italieni- 52 
schen Riviera, welche bis dahin ihre Aufträge aus- 
schliesslich nur den ersten Pariser Fabriken zuwendeten, 
ihren Bedarf von mir bezogen haben. AZ 
Ich bleibe deshalb auch stets bemüht, das Beste vom 
Besten zu bringen und enthalte ich mich über die Qualität 
und Ausführung meiner Waaren, den Preisen entsprechend, 


i | jeder weiteren Hervorhebung, da mir die Ueberzaugung gewiss (66 


R | jonigen jeder anderen Goncurranz die aussergewöhnliche Billigkeit 14% 
= und Schönheit überraschen wird. 75 
Gustav Schleising 1 

Ostdeutsches Tapeten-Versand-Heschäf t 
(4951) Bromberg (Prov. Posen). 55 


Täglich Tapetenlleferungen für Neubauten und Renovationen nach a 


Belgien, Italien, Dänemark ete. ete., welches von der Bromberger 2% 
34 Post- und Babnver waltung gern bestätigt wird. AR 


Da EEG 


Deutirh. „ Sprinter Verei 


für Graudenz und Umgegend. 


Oeffentlicher Vortrag des Reichstags⸗Abgeordneten Herrn 


ermann v. Sonnenberg 


über „Die Noth der Zeit und der Weg zur Rettung“ 
am Sonntag, den 1. April, Nachm. prüciſe 5 Uhr 


im großen Saale des Schützenhauſes. 


Eintrittsgeld 50 Pf. Vereinsmitglieder haben bei Vorzeigung ihrer Mit⸗ 


liedskarte freien Zutritt. 
8 Nur chriſtlichen Männern iſt der Eintritt geſtattet. 


Gemüthliches 


Nach dem Vortrage: ei ee 


Der Vorſtand. 


I 21 ' en le 
„onneheber Bere ETHOLUNG. Satin, 


ivoli. Der Vorſtand. 


Mi Wilhelm-Theater in Danzig. 
Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
a | Nochentags ½ Uhr. Täglich Sonntags 4 u. Uhr 


6. intern. Sptclalit. Borftellung 


mit täglich wech]. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Muſik von Hervé. Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 

Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung. 

Orch. Frei⸗Coucert i. Tunnel Reſt. 


Rendez- Vous fäntmtl. Artiften. 


Anfang präeiſe 8 88 

Unſerem verehrten Collegen, dem 
ugführer Herrn Wanglin 

u ſeinem heutigen Kr Dienſt⸗ 

jubiläum einen herzlichen 4888 


ügperſonal 
der Sat on Graudenz. 


Beabſichtige an der Mündung des 


3 — i 
Gustav Gawandka| -:; ae ee en eben Arte 
uc M Br. 81. find vorber 5 fe „Imperial Stout“ vom Faß. 511 . Zimmermann. 


Verſanòdt⸗Geſchäft 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 10. 


5 weſtern verwalteten Graudenzer 


ng von 


Jan . & 
ſowie im „Tivoli“ zu haben. 66115 ... ]... 
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Zweites Blatt. 


Gtandenz, Sonntag] 


Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 

Nach einer Sitzung des Vorſtandes des Vereins tagte geſtern 
Nachmittag im Landeshauſe zu Danzig das Komitee für die 
in Marienburg zu ver anſtaltende Fiſcherei⸗Aus⸗ 
3 Im Verlaufe der Sitzung erſchien auch der Herr 

berpräſident Staatsminiſter v. Goßler. Der Vorſitzende Herr 
Regierungsrath Meyer machte Mittheilung von dem Beſchluß 
des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, die Diſtrikts⸗ 
ſchau (mit welcher zugleich die Fiſcherei⸗Ausſtellung verbunden 
werden ſoll) am 10. Mai zu veranſtalten. Dieſer Tag ſei beſonders 
für die Danziger nicht ſehr günſtig. Herr Dr. Fink, der Ver⸗ 
treter des landwirthſchaftlichen Centralvereins, erwiderte, daß 
eine Späterlegung des Termins mit Rückſicht auf den Weidegang 
des Viehes und die Berliner Ausſtellung nicht möglich geweſen 
ſei. Der Vorſitzende empfahl darauf, die Ausſtellung auch 
auf die Pfingſttage auszudehnen und die Ablaſſung von 
Extrazügen aus Danzig, Elbing, Königsberg und Bromberg 
zu bewirken. Wegen der Aufſtellung des für die Ausſtellung 
nöthigen Pumpwerks iſt der Centralverein mit der Firma Muscate 
in Verbindung getreten; das Pumpwerk wird, wie Herr Dr. Fink 
verſicherte, zur rechten Zeit fertig werden. Komiteeſitzungen zur 
Feſtſtellung aller Einzelheiten werden noch im April ſtattfinden. 
Es wurde nunmehr die Zeit der Ausſtellung auf die Tage 
vom 10. bis 14. Mai feſtgeſetzt. 

Der Magiſtrat von Marienburg hat mitgetheilt, daß er für 
die Ausſtellung einen Flügel der neu zu erbauenden Pferde⸗ 
baracken zur Verfügung ſtelle und daß die Stadtverordneten hier⸗ 
zu zweifellos ihre Zuſtimmung geben werden. Der Flügel ſolle 
bis zum 8. Mai fertig werden. Mit Rückſicht auf die umfaſſenden 
Vorbereitungsarbeiten ſoll der Magiſtrat erſucht werden, für eine 
etwas frühere Fertigſtellung des Baues zu ſorgen. Die Aus⸗ 
ſtellung ſoll am 0. Mai, Vormittags 10 Uhr, eröffnet und am 
14. Mai, Nachmittags 6 Uhr, geſchloſſen werden. 

Zur Beſchickung der Ausſtellung hat ſich bisher u. A. ge⸗ 
meldet der bekannte Pommerſche Fiſchzüchter Herr Schulz⸗ 
Köſternitz; er beanſprucht für die von ihm auszuſtellenden Fiſche 
(Karpfen, Schleie, Forellen, Saiblinge) 10 Baſſins, außerdem will 
er zwei beſetzte Brutapparate, deren einer in Chicago prämiirt 
worden iſt, leere Brutapparate und Eier ſchicken. Der Verein 
für Küſten⸗ und Hochſee⸗Fiſche rei hat eine Modellſamm⸗ 
lung angemeldet, die Alles enthält, was für die Oſtſee⸗Fiſcherei 
von Intereſſe iſt, wie Memeler und däniſche Kutter, Pommerſche 
Flunderboote, dänische Treibnetzboote, Strandboote ꝛc., im Ganzen 
43 Gegenſtände, die natürlich mit Dank angenommen werden. 
See Dr. Dreſcher hat Modelle zu einem Fiſcherhaus, einem 
Eishaus und einem Räucherhaus, ſowie Bootsmodelle des Mecklen⸗ 
burgiſchen Fiſchereivereins angeboten. Herr Wunderlich- Tilfit 
wird ſeine Ufelei-Schupperei vorführen Der Fiſchereiverein 
Stuhm hat Aale und Karpfen, Herr Suhr⸗Grünfelde Aale und 
Schleie angemeldet, auch aus Oſtpreußen werden mehrere Herren 
ausſtellen. Der Weſtpreußiſche Verein wird ein überſichtliches 
Bild der Brutmethode in Königsthal geben. Weitere Anmeldungen 
nimmt der Geſchäftsführer Herr Dr. Seligo in Königsberg ent⸗ 
gegen, der auch die weitere Korreſpondenz übernommen hat. Als 

chlußtermin der Anmeldungen iſt der 20. April be⸗ 
ſtimmt, ſpätere Anmeldungen können nur ganz ausnahmsweiſe 
angenommen werden. 

Der Oſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hat beſchloſſen, 
Vorſtandsmitglieder nach Marienburg zu ſenden, um mit dem 
Weſtpreußiſchen Verein in engere Verbindung zu treten, auch 
hat er 300 Mark zu Prämien ausgeſetzt. Der Vorſitzende ſchlug 
vor, 60 Mark zu einem Concurrenz⸗Silberpreis für die oſt⸗ 
preußiſchen Ausſteller W er 

Der ed hat ſich wegen der Bewilligung einer Bei⸗ 
hilfe und von Prämien, Medaillen und Diplomen an den Herrn 
Miniſter gewandt. Dieſer hat 400 Mk. unter der Bedingung 


bewilligt, daß die Provinz eine gleiche Summe gewährt. Herr 
Landesdirektor Jäckel will dies befürworten. Wegen der 


Medaillen und Diplome hat der Miniſter auf den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralverein verwieſen. Herr Dr. Fink ſtellte einige 
Medaillen und Diplome in Ausſicht. 

Herr Dr. Seligo theilte mit, daß er für die Ausſtellung 
eine Aalleiter beſtellt hat, auch will er eine Fiſchleiter und einen 
Aalpaß anlegen. Die Baſſins, jedes 2 Meter lang, werden ſehr 
hübſch werden und ſollen zuſammen 200 Mk. koſten. 

Der Vertreter des Danziger Anglerklubs theilte noch 
mit, daß der Klub 30 montirte und unmontirte Angelſtöcke, ferner 
Netze, Reuſen ꝛc. ausſtellen wird. 

Die Berathung der einzelnen Arrangements der Ausſtellung, 
wie die Verſchönerung der Ausſtellungshallen, Aufſtellung der 
Ausſtellungsgegenſtände, Einrichtung einer Fiſchküche und eines 
Reſtaurants, Regelung des Verkehrs und der Kontrole der Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher wurde auf die nächſte Komiteeſitzung vertagt, 
da keiner der Marienburger Herren anweſend war. Der Vor⸗ 
ſchlag des Vorſitzenden, den Marienburger Herren zur Theil⸗ 
nahme an den Komiteeſitzungen Reiſekoſten zu bewilligen, wurde 
gutgeheißen. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Hieran ſchloß ſich eine Generalverſammlung des 
Fiſcherei⸗Vereins, an welcher der Herr Oberpräſident gleich⸗ 
falls theilnahm. Der Vorſitzende, Herr Regierungsrath Meyer, 
theilte mit, daß in Folge ſeiner Verſetzung nach Bromberg die 
Neuwahl eines Vorſitzenden nöthig geworden ſei. Auch iſt ein 
neues Statut nöthig geworden, und zwar mit Rückſicht auf 
die juriſtiſchen Erforderniſſe, welche erfüllt werden müſſen, wenn 
dem Verein die Erlangung der juriſtiſchen Perſönlichkeit, die der 
Herr Oberpräſident auszuwirken zugeſagt hat, erreichbar ſein 
ſoll. Ein Ausſchuß hat den Statutenentwurf nach dem Muſter 
des Statuts für den ſchleſiſchen Fiſcherei-Verein ausgearbeitet. 
Hauptſächlich iſt die Verringerung der Zahl der Beiſitzer auf 7 
(außer den Hauptmitgliedern) nöthig geworden, ſtatt der bis⸗ 
herigen 50 und 6°. Da aber unter den bisherigen Beiſitzern 
viele ſind, deren Mithilfe nicht entbehrt werden kann, ſo iſt als 
neues Inſtitut ein aus höchſtens 30 Mitgliedern beſtehender 
Ausſchuß mit berathender Stimme eingeführt worden. Die Auf⸗ 
ſicht über den Verein führt der Herr Oberpräſident. Der neue 
Statutenentwurf wurde darauf en bloe angenommen, er tritt 
ſofort in Kraft; der Vorſtand wurde ermächtigt, diejenigen Ab⸗ 
änderungen, die etwa noch von der Aufſichtsbehörde für nöthig 
befunden werden, zu treffen. 

Es folgte die Vorſtandswahl. Zum Vorſitzenden wurde 
auf Vorſchlag des Herrn Profeſſor Dr. Conwentz Herr Regierungs⸗ 
rath Delbrück gewählt (Herr D. tft leider ſchwer erkrankt); 
ferner wurden gewählt die Herren Dr. Con wentz zum Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden, Hafenbauinſpektor Wilhelms zum 
Schriftführer, Kaufmann Könenkamp zum Stellvertreter, 
Konſul Gibſone zum Schatzmeiſter und Dr. Seligo zum 
Geſchäftsführer, endlich die Herren Landrath Graf Keyſerlingk⸗ 
Neuſtadt, Rittergutsbeſitzer von Nitykowski⸗Bremin, Guts⸗ 
pächter Suhr⸗Grünfelde, Meliorationsbauinſpektor Fahl⸗Danzig, 
Jiſchhändler Bock⸗Danzig, Pfarrer Radtke⸗Bohnſack und Dr. 
Szymanski⸗Stuhm. Die Wahl des neuen Aus ſchuſſes 
wurde dem Vorſtand überlaſſen. 

Sodann wurde der Etat für 1894/95 in Einnahme und 
Ausgabe auf 12700 Mk. feſtgeſetzt, gegen 12000 Mk. im Vorjahre. 
Unter den Einnahmen find zu nennen 50 Mk. Beſtand aus dem 
Vorjahre, je 200 Mk. Beihilfe von der Regierung und der 
Provinz, 500 Mk. Zuſchuß vom Landwirthſchaftlichen Central⸗ 
verein, 800 Mk. vom deutſchen Fiſchereiverein, 2507 Mk. Beiträge 


— — a a aan se . a Be 2 
„„ Be EN a N a TA a a 18 R N 


— ä—ů—— —— —— — — — —— ———— — '' ö — — — — ü ö —ñ | 


N WWW ä * 
3337... BER a £ F 
* * 


Der Geſellige. 


der korporativen und 3536 Mk. Beiträge der perſönlichen Mit⸗ 
glieder. In die Ausgabe ſind 401 Mk. als Beitrag für den 
deutſchen Fiſchereiverein, deſſen Mitglied der Weſtpreußiſche 
Verein geworden iſt, neu eingeſtellt, ferner 300 Mk. zum Einkauf 
von Zuchtfiſchen. Sonſt ſind die einzelnen Etatstitel unverändert 
geblieben. 

An die biologiſche Station zu Plön werden ſeit vier 
Jahren jährlich 150 Mk. Beihilfe gezahlt. Der Vorſitzende 
ſchlug vor, dieſe Summe zwar noch diesmal, nicht aber künftig 
zu bewilligen. Der Herr Oberpräſident bat, die Entſcheidung 
gg auszuſetzen, bis es ſich entſchieden haben wird, ob die 

oſten für die Station, welche ſehr wichtige wiſſenſchaftliche 
Zwecke verfolgt, auf den Etat des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums 
übernommen werden. 

Nun ergriff der Vorſitzende das Wort zu einem Abſchieds⸗ 
gruß an den Verein. Seit faſt 4 Jahren, ſo etwa führte er 
aus, habe ich im Verein den Vorſitz geführt, und ich danke dem 
Verein viele werthvolle Anregungen; dieſe Zeit wird mir eine 
angenehme Erinnerung für mein ganzes Leben ſein. Es war 
mir vergönnt, den Verein aus den finanziellen Schwierigkeiten, 
mit denen er damals zu kämpfen hatte, wieder in geordnete 
Bahnen zu lenken. Er erinnerte dann an das, was in dieſen vier 
Jahren unter ſeiner Mitwirkung erreicht iſt, wie die Gründung 
der Fiſcherkaſſen in Bohnſack und Weichſelmünde, den Fiſcherei⸗ 
hafen auf der Halbinſel Hela, die Brutanſtalten, die Aalleitern ꝛc. 
Leider iſt es nicht gelungen, die Mitgliederzahl des Vereins 
wieder auf die alte Höhe zu bringen. Er dankte dann der 
Staatsregierung für ihre Fürſorge, insbeſondere auch dem Herrn 
Oberpräſidenten, der dem Verein ein warmes Herz entgegen⸗ 
gebracht habe, er dankte der Regierung, allen Herren, die ihn 
unterſtützt haben, dem Bureau u. ſ. w. und ſprach den Wunſch 
aus, daß der Verein in alter Friſche und Fröhlichkeit ſeine 
Aufgaben erfüllen möge, zu denen die Veranſtaltung der Aus⸗ 
ſtellung, die Beſetzung des Bruthauſes Mühlhof, das gerade 
2 fertig geworden ſei, mit Lachſen, die weitere Förderung 

er Hochſeefiſcherei u. ſ. w. gehöre. Möge der Verein auf dem 
volkswirthſchaftlich ſo wichtigen Gebiet der Fiſcherei ein Pionier 
ſein und ſeine Bemühungen, die Kenntniß von dieſer Wichtig⸗ 
keit immer mehr ins Volk zu bringen, von Erfolg gekrönt ſehen, 
möge er blühen, wachſen und gedeihen. 

Herr Profeſſor Dr. Conwentz ſtattete dem Scheidenden 
Namens des Vereins den wärmſten Dank für ſeine verdienſtvolle 
Thätigkeit ab, und die Verſammlung erhob ſich zu Ehren des 
Scheidenden von den Plätzen. Damit war die Sitzung beendet. 
Abends fand im Schützenhauſe zu Ehren des Scheidenden 
ein Abſchieds mahl ſtatt, an welchem ſich die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Regierungspräſident v. Holwede, Brigade⸗ 
kommandeur Graf Alvensleben und viele andere Herren vom 
Civil und Militär betheiligten. Bei Tafel würdigte Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Conwentz die Verdienſte des Herrn Regierungsraths 
Meyer um den Verein. Ihm hauptſächlich iſt es zu danken, 
daß die finanziellen Schwierigkeiten gehoben und die Verhältniſſe 
des Vereins gekräftigt wurden, daß der allgemeine Fiſchereitag 
im Jahre 18% in Danzig einen fo befriedigenden Verlauf nahm, 
wie Herrn Meyer, als er an dem folgenden Fiſchereitage in 
Friedrichshafen theilnahm, alle Theilnehmer des Danziger Tages 
verſicherten. Seiner Rührigkeit und Schaffensfreudigkeit iſt es ge⸗ 
lungen, den Arbeitsplan des Vereins immer mehr auszubauen; 
ſo iſt ihm die Plehnendorfer Fiſcherkaſſe, ihm und Herrn Hafen⸗ 
bauinſpektor Wilhelms die Boots- und Netzverſicherungskaſſe zu 
danken. Wer die Eigenart der Fiſcherbevölkerung kennt, weiß 
dieſes Verdienſt beſonders zu würdigen. Er förderte die Er⸗ 
richtung von Fiſch⸗ und Aalleitern und Bruthäuſern, er nahm 
an den vorberathenden Verſammlungen für den Fiſchereirath in 
Berlin hervorragenden Antheil, er ſuchte für den Verein die Kor- 
poratiousrechte zu erreichen, geb die Anregung zu der Marienburger 
Ausstellung, um auch dadurch die Weſtpreußiſche Fischerei immer mehr 
zu heben. Das Sind bleibende Verdienſte, die er ſich um den 
Verein erworben hat. Für ſeine große Umſicht, feine nie er- 
müdende Arbeitskraft gebühre ihm der aufrichtigſte Dank. Die 
wärmſten Wünſche geleiten ihn in ſeinen neuen Wirkungskreis. 
In das Hoch auf den Gefeierten ſtimmte die Tafelrunde lebhaft ein. 

Herr Profeſſor Mo mber ee des Zuſammenwirkens 
des Scheidenden und des Fiſcherei-Vereins mit der Naturforſchenden 
Geſellſchafſt auf wiſſenſchaftlichem Gebiet, Herr Sanitätsrath 
Dr. Semon ließ in einem humoriſtiſchen Gedicht die Fiſche 
ihren Dank für die ihnen gewährte Schonung und Pflege aus⸗ 
ſprechen, ein Herr aus „einem dunklen Winkel der Provinz“ (wie 
er ſich ausdrückte, rühmte die Verdienſte, die ſich der 
Scheidende als Spezialkommiſſar um die Bildung von Renten⸗ 
gütern namentlich unter den polniſchen Bauern, die er ganz ans⸗ 
gezeichnet zu behandeln verſtand, erworben habe. Herr Wilhelms 
brachte der Gattin des Scheidenden ein Hoch. 

Herr Regierungsrath Meyer dankte allen Rednern aufs 
herzlichſte und ſprach ſeine Freude über das Entgegenkommen 
aus, das er in allen Bevölkerungsklaſſen und Kreiſen der Provinz 
gefunden habe. Noch einmal dankte er der Behörde und Allen, 
die ihn bereitwillig unterſtützt haben. In Weſtpreußen habe 
er eine zweite Heimath gefunden, und er werde mit der Provinz, 
die er als Spezialkommiſſar für die Rentengüter unter ſich habe, 
auch fernerhin in Verbindung bleiben. Dem Wohle des Fiſcherei⸗ 
vereines, der Provinz Weſtpreußen und der Stadt Danzig galt 
ſein Trinkſpruch. 

Damit war die Reihe der Trinkſprüche beendet, doch blieb 
mau noch längere Zeit bei einem Glaſe Bier gemüthlich beiſammen. 


222 . — 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. März. 


— Der drittte Kongreß deutſcher Taubftummen» | 


lehrer findet vom 17. bis 19. Mai in Augs burg ſtatt. Ueber 
die Hauptfrage, die Lautſprache in den Taubſtummenſchulen 
und über die hierüber in den letzten Jahren erſchienenen Streit⸗ 
ſchriften wird der Direktor der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt 
zu Poſen, Herr Radomski einen Vortrag halten. 

— Die diesjährige Prüfung für Vorſteher an Tau b⸗ 
ſtummen⸗Anſtalten wird am 29. Auguſt in Berlin abgehalten 
werden. Meldungen ſind bis zum 15. Juli bei dem den Be⸗ 
werbern vorgeſetzten Provinzial⸗Schulkollegium einzureichen. 

— Mit dem 1. April beginnt der Schalterdienſt bei den 
Kaiſerlichen Poſtanſt alten und die Beſtellung der Brief⸗ 
und Packetſendungen wieder um 7 Uhr Morgens. 

— Die für das Rechnungsjahr 1893/94 in der Provinz 
Poſen aufzubringenden Provinzialabgaben betragen 1187000 
Mark. Davon entfallen auf den Regierungsbezirk Poſen 
720138 M., auf den Regierungsbezirk Bromberg 466862 M. 

— Geſtern Abend um 11 Uhr war am Himmel ein prächtiges 
Nordlicht ſichtbar. Senkrechte, weiß glänzende Strahlenbüſchel 
zuckten zur Erde hernieder, und der rothe Schein zog ſich ziemlich 
weit nordweſtlich. Die intereſſante Naturerſcheinung war längere 
Zeit zu beobachten. 

— Der Amtsgerichts⸗Aſſiſtent und Dolmetſcher v. Amrogowicz 
in Putzig iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in 
Flatow verſetzt worden. 

— Die Amtsgerichts⸗Aſſiſtenten John in Roſenberg und 
Sowinski in Flatow ſind zu Sekretären ernannt worden, 
Erſterer bei dem Amtsgericht in Stuhm, Letzterer, zugleich mit 
der Funktion als Dolmetſcher, bei dem Amtsgericht in Putzig. 
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— Dem ſeitherigen Pfarrer in Alt⸗Chriſtburg, Diözeſe 
Mohrungen, Strauß iſt die erledigte Pfarrſtelle an der evan⸗ 
ee Kirche zu Thierenberg, Diözeſe Fiſchhauſen, verliehen 
worden. 

— Der Rechtskandidat Ernſt v. Gizycki iſt zum Referendar 
ernannt. 

— Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Befel d in Mehlauken 
iſt an das Landgericht in Bartenſtein verſetzt. 


— Der Regierungsbaumeiſter Abejje x in Frankfurt a. O. 
iſt nach Marienburg verſetzt worden. 


— Zum Oberlehrer am Altſtädtiſchen Gymnaſium in Königs⸗ 
berg iſt vom Magiſtrat der Rektor der Eydtkuhner Privatſchule, 
Vogel gewählt worden. 


— An Stelle des von Seereſen, Kreis Karthaus, nach 
Nowahutta verſetzten zweiten Lehrers Zielinski iſt der Schul⸗ 
amtsanwärter Gulgowski aus Graudenz von der Regierung 
zu Danzig berufen worden. 


— Der Beſitzer Steinhauer in Grabau iſt zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Grabau, Kreis Schlochau 
an Stelle des Gutsbeſitzers Voelskow in Briesnitz ernannt 
worden. 


* Kulm, 30. März. Bei dem geſtrigen Appell des Krieger⸗ 
vereins hielt Herr Kamerad Brofefior Wittko einen mit 
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Kaiſer Wilhelml. 
in ſeinen Beziehungen zu feinen Familienangehörigen und feinen | 
perſönlichen Dienern. In charakteriſtiſchen Anekdoten zeichnete 
der Vortragende Kaiſer Wilhelm J. als liebevollen, dankbaren, 
das Andenken der Eltern ſtets in hohen Ehren haltenden Sohn, 
als treuen Gatten in A: jähriger Ehe, als ſorgenden Vater und 
Großvater, der unabläſſig bemüht war, durch zarte Aufmerkſamkeit 
und taktvolle Rückſicht die dall der Angehörigen zu erfüllen, 
ja ihnen zuvorzukommen; endlich als Herrn von wahrer Vor⸗ 
nehmheit der Geſinnung und des Verkehrstones ſeinen Dienern 
gegenüber. Anknüpfend an die Reichstags⸗Sitzung vom 14. März, 
wo die Sprecher der ſozialdemokratiſchen Partei, Singer und 
Bebel ihre Ablehnung der 4 Millionen zum Denkmal für Kaiſer 
Wilhelm I. mit ihrer bekannten antimonarchiſchen, republikaniſchen 
Geſinnung begründeten, ſchloß dann der Vortragende mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. und das 
ganze kaiserliche Haus. In angeregter Unterhaltung, die zuweilen 
mit patriotiſchen Geſängen abwechſelte, blieb die Verſammlung 
noch mehrere Stunden zuſammen. 

oo Thorn, 30. März. In Plock haben vier vermögende 
Unternehmer eine Dampfergeſellſchaft gebildet. Sie haben 
drei er dampfer in Weſtpreußen beſtellt, die in nächſter 
Zeit geliefert werden ſollen. Auch in Warſchau ſollen neue 
Dampfer eingeſtellt werden. 

R Podgorz, 29. März. In dem geſtern hier abgehaltenen 
Holzverſteigerungs⸗Termine wurde meiſtens Holz 
vom letzten Windbruche ausgeboten. Die Preiſe waren mäßig.“ 
Die Taxe für ein Raummeter Klobenholz betrug gewöhnlich 
2 Mark. Die nächſten Holzverſteigerungstermine finden am 
25. April, 30. Mai und 20. Juni ſtatt. ' 

b Rehhof, 30. März. Heute Morgen gegen 6 Uhr brannte 
in Montauerweide das Gehöft des Eigenthümers Un rau ab. 
Ueber die Enſtehungsurſache weiß man noch nichts Beſtimmtes. 

K Schwetz ⸗Tuchler Grenze, 30. März. In große 
Betrübniß iſt die Käthnerfamilie W. in L. verſetzt worden. Die 
Mutter ſchickte am dritten Feiertage ihre einzige, 10 jährige 
Tochter in den nahen Wald, um Strauch zu holen; leider iſt 
das Mädchen aber bisher nicht zurückgekehrt. Die Abſuchung 
des Waldes und ſonſtige Nachforſchungen ſind bisher erfolglos 
geblieben. Da im Walde einzelne ſumpfige Gewäſſer ſind, ſo 
wird angenommen, daß das Kind in ein ſolches geſtürzt und 
ertrunken iſt. 

* Kreis Konitz, 30. März. Das Königl. Mühlen⸗ 
etabliſſement Odry⸗Woythal hat bis jetzt feine Steuern nach 
Odry bezahlt. Für das neue Steuerjahr iſt es jedoch dem 
Forſtgutsbezirke Ciß überwieſen worden. Da von dem Beſitzer 
des Etabliſſements faſt die Hälfte der Kommunalabgaben gezahlt 
wurde, ſo wäre die Abzweigung ein harter Schlag für die 
Gemeinde. Dieſelbe hat daher Berufung gegen die Entſcheidung 
des Kreisausſchuſſes bei der Regierung eingelegt. — Der Lehrer 
Fedtke aus Odry, welcher dort vier Jahre gewirkt hat, ift 
von dem Magiſtrat zu Danzig gewählt worden. 

y Tiegenhof, 30. März. Heute Nachmittag wurde die 
Schleuſe bei Platenhof, nachdem der Neubau einer ver⸗ 
ſtärkten Seitenwand in derſelben beendigt iſt, wieder für den 
Schiffsverkehr geöffnet. Zahlreiche Fahrzeuge, die zum 
Theil längere Zeit hier gelegen hatten, warteten auf beiden 
Seiten auf die Beſeitigung der Sperrung des Kanals. Der 
Schiffsverkehr zwiſchen Elbing und Danzig, der während des 
Umbaus der Schleuſe durch die Elbinger Weichſel ging, iſt bis 
jetzt noch durch einen hinreichenden Waſſerſtand begünſtigt 
worden. 

C. Krojauke, 30. März. In dem Dorfe Sacollnu ow, in 
welchem im Vorjahr das Großfeuer neben vielen andern Ge⸗ 
bäuden auch das Gotteshaus einäſcherte, iſt noch für dieſes Jahr 
der Neubau der Kirche in Ausſicht genommen. Wie man 
erfährt, wird der Maurermeiſter Böttcher⸗Konitz den Bau aus⸗ 
führen. — Auch mit dem ſeit vielen Jahren geplanten Kirchen⸗ 
bau zu Schönfeld, mit deſſen Ausführung der Maurermeiſter 
Schiefelbein⸗Schneidemühl betraut worden iſt, wird demnächſt 
begonnen werden. 

* Dirſchau, 30. März. Die Wahl des Lehrers Hanne⸗ 
mann aus Schönwieſe, Kreis Stuhm, als Lehrer für Dirſchauer⸗ 
wieſen iſt von der Regierung zu Danzig beſtätigt worden. — 
Geſtern iſt unſere Stadt wieder einmal der Schauplatz einer 
wüſten Meſſerſtecherei geweſen. Ein vernünftiger Mann, 
der zum Frieden reden wollte, wurde für ſeine Friedensliebe ſo 
übel zugerichtet, daß er in das Lazareth aufgenommen werden 
mußte. Leider entkam einer der Hauptmeſſerhelden. 

Königsberg, 30. März. Geſtern Nachmittag wurde die 
Leiche des am Montag im Duell durch einen Schuß in den 
Unterleib ſchwer verwundeten und am folgenden Tage infolge 
dieſer Verwundung geſtorbenen Gerichtsreferendars B. in der 
Anatomie in Gegenwart einer Gerichtskommiſſion ſezirt. Der 
hierzu ebenfalls vorgeladene und erſchienene Studioſus Baron 
v. R., welcher den unglücklichen Schuß abgegeben hatte, wurde 
nach der Sektion auf Anordnung des Unterſuchungsrichters in 
Haft genommen. 

j Oſterode, 30. März. Die hieſige Nebenwerkſtatt, welche 
bisher dem Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Allenſtein unterſtellt war, 
tft in eine Eiſen bahn⸗Hauptwerkſtatt umgewandelt und 
unmittelbar der Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg unterſtellt 
worden. — Am 20. April findet im hieſigen Kreishauſe eine 
Kreistags⸗Sitzung ſtatt, in welcher u. A. ſolgende Gegen⸗ 
ſtände zur Berathung gelangen werden: Prüfung und Entlaſtung 
der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für 193/94, Berathung 
und Feſtſtellung des Etats der Kreiskommunalkaſſe für 1894/95 
und über die zum Etat gehörigen Vorlagen. — Heute früh 
erſchoß ſich der Beſitzer Rudolf Dewald aus Arnau. D. war 
erſt 34 Jahre alt, lebte in glücklicher Ehe und in geordneten 
Lebensverhältuiſſen, ſodaß es unerklärlich iſt, welche Oründe ihn 
in den Tod getrieben haben. TE 
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zuſtändigen Miniſter in einer Petition um Verlegung des für 
Angerburg zu erbauenden Bahnhofs an eine günſtigere, für die 
Stadt vortheilhaftere Stelle gebeten, da die bisher vorgeſchlagenen 
beiden Plätze nach Ausſage von Sachverſtändigen der Stadt 
—— N und Laſten, aber keinen wirklichen Nutzen bringen 
würden. 

Aus dem Kreiſe Wehlau, 28. März. Ein entſetzlicher 

Unglücksfall hat ſich in dem bei Auenburg gelegenen Dorfe 
Gr. Engelau ereignet. Ein bei dem Zimmermeiſter Strauß 
beſchäftigter Arbeiter, welcher Soldat geweſen, wollte einem 

iten Arbeiter, ſowie dem etwa 15 Jahre alten Sohne des 
trauß das Schießen mit einem Terzerol erklären. Als der 
erſte Schuß verſagte, wollte der zweite Arbeiter zeigen, wie 
geſchoſſen wird; kaum hatte er, um das Terzerol in die Hand 
zu bekommen, den Arm des anderen Arbeiters berührt, als 
der Schuß plötzlich losging und den jungen Strauß ſo unglücklich 
ins Auge traf, daß er auf der Stelle ſtarb. Eine Gerichts⸗ 
Kommiſſion hat bereits an Ort und Stelle den Thatbeſtand 
aufgenommen. 

E Poſen, 30. März. Während die Zahl der Sachſen⸗ 
gänger bisher nicht zu bedeutend war, ſcheint jetzt eine große 
Menge Leute in die Welt zu ziehen. Heute gegen Abend traf 
hier ein Sonderzug aus der Richtung von Pleſchen ein, der in 
langer Wagenreihe wohl über 500 Menſchen brachte. 

Stolp, 29. März. Zum Direktor des hieſigen Gymnaſiums 
wurde in der geſtrigen Sitzung des Gymnaſial⸗Kuratoriums Herr 
Profeſſor Dr. Göthe aus Glogau einſtimmig gewählt. Derſelbe 
tritt ſein Amt am 1. Oktober an. 

Stolp, 30. März. Vor einigen Tagen ging der vierjährige 
Knabe Albert Schlutt zu Gr.⸗Pomeiski aus der Stube auf 
den in der Nähe gelegenen Spielplatz, wo er ſich auf einen 
Holzklotz ſetzte. Dieſer rollte weiter, riß den Knaben mit ſich, 
ſo daß der Kleine unter demſelben liegen blieb. Der Knabe 
wurde ſpäter unter dem Klotz als Leiche vorgefunden; 
er war erſtickt. 

W Landsberg a. W., 30. März. In der letzten Winter⸗ 
Sitzung des Land wirthſchaftlichen Vereins wurde ein 
Vortrag über Drillkultur gehalten, in welchem die großen 
Vortheile dieſer Methode hervorgehoben wurden. Darauf wurde 
die Verſammlung benachrichtigt, daß in der letzten Hälfte des 
Monats Mai ein Probepflügen ſtattfindet. Ueber die Hälfte der 
erforderlichen Morgenanzahl zur eg der Zuckerfabrik 
iſt gezeichnet. Der Bau der Fabrik wird als geſichert betrachtet. 
Thierarzt Graffunder machte zum Schluß Mittheilung über das 
Auftreten der Schweineſeuche. Die Krankheit iſt bis jetzt 
an den polniſchen, nicht an den weſtpreußiſchen Schweinen be⸗ 
obachtet worden. Sie iſt derartig bösartig, daß die Schweine⸗ 
zucht höchſt gefährdet iſt. Meiſtentheils werden Ferkel davon 
befallen, ältere Thiere find widerſtandsfähiger. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 
Die Nachveredelung der Roſen im Frühjathr. 
Trotz aller Sorgfalt, welche der Roſenfreund beim Okuliren 
ſeiner Roſen im Herbſte anwandte, muß er nur zu oft ſehen, 
daß eine große Zahl der Augen im Laufe des Winters zu 
Grunde geht. Es iſt dies namentlich bei den feineren zarteren 
Sorten der Fall. Um nun nicht bis zum nächſten Herbſt mit 
der Veredelung warten zu müſſen, wendet man die Fork ertſche 
Veredelungsmethode an. Dieſelbe wird gegen Ende April 
mit überwinterten Edelreiſern vorgenommen. Das Edelauge 
wird folgendermaßen ausgeſchnitten. Zunächſt wird 1½ cm 
unterhalb deſſelben ein Querſchnitt gemacht und zwar nicht ſenk⸗ 
recht zur Achſe, ſondern ſchräg nach dem Wurzelende des Reiſes 
erichtet, er muß etwa ½ em tief fein. Alsdann wird das 
aſſer 1½ cm oberhalb des Auges angeſetzt und letzteres mit 
etwas Holz herausgeſchnitten, indem man das Waſſer auf die 
Grundlage des erſten Schnittes zuführt. Dem ſo erhaltenen 
Schildchen entſprechend, wird am Wildling ein Stück heraus⸗ 
geſchnitten. Der ſchräg nach unten geführte Querſchnitt trägt 
ſehr dazu bei, daß das Auge feſt eingefügt werden kann. Iſt 
dieſes geſchehen, ſo wird mit Baſt verbunden und ein Glas⸗ 
zylinder über die Veredelung geſtülpt. Letzterer muß oben ver⸗ 
ſchloſſen ſein und die Oeffnung unten mit Moos oder Watte 
verſtopft werden. Wo beſonders zu dieſem Zwecke angeſetzte 
ſogen. Probirgläſer nicht vorhanden ſind, da kann man alte 
Lampenzylinder benutzen, bei denen das eine Ende gut durch 
Blaſenhant verſchloſſen wird. Um die Okulanten vor zu ſcharfer 
Einwirkung der Sonnenſtrahlen zu hüten, find die Zylinder 
mit Berliner Blau innen anzuſtreichen oder mit Papier zu um⸗ 
kleben. Wenn die Augen angewachſen ſind und anfangen zu 
treiben, was meiſt nach 3—4 Wochen der Fall iſt, jo gewöhne 
man ſie allmählich an die freie Luft und entferne den Schutz 
endlich bei feuchter Witterung ganz. Die Reiſer für dieſe Ver⸗ 
edelung halten ih am beſten, wenn ſie in etwa 1 Fuß tiefen 
Gräben in der Erde aufbewahrt werden. 


Mittel gegen Diphtheritis. 

Profeſſor Dr. Löffler in Greifswald will auf Grund lang⸗ 
jähriger Unterſuchungen ein Mittel gefunden haben, mit welchem 
er im Stande iſt, die Rachen diphtherie zu heilen. Das 
Mittel ſoll von ihm und dem Direktor der Poliklinik für Naſen⸗ 
und Halskrankheiten, Profeſſor Dr. Strübing, in einer großen 
Zahl von Fällen zur Anwendung gebracht worden ſein. Er⸗ 
wachſene ſowohl wie Kinder ſind, wie verlautet, damit ſtets mit 
vorzüglichem Erfolge behandelt worden. Nach ein⸗ bis zwei⸗ 
tägiger Behandlung ſollen die bedrohlichen Allgemein⸗Erſcheinungen 
verſchwunden ſein, die Kranken ſollen ſich wohlbefunden und 
die krankhaften Bildungen ſich abgeſtoßen haben. 


Bunte Stickereien zu waſchen. 


Bei bunten Stickereien auf grauem oder weißem Leinenſtoff, 
gleichgiltig ob die Stickerei in Baumwolle, Wolle oder Seide 
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Bekanntmachung. 

Trotz wiederholt erfolgter Bekannt⸗ 
machung über die An⸗ und Abmeldung 
der gegen Invalidität und Alter zu 
verſichernden Perſonen wird immer 
noch gegen das Ortsſtatut vom 11. No⸗ 
vember 1890 gefehlt, ſodaß eine nicht 
eringe Zahl unterlaſſener An⸗ und 
Abmeldungen von Dienſtboten vor⸗ 
kommen. Wir fordern nochmals hiermit 
öffentlich die Arbeitgeber und diesmal 
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Dienſtantritt an⸗ und nach dem Dienſt⸗ mächtig ſind, wollen ſich unter Ein⸗ Der 


austritt abzumelden. Dieſe Meldung 
Hat bei der allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe, Tabakſtraße 6, zu erfolgen. Der 
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welche dieſer Aufforderung nicht Folge 
Jeiſten, werden nunmehr unnachſichtlich 
in Geldſtrafen genommen werden. 
Graudenz, den 29. März 1894. 
Der Magiſtrat. 
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dere Forſtpflanzen, 
nach Vereinbarung. 


Anderbiſeh, 28. März. Unſere Stadtvertretung hat den 


gung. 


Die Controll⸗Verſammlung der 
Mitglieder des Feuerlöſch⸗Reſerve⸗ 
korps, welche in der Zeit vom 1 
it bis 30. Juni 1894 löſch⸗ 
pflichtig ſind, findet nicht am Mitt⸗ 
lpril, ſondern am 


Mittwoch, d. 4. Ap 


Nachmittags 6 uhr, ſtatt. 
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an, in welche man, wenn ſie abgekühlt war, einige Tropfen 

Salmiakgeiſt oder Terpentin gegoſſen hatte. Iſt der e 

rein, ſo wird er zuerſt in lauwarmem, dann in kaltem Waſſer 

dein zwiſchen einem Tuche ein wenig getrocknet und dann auf 
r linken Seite gebügelt. | 


Jacke, Cape und Paletot 


machen ſich in dieſem Frühjahr auf dem Gebiete der Mode den 
Rang ſtreitig, und es ſcheint faſt, als ob die Jacke den Sieg 
davontragen ſollte. Wird fie doch von älteren und jüngeren 
Damen, ebenſo wie von Kindern getragen und als bequemes und 
gut kleidendes Toilettenſtück geſchätzt. Sie iſt in dieſem Jahre 
kurz, hat einen glatten Rücken ohne Naht und ihre Vordertheile 
ſchließen in der Taille genau ab. Aus dieſem Grunde ſchreibt 
ſie dem Kleiderrock auch Bedingungen vor und fordert einen 
breiten Gurt oder doch wenigſtens einen Gürtel aus Leder oder 
Band mit einer breiten Schnalle geziert. Getragen wird die 
Jacke ganz nach Belieben, offen oder geſchloſſen, mit zwei Reihen 
grober und flach aufliegender Knöpfe. Die ſteifen und ſehr breiten 
Klappen gehen bis zu den weiten Aermeln, die nach dem Hand⸗ 
gelenk hin enger werden. Die Jacke wird von gleichem Stoff 
etragen, wie der Rock, die zum Rock gehörige Blouſe jedoch wird 
mmer aus Seide gefertigt, weshalb das Futter der Jacke zur 
Schonung der Blouſe ebenfalls aus Seide beſteht. 

Mannigfach iſt die Form des Cape, dieſes modernen Um⸗ 
hanges. Das Cape wird ebenſo kurz als die Jacke, häufig noch 
viel kürzer, in Form eines Schulterkragens, ebenſo häufig aber 
auch als langer Mantel getragen und wird mit Vorliebe aus 
feinem Damentuch gefertigt, bei welchem ſchwarz, grün, blau, ja 
ſogar lila vorherrſcht. Nicht ſelten trifft man ſogar das neue 
Grau der jetzt eingeführten Offiziermäntel. Der Schnitt 
nähert ſich oft dem des großen Radmantels, doch auch die be⸗ 
kannten und ſo viel angefeindeten „Kutſcherkragen“, die ſogenannten 
„Tintenwiſcher“ kehren in drei bis vier Stockwerken wieder. 
Beſetzt wird das Cape, mag es nun in der einen oder der andern 
Form erſcheinen, faſt immer; beliebt ſind für dieſen Zweck 
ſchwarze Borten und gemiſchter Moiré, ein Stoff, der auch ganz 
ur Herſtellung von namentlich kürzeren Capes verwandt wird. 

uch Tüll⸗ oder Spitzenkragen mit breiten Schärpen werden 
beſonders bei Viſiten und im Theater und Konzert viel getragen. 
Tüll und Spitzen werden auch zu Mantillen verarbeitet, die 
mit ihren langen vorderen Enden wieder zu Ehren kommen, 
nachdem ſie ein Jahrzehnt faſt in der Rumpelkammer des Ge⸗ 
ſchmacks geruht haben. 

Der Paletot ſt der Jacke nahe verwandt, denn er wird 
halblang N und tritt häufig in einer bei kühlem Wetter 
recht glücklichen Verbindung mit dem Cape auf. In ſolchen 
Fällen iſt das zur Anwendung gelangende Cape doppelt und hat 
einen Umlegekragen aus Moiré, der über den Paletot geknüpft 
wird. Die Aermel ſind ebenſo wie bei der Jacke oben zwar ſehr 
weit, aber nicht mehr hochſtehend, vielmehr in die Breite fallend. 

Die Hüte werden, ſolange das Stroh noch nicht die 
Herrſchaft auf den Köpfen antritt, gern aus farbigem Krepp 
oder Tüll gefertigt, auch mit Schleifen aus dieſem Stoff garnirt. 
Vorläufig werden noch Capotehüte und zwar in kleinen Fagon 
getragen, doch iſt für die heiße Jahreszeit eine alte Freundin, 
die einſt jo beliebte Schute, wieder angemeldet, die, mit der 
bekannten Bandſchleife und breiten die Krempen an der Seite 
niederbiegenden Bindebändern auch von größern Mädchen ge⸗ 
tragen werden ſoll. Doch auch die ſo lange verpönten ſpitzen 
Köpfe kommen wieder zu Anſehen. Außer mit dem ſchon er⸗ 
wähnten farbigen Krepp und Tüll garnirt man den Hut mit 
Blumen, je nach der Jahreszeit; angeublickkich behauptet des 
Frühlings liebliche Blume, das beſcheidene Veilchen, = Feld. 


— 


Verſchiedenes. 


— Die „Vereinigung dertanbſtummen bildenden 
Künſtler“ mit dem Sitze in München ſtellt die Veranſtaltung 
einer Kunſtausſtellung in dieſem Jahre zu München in 
Ausſicht. Der Zweck dieſes Unternehmens iſt nicht nur, die 
Leiſtungen ihrer Schickſalsgenoſſen auf dem Gebiete der bildenden 
Künſte und des Kunſtgewerbes höheren Stils dem 
allgemeinen Publikum zur Beachtung und Beurtheilung vorzu⸗ 
führen, ſondern auch für die Hebung und Förderung des 
Taubſtummenbildungsweſens Sorge zu tragen. Die 
Vereinigung fordert ſämmtliche taubſtummen Kunſtgenoſſen aller 
Nationen zur Betheiligung auf. Anmeldungen und Anfragen ſind 
zu richten an die „Vereinigung der taubſtummen bildenden 
Künſtler“ in München, Schellingſtraße Nr. 113/1IL l. 

— Auf Befehl des Kaiſers ſind jüngſt, wie bereits kurz 
gemeldet, eine Anzahl lebender Hirſche aus den Forſten der 
Schorfheide nach den königlichen Forſten in Oſtpreußen 
geſchafft worden zum Zwecke der Vermehrung des dortigen Wild⸗ 
ſtandes. Schon früher iſt aus der Mark Wild zur Bewirkung 
einer kräftigen Raſſe nach dem Oſten geſchickt worden. Der an 
der Oſtgrenze Preußens gelegene Waldkomplex von faſt 250 
Quadratkilometern hat von jeher nur einen geringen Beſtand 
an Rothwild gehabt. In der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts 
nahm die Zahl noch durch Wilddiebereien, ſtrenge Winter und 
ſortwährendes Auftreten von Wölfen beſtändig ab, jo daß 1854 
nur noch ein Beſtand von 13 Stück Rothwild vorhanden geweſen 
ſein ſoll. Da faßte der damalige Oberförſter Reiff zu 
Naſſawen den Plan, der geringen Zahl von ſechs Altthieren 
durch Zuführung friſchen Blutes zu Hilfe zu kommen. Es gelang 
ihm, hochgeſtellte Perſonen für ſeine Abſichten zu gewinnen. Als 
königliches Geſchenk kamen noch in dem genannten Jahre ſechs 
Stück Mutterwild aus dem Potsdamer Wildpark in Oſtpreußen 
an. Obgleich noch kurz vor dem Ausſetzen eins von ihnen ver⸗ 
unglückte, ſo nahm doch von dieſer Zeit an der Wildſtand, ge⸗ 
ſchützt und gepflegt, ſehr ſchnell zu, wenngleich der Kreuzung mit 
ſchwachem Wilde anfänglich ſchlechte Hirſche entſproßten, die 
unter den Jägern die Bezeichnung „Potsdamer“ führten. 


Bekanntmachung. 

Die Bezirks ⸗ Hebeammeunſtelle 
Zbiezno hieſtgen Kreiſes iſt ſofort 
neu zu beſetzen 5 5011 

Der Bezirk Zbiczuo beſteht aus den 
Ortſchaften: Zbiczno, Schaffarnia, 
Birkeneck, Zmiewko, Zmiewo, Kl. Summe, 
Sumowo, Adl. Soßno, Wichulec, Nay⸗ 
mowo, Adl. Kruſchin und umfaßt 3010 
Einwohner. 
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reichung ihres Prüfungszeugniſſes, des 
Taufſcheines und eines ſeitens der 
Ortspolizeibehörde (Polizeiverwaltung, 
Amtsvorſteher) auszuſtellenden Füh⸗ 
3 hier ſchleunigſt melden. 

ie Anſtellungsbedingungen können 
in unſerem Bureau eingeſehen werden. 
Auch werden dieſelben auf Antrag 
überſandt. 


Strasburg Wpr., 
den 28. März 1894. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Dumrath. 
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Zeichnungen und Baubedingung 

vom 1. bis 6. April 1894 beim Pfarrer 
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des Geh. Rath Profeſſor Reule aux an der techaiſchen Hochſchule 
in Charlottenburg, Hans Zopke, der bereits die 2 — 
Examina, die Vorprüfung und die Bauführerpeüfung „mit Aus⸗ 
zeichnung“ beſtanden hatte, hat nunmehr auch in der Baumeiſter⸗ 
prüfung vor der techniſchen Oberprüfungskommiſſion daſſelbe 
Prädikat errungen. Herr Zopke, ein geboruer Berliner, iſt als 
Bauführer durch einen Staatspreis ausgezeichnet worden und 
hat in der Beuthkonkurrenz des vorigen Jahres den erſten 
Preis davongetragen. Eine ſolche dreimalige „Auszeichnung“ iſt 
bis jetzt im Maſchinenfach noch nicht vorgekommen. 

— [Schwere Buße.] „Nu, Amtsrichterchen, wie iſt Dir 
geſtern die Kneiperei bekommen?“ 

„Ganz miſerabel! Meine Frau hat mich wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung und groben Unfugs zu vierzehn Abenden Hausarreſt und 
Entziehung des Hausſchlüſſels auf weitere vierzehn Tage ver⸗ 
verurtheilt.“ 

Wärſt Du ein Kröſus reich an Gold 

Und hätteſt Kronen zu erben, 

Du kannſt doch mit dem höchſten Sold 

Kein Menſchenherz erwerben. Angeli en von Hörmann 


—— — — 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 31. März. 


An unſerem Platze bleiben die Zufuhren per Bahn recht 
ſchwach: dagegen 15 jetzt etwas größere Zufuhren zu Waſſer. 
Von den per Bahn herangekommenen 241 Waggons waren 98 
vom Inkande und 143 von Polen und Rußland. — Weizen. 
Das kleine Angebot vom Inlande fand nur ſehr ſchwerfällig 
Unterkommen, nur die beſonders feinen Qualitäten bleiben von 
— Exporteuren geſucht und bedingen volle letzte Preiſe. Von 
Polen iſt per Bahn nur ein Waggon herangekommen, ex Waſſer 
wurden zwar mehrere Ladungen angeboten, es iſt aber bis jetzt 
nur eine Ladung zum Abſchluß gekommen. Preiſe für Tranfit- 
weizen ſind ſeit voriger Woche wieder Mk. 2 bis Mk. 3 niedriger 
nn notiren. Es find ca. 700 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. In⸗ 
ändiſcher bei ga Angebot in matter Tendenz und Preiſe 
etwas zu Gunſten der Käufer. In Tranfitroggen entwickelte ſich 
war ein etwas größerer Verkehr, da ca. 700 Tonnen ex Kaho ge⸗ 
andelt wurden. Preiſe waren jedoch gleichfalls nachgebend und 
waren nur unſere Exportmühlen Käufer. Im Ganzen ſind circa 
1200 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Die Sujubren jind minimal 
klein, es liegt aber 15 wenig Frage vor. Gehandelt iſt inlän⸗ 
diſche große 692 gr. Mk. 129, beſſere 686 gr. Mk. 134 per Tonne. 
— wat bei kleinem 5 ziemlich unverändert. Be- 
zahlt iſt inländiſcher Mk. 129 bis Mk. 132 pro Tonne. — Erbſen 
ohne Handel. — Wicken unverändert. Polniſche zum Tranſit 
Mk. 142, Mk. 144, ſtark beſetzt Mt. 125, ſchimmlige Mk. 115 pro 
Tonne bezahlt. — Pferdebohnen polniſche zum tranſit Mk. 105 
pro Tonne gehandelt. — Lupinen polniſche zum tranſit blau 
Mk. 80 pro Tonne bezahlt. — Oelſaaten ohne Handel. — Klee⸗ 
jaaten. Die Zufuhren und Bejtäude von Weißklee find derartig 
klein, daß unſer geringfügiger Conſumbedarf die Preiſe ſchwung⸗ 
weiſe in die Höhe getrieben hat. Feines Weißklee iſt bis Mk. 95 
en worden, im Uebrigen ift noch gehandelt zu Preiſen von 
Mk. 68, Mk. 75, Mk. 83, Mk. 90, Mk. 93. Rothklee iſt etwas 
reichlicher vorhanden da jedoch gute Qualitäten ſelten ſind, haben 
3 auch etwas höhere Preiſe erzielen können. Bezahlt iſt 

k. 49, Mk. 53, Mk. 54, Mk. 55, Mk. 57½, Mk. 58. Schwediſch 
Klee erzielte Mk. 62, Mk. 65, Mk. 72, Mk. 73. Thymothee ſehr 
knapp erzielte Mk. 28 bis Mk. 33. Alles pro 50 Klg. — Weizen⸗ 
kleie flau. Zum Seeexport grobe Mk. 3,35, Mk. 3,37½, Mk. 3,40 
Mk. 3,45, mittel Mk. 3.22, Mk. 3,25, Mk. 3,30, feine Mk. 2,85, 
Mk. 2,90, Mk. 3,07½, Mk. 3,10 pro 50 Klg. bezahlt. — Roggen⸗ 
kleie zum Seeexport Mk. 3,40 pro 50 Klg. gehandelt. — Rüb⸗ 
kuchen polniſche Mk. 4,90, Leinkuchen polniſche Mk. 5,25 pro 
50 8 — Spiritus. Ohne henliche Anregung verlief 


das Geſchäft in ſehr ruhiger Tendenz bei wenig veränderten 
Preiſen. Zuletzt notirte contingentirter loco Mk. 48,50, nicht 


eontingentirter loco Mk. 28,50, kurze Lieferung Mk. 28,50 
April Mk. 28,75 pro 10000 Liter Prozent. 

Königsberg, 30. März. Getreide und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Niebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 ile 

Zufuhr: 24 ausländiſche, 42 inländiſche Waggons. 

Weizen [pro 85 Pfd.] unverändert, buchbunter 730 gr. 122⸗ 

23] beſetzt 123 15,25 Mk., 756 gr. [1271 126 [5,35] ME 754 gr. 
[127] 127 [5,40] Mk., 775 gr. [131] 130 [5,50] Mk., 754 gr. 11271 
128 [5,45] Mk., bunter 745 gr. [125] 126 [5,35] Mk., rother 740 
pr, [124] 117 [4,95] ME, 756 gr. (127) 126 [5,351 Mk., 759 gr. 
u 15,40] Mk., 751 gr. [126] 128 ½ [5,45] Mk. 

Roggen lpro 80 Pfd.] pro 714 Gramm [120 Pfd. Holt; 
niedriger, 708 gr. [119] bis 753 gr. [126-27] 104½ [4,18] Mk., 
708 &; [119] bis 750 gr. [126] 105 [4,20] Mk. 

Serite [pro 70 Brd.] ſtill, große 112 [3,90] Mk. 
Hafer [pro 50 Pfd.] unverändert, 100 [2,50] Mk., 112 [2,80 
Mk., 126 [3,15] Mk., 127 [3,15] Mk., 128 [3,20] Mk., 130 [3,25] Mk. 
Lupinen, blaue 90 [4,05] Mk. 
Erbſen ſpro 90 Pfd.] ſtill, Futter⸗ 105 [4,70] Mk., weiße 


März⸗ 


war 110 [4,95] Mk., grüne 130 [5,85] Mk. 
Bohnen ſpro 50 Pfd.] ruhig, 115 [5.15] Mk. 
ER EEE NE ER BEE DE REES re EEE NEE 


— 5: 33 a Pu > 2 5 r 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht rerantwortlich. 

Zu denjenigen Baudenkmälern, die die Blüthe der deutſchen 
Kunſt repräfenkfren und die man neuerdings allgemein beſtrebt 
iſt, der Nachwelt dauernd zu erhalten, gehört u. A. auch der 
Münſter zu Freiburg. Wie alljährlich, iſt auch jetzt zu vorgedachtem 
Swe die Genehmigung zur Veranſtaltung einer größeren Geld⸗ 
Lotterie ertheilt worden. Die Ziehung derſelben findet am 12. 
und 13. April er. ſtatt und werden die 3234 Geldgewinne baar 
ausgezahlt. Die Looſe à 3 Mark ſind noch bei dem Bankgeſchäft 
von © A Bräuer & Co., Berlin W., Sriedrichftraße 181, zu 

ziehen. f 


Die XIV. Große Pferde ⸗Verlooſung zu Inowrazlaw ge⸗ 
langt am 9. Mai d. J. zur Entſcheidung. Für den 1955 in 
fang des Königreichs Preußen und in anderen deutschen Staaten 
konzeſſionirt, bietet ſie ſehr werthvolle Gewinne, u. A. 1 elegante 
Equipage mit 4 Pferden und n Geſchirr im Werthe 
von 10,000 Mark, eine Eguipage mit 2 Pferden und vollſtändigem 
Geſchirr im Werthe von 5000 Mark, 1 Equipage mit 2 Juckern 
und pollſtändigem Geſchirr im Werthe von 2000 Mark, außerdem 
30 edle Reit⸗ und Wagenpferde u. ſ. w. u. ſ. w. Der Preis des 
Looſes beträgt nur 1 Mark; mit dem General⸗Debit iſt das Bank⸗ 
haus A. Molling in Hannover beauftragt worden. 


Donntrſtag, den 5. April 1804 
Nachmittags 3 Uhr 
werde ich das zur Conkursmaſſe gehörige 


Waareulager 


des Uhrmacher Carl Burmeiſter von 
hier, ſowie deſſen noch ausſtehende 
Forderungen im Ganzen meiſtbietend 
verkaufen. im 


eines Pfarrhauſes und 


a Ziewiorken, 
Gottersfeld, veranſchlagt 


Anſchlag, 
iegen 


(4823 Wafferſtraße Nr. 35 à, ſtatt. 


Oſterode Oſtpr., 
den 31. März 1894. 
Der Verwalter. 
Max Friedlaender. 


Sternes Conservatorium 


der Musik 
Berlin S. W., Wilhelmstr. 20 


Directorin: Jenny Meyer. 
Neuer Cursus: 5. April. Aufnahme 
Prüfung: 3. April, 9 Uhr. 


5071) Jenny Meyer. 


16 Bände Meyer's Converfal- 


ſind zu verkaufen. Zu erf 
u. Nr. 51838 in d. Erd d. Ge 


Trinkeſtr. 53: 


den Namen „Karo“ 


Derſelbe iſt gegen Er⸗ 


Lekikon 


— I, Mit Aus zeichnung“ beſtanden.] Der erſte Aſſiſtent 
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verkauft E. Näthler, Marienwerder. 


Nea re 


Am Dienstag, den 3. April er. 


Wormittags 10 Uhr 
werde ich vor dem Berg' ſchen 4 
Haufe in Adl. Rehwalde (51 
1 faſt neuen Dreſchkaſten 
1 „ „ Reinigungsmaſchine 
45 „ Häckſelmaſchine 


8 Holzmarkt. FA 


Berichtigung. 


Kieſernlang⸗ und Nutzholz⸗ 
66 | Verkauf im Wege der Submiſſion 
in der Oberför exei Wildungen, 
Regierungsbezirk Danzig. 


5 —9 Eröffnung der Offerten iſt nicht der 
rmalpflug ze. 8. April, ſondern Montag, der 9. 
öffentlich mtsiſtbiekend e ver⸗ April 1894. [5005 
eigern 


Wildungen, 


Poſt Gr. Schliewitz, 28. März 1894. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Hellwig. 


Brenn: und Nugholz⸗Ferkauf 22 


in far Neuhof bei Steinau Weſtpr. 
täglich Vor⸗ und Nachmittags durch 
(5281 Förſter Thiele. 


randeunz, den 31. März 1894. 
ee ancza, Gerichtsvollzieher. 


“ Peffentlihe e Berfeigerung. 
ae den 3. 5 * 
werde ** in Selten am Markt 


ein Sopha mit 5 


| an * verſteigern. 
* be Gerichtsvollzieher. 


Aceh Wer 
Deffentliche Versteigerung. 
Am 3. April er., Vorm. 11 Uh hr, 
0 155 5 dem Gaſtwirth Dahms 


11 (Fuchsſtute, 1 Schwein, 
1 ſtarken Arbeitswagen, 
1 Schlitten, 1Wagenkaſten, 
1 eiſernen Pflug, div. 
Spiritnoſen, 1 Faß Pe⸗ 
troleum, 1 halbe Tonne 
Heringe, einige Flaſchen 
Sekt, 1 guten Reiſepelz, 
1 Sopha, Lehuſeſſel, Kom⸗ 
mode und Sophatiſch, ſo⸗ 


wie 1 Billard u. A. m. 


erkenn Baarzahlung 55080000 auf ein Grundſtück im Werthe von 


000 Mk., in einer bedeutenden Gar⸗ 
Marienb urg, d. 30. Nie 1804 niſon⸗ und Fabrikſtadt, von dem Inhaber 
„_Niekel, Gerihtävsltzicher. 


einer alten, gut fundirten Eigarrenſabrik 
Fwangsverleigerung. 


mit flottgebendem err 05 Detail⸗ 
eſchäft. W briefl. d. Aufſchr. 
Montag, d. 2. April d. I, 
Vormittags 10 Uhr, 


kr. 4995 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Ein Dokument 

werde ich auf dem hieſigen Marktplatze 

4 Paar lange Stiefeln und 25 


zur zweiten Stelle über 3000 Mk., und 
Baar Damen⸗ bzw. Kinderſchuhe 


ein Dokument 
auf ſehr ſicherer Stelle, ſofort zu 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah⸗ 
A ung zwangsweiſe verſteigern. (5068 


cediren geſucht. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5156 durch die 
6 Gollub, den 29. März 1894. Exvedition des Geſelligen in Graudenz 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
Große Auktion. 


erbeten. 

Montag, den 2., 10 Uhr, werde ich 
am Viehmarkt 2 Pferde (mittel), feine 
Geſchirre, 1 ſtarken Arbeitswagen mit 
[Brettern, Mahagoni⸗Möbel, Cylinder⸗ 
bureau, Sophas, Seſſel, großen Spiegel, 
Tiſche, Bettgeſtell mit Matratzen 


Suche Br mein 1000 ge gr. 
Brennereigut in der Stadt 


25000 Mark 


zu 5 pCt. als 3. Hypothek p. 1. April, 
um gekündigte Bankgelder zu zahlen. 
Offerten werden briefl. m. Aufſchr. Nr. 
4765 an die Exved. des Geſelligen erb. 


Auf eine mittlere . — in Dt 
preußen inter 
werden 15 900 Mark Mark Land⸗ 
ſchaft 1 — 1. Juli d. Js. geſucht. 

dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5037 durch die Exvedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Geſucht werden 69060 Mart zu 
5% zur 2. Stelle (1. Stelle 10000 Mk.) 


= e ee ee 23 


slılcks-Verkäufe 
und Fachtungen, 


PR Mittelpunkt der Stadt horn 
be legenes 


Fabrikgrundſtück 


iſt unter den günſtigſten Bedingungen 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Das Grundſtück hat etwa 300 Quadrat⸗ 
meter Areal, 2 Dampfkeſſel von rund 
60 und 80 Quadratmeter Heizfläche, 
Dampfſchornſtein, 135 Quadratmeter 
hohe Keller und in dem vierſtöckigen Ge⸗ 


g verſteigern. [5101 
F. Foth, Auktionator. 


Bädkerei⸗ Fickerei⸗ Niederlage 


von allen Sorten Gebäck, 9 80 
vom 1. April er. (51 


bände in jeder Etage etwa 175 Dnadrat:- | 
Oberbergſtr. Nr. 53 meter Flachen raum, Anfragen sub J. 
und bitte um gütigen Zuſpruch. C. 7963 an Rudolf M If 


Berlin SW. u 7 


- Gawieihicnfl Sher kauf, 


Meine Gaſtwirthſchaft, maſſiv, fait 
neues Gebäude mit 8 Zimmern und 
maſſiven Stallungen, mit 6 Morg. Land, 
an der Hauptſtraße geleg en, Kirche und 
Poſt im Dorfe, gute Nahrungsſtelle, 
bin ich wegen Aufgabe des Wee 
Willens zu verkaufen. 
Klein, Schwekatowo, Kr. Schuch. 


In einer größeren Stadt iſt ein 
Srundſtüc, worin ſeit 30 Jahren 
8 u. Eſſigfabrik mit beſtem 
Leg e betrieben wird, zu verkaufen. 

fferten unter Nr. 5128 an die 
en des Geſelligen. 


Ein Reſtaurant 


mit ſchönem Garten und großem Saal, 
an Chauſſee gelegen, dabei 14 Mor en 
Land, guter Boden, iſt 
18000 Mk. bei einer Anzahlung 1 


J. Kalies, Häcktrmeiflet 
Grabenſtraße 20 — 21. 
Eine friſche Sendung 


Thorner Pfefferkuchen 


von G. Weese 


echte Liegnitzer Bomben 


empfiehlt (5103 


Wwe. B. Tiedemann. 
Lebende We 


offerirt billigſt * 


T. Ceddert, Tabadſit. ) 
Seradella 


4—5000 Mk. zu verkaufen. Zu erfr. b 
un billigſt [5114 J. Manikowski, Kaufmann, 
Rosenberg, Unterthornerſtr. 5. Czersk Wpr. (4723 


Löbau ypr. 


m 77 

a Wein Grundſtick 
aan der Ede des Marktes, an 

verkehrsreichſter Stelle gelegen, worin 


ſeit mehreren Jahren ein kaufmänniſches 


Dom. Fimbſee bei Freuſtadt W Geſchäft mit Erfolg betrieben wird, ann 
ee F * paſſend zu jedem anderen Gejchäfte, ist 


bat gute von a ſehr billig zu verkaufen. 


Saaterbſen alk ee N. ee 
(Kechwaare) abzugeben. Ein Gru udſtück 

Feinste? in Inſterburg, i. d. Mitte d. Stadt g 

Harz - Nase m. viel. Räumlichk, Keller, gr. of, Sal 


groß. neuen Wohnhaus, 3. Anlage ein. 


fir. tr. Luzerne 


garantirt rein, um Mi zu rs 
offerirt pr. Etr. mit Mk. 75,00. 


Lindner & Co. Hachiig. 


Kane fein u pikant i. Geſchmack, 100 St. | Käſerei g. vorzügl. geeign., iſt ze ſehr 
franco Mk. 3.60, größere Poſten billiger, 2b Beding. bei ca. 2000 Thlr. An⸗ 
zahl. ſof. zu verkaufen. Aer ue 


erſendet geg. Nachn. die Harzkäſerei von 
? wi ıh. Koch, Stiege i.“ 65191 
Verkäuflich: 


Häckſel, Stroh und He 


in gr 1 Quantitäten. Gut Nendorf. 
bendaſelbſt eine wenig gebrauchte 
Scrotmügle. 


Helle Malzkeime 


at zu Mk. 4,50 den Ctr. aut abzugeben 
Die Malzfabrik Marienburg Br. 


— Horten Sämereien 


Hugo Weber, Inſterburg, 
4954) Lindenſtraße 4. 


Gute Brodſtelle. 


Beabſichtige ein Mühlengrundſtück, 
beſtehend aus einer Holländer Wind⸗ 
mühle mit 3 Gängen, hart an der 
Chanſſee u. Bahnhof, Mahlgut⸗, Bäcker⸗ 
und Kundenmüllerei mit ca. 24 Morgen 
gutem Ackerland, guten Gebäuden mit 
vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventar, bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Nitſchmann, Blumenſtr. 17. 


Ein Mühlengr. 
u. einer S üble, 2 Mrg. 


tſchgeſchirre 


Das Datum zur Einſen ung und zur 1 halber mit Gr undſtücken von ſofort oder 


ſofort für 5 


beit. a. e. Bock⸗ von ca. 500 Mor 
Acker, unweit einer C auſſee belegen und zum 


an ſchi ber einer ari 
— 1 Sehran talten fen . 5 
ni 
Eiienbahn-Werfitätte ift e 


ein im beit 
re ne 


Material⸗ Goloninle 
delitateh-, Siien-, Nur paart 
um Schauf-Beihält 


5 7 und en detail, mit Deſtillation 
d Weinſtube, eingetretener Umſtände | 


Rent ng auh ln 


Ich beabſichti —- Beſitzun 
Kießling, acht i lometer von Ma — 
burg gelegen, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Königl. General⸗Commiſſion 
in Rentengüter aufzutheilen, wozu Ter⸗ 
min 
mittags 10 Uhr, in meiner Behau⸗ 
ſung anberaumt habe. (3800 

Zum Verkauf gelangen: 

1. drei Barzellen zu je 30 — E 
5 Parzelle erhält unentgeltlich: 


1. Oktober cr. preiswerth zu verkaufen. 1 Pferd, 1 Kuh; 


Reflektanten mit einem aarvermögen 5 2. zwei Parzellen zu je 6 Morgen 
von 30—40000 Mk. wollen ſich melden bei zugetheilt werden 2 Pferde, 1 Kuh; 


L. Wittenberg, Diterode Opr. 3. 1 Reitgut von ca. 100 iz 
Das uns gehörige (5081 Morgen mit guten Gebäuden und 


vollſtändigem Inventar. Außer⸗ 
Hans 


dem wird zu jeder Parzelle mög⸗ 
lichſt ausreichendes todtes Inventar 
one; eg geben. 3 1200 
Ecke Börgenſtraße * Nr die Anzahlung RE, 100 b. Hektar. 
Tabakſtraße, in lebhafter — ee eee e e 
Verkehrsſtraße, kunſtvoll herge⸗ Robert Hein in Kießling. 
ſtellt und zeitgemäß eingerichtet, 
ſtellen wir zum Verkauf. Es 
enthält drei hochherrſchaftliche 
Wohnungen in den Etagen, u. im 
Parterregeſchoß ein Münchner 
Bier⸗Reſtauraut und ein 
Eigarren⸗Geſchäft, welche 
beide großen Zuſpruch finden. 
Die Wohnungen ſind angemeſſen 


Auftheilung. 
Auf dem Rittergute Stein- 
berg bei Rieſenburg ſind 
noch ca. 150 Morgen in belie⸗ 
bigen Parzellen zu vergeben; der 
Boden iſt milder Lehmboden und 
koſtet der preußiſche Morgen 100 


vermiethet. Das Haus eignet Mark. Anzahlung 10 Mk. pro 
ſich auch für einen Hotel⸗Be⸗ Morgen. Die Ländereien find 


größtentheils mit Roggen beſtellt. 
Der Verkaufstermin wird 
Montag, den 16. April er., 
Vormitt. 11 Uhr, im Inſpektor⸗ 
hauſe dortſelbſt abgehalten werden. 

Ernst Dan, Marienburg Wyr. 


Mein am Markt belegenes 15075 


Grundſtück 


in dem bisher eine Bäckerei betrieben 
worden iſt, welches ſich aber auch für 
jedes andere Geſchäft ſehr gut eignet, 
it von ſogleich zu verpachten. [5075 
ier Aſcher, Crone a/ Br. 


Grundſtück 


30 Morg. groß, 2 Kilom. von Stadt u. 
Bahn, iſt wegen Uebernahme ein. grüß. 
Beſitzung für 7500 Mark ſofort durch 
mich zu verkaufen. 5042 
W. Haupt, Biſchofswerder. 


Conditorei 


in größerer Stadt Weſtpreußens, ver⸗ 
bunden mit feinem Reſtaurant, nach⸗ 
weislich ſehr gute Nahrungs ſtelle, iſt 
1 des Beſitzers m. circa 

Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 4972 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
pripilegirt 1683, mit Material⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Getreidegeſchäft, 
Speicher für ca. 6000 Scheffel Getreide, 
Eiskeller, ſchönem Garten am Hauſe, 21 
Morgen Acker u. Wieſen, Gebäude ſämmt⸗ 
lich maſſiv, mit 16500 Mk. verſichert, 
prachtvolle Lage und Einrichtung, be⸗ 
abſichtige zu verkaufen. (5038 

A. W. Krauſe, Lautern. 

NB. Lautern lie t im Mittelpunkt des 
Kreiſes Röſſel, an Kreuzchauſſee, von den 
Bahnhöfen Biſchdorf, Bergenthal und 
Rothfließ, ca. 10 Klm. entfernt. 


Ein ſtädtiſches Geſchäfts⸗Crund⸗ 
ſtück in großer Stadt iſt gegen eine 


trieb. Nähere Angaben ertheilen 
Gebr. Pichert, Thorn. 


Fuhrhalterei. 


Todesfallshalber iſt eine größere, gut 
eingeführte Fuhrhalterei, hauptſächlich 
Rollfuhrwerk, mit ſchöner Kundſchaft, 
breiswerd in Königsberg i „Pr. abz ei 
geben. Off. sub G. 5408 beförd. 
Annoncen-ExXxped. v. re 
stein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
e eee 


I SEI e 


Rentengüter 


Am 5., 6. und 7. April d. J. 
werde ich das der Kgl. Regierung 
zu Bromberg gehörige Gut 


7 4 
Trzeianek 
Kreis Strelno, an Ort und Stelle 


verkaufen. 
Am 10. April das 


Grundſtück 


des Herrn Müller zu Doſſoczyn, 
Kreis Graudenz. 
Am 11. und 12. April das 


Vorwerk (4842 Waſſermühle 
er = hen 3 . 
W tr. Umſtände halber zu vertauſcheu. 
Bankow ken Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4387 
bei Warlubien, Kreis Graudenz, d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Herrn Nittergutsbefiger Gerlich“ Krankheitshalber ſtellen wir 


in Bankau gehörig, (Verkaufs⸗ 
termin bei Herrn Gaſtwirth Ewe til; 
Kruſch.) 

Am 13. und 14. April die dem 
Herrn Seidler gehörige Beſitzung 


Rosenhain 


bei Roſenberg Wſtpr., alles in 
Parzellen als Rentengüter unter 
2 den bekannten günſtigen Bedingungen. 


Danzig, Matteubuden 32 


Dos Anſiedelungs⸗ Nuren 
H. Kamke. 


ee Geſchäftshäuſer 
Clhings, lebhafteſte Straße, große Ge 
ſchäftsräume, Speicher dahinter, iſt Um⸗ 
. tände halber zu verkaufen. (3997 
M. Sieg Wwe., Elbing. 


Gute Brodſtelle! 


Eine alte Eolonial-, Kurzwaaren⸗, 
wre Getreide⸗ u. Meblbandlung, mit 
ſtillation u. unweſentlicher Gaſtwirth⸗ 
ſſchaft a. dem Lande, b. Königsberg i 
iſt zu verkaufen. Miethsertrag t 950. 
| Beträchtlicher Umſatz, ohne Concnrrenz. 
Anz. Mk. 25—30 Mille insgeſammt. Off. 
sub J. 5388 beförd. d. Aunoncen⸗ 
> xped. v. Haasenstein & Vogler, 
AG., Königsberg i. Pr. (4945 


Eine Beſitzung 


gutem, mildem Boden, 


zur Einſchränkung unſeres Ge: 
ſchäftsbetriebes unſer (5082 


Filial⸗Ge 


ei in 


in Graudenz, Tabakſtr. 7 
Baumateriglien⸗ 
Kl 
Geſchäft, Mörtelwerk nit 
graben eier, Conptoit, 


Yngerei, Nebengebäude 
in beſter Gegend gelegen und im 


vollem Betriebe befindlich, zum 
2 Verkauf. 


Größere Lieferungen von Bau⸗ 
materialien, Asphaltirungen und 
Dacheindeckungen ſind im Gange 
und für weiter abgeſchloſſen. 

Nähere Auskunft ertheilen 


Gebr. Pichert, Thorn. 


Bin Willens mein 


Gaſthaus 
mit flottem Materialwaaxen⸗Geſchäft, 
allein in einem größeren Dorfe, in der 


* Gebänd,, nahe a. d. Sta t, Geb. Zuckerrübenbau geeignet, wird ſofort Nähe 3 Güter, 2 Meilen von der nächſten 
offerirt ne den niedrigſten Preiſen als Ge ans j. ei > b. u. b. ger. zu ge eſucht. „geh werd. briefl. | Stadt, mit oder ohne Land zu verfanfen 
5 e Anz. zu Er Rab. 2 erfragen ei m. d ufſchr. Nr 5018 15 d. Exped. d. Gefl. Anfragen unter Nr. 5126 an die 


r & Co. Nachflg. 


1A. ann Culm Wpr. 


Geielligen cr " Expedition des Geſelligen erbeten, 


Montag, den 2. April ac., Bor⸗ 2 


T —ersafngmis 


Posiadlosei rentowe. 


Maja posiadlose w Zwierzuchowie 
(Kiessling), osm kilometröw od Mal- 
Ni borga oddalona, mam zamiar, za ze- 
zwoleniem krölöwski6j komisyi gene- 
ralnej, na posiadlosei rentowe 
podzielié. Termin sprzedazy nazna- 
czony jest na Poniedzialek, dnia 
go kwietnia r. b., o gedzinie 
10-t&j przed polu em, wınem 
pomieszkaniu. 

Sprzedawane beda: 

1) trzy parcele yo 30 mörg: kazda 

22 laotrzy ma bezplatniejednege 

onia i krowe 

2) dwie par ele po 45 1 dota- 

czone zostang 2 Fr 1 1 krows; 

3 ostateczna poͤsiadiosé, okoto 100 
do 150 mörg. z dobrymi budyn- 
kami i zupefnym inwentarzem. 

Pröez tego dodanym bedzie ka2d&j 
parceli, o ile moznosci, martwy in- 
wentarz. Cena wynosi 1200 marek. 
a zaliczka 100 marek za hektar. Na 
Zyczenie kupca zostanie uprawa wio- 
senna przezemnie uskuteczniong, 

Robert Hein, 
Z,wierzuchowo (Kiessling). 


Rentenguts⸗ |Posiadloseirentowe, 


W Kamionce (Stein. 
berg) pod Prabutami sa jeszeze 
okolo 150 mörg na parcele 
röznej wielkosci do rozdzie- 
lenia; grunt lagodny gliniasty. 
Pruska morga kosztuje 100 
marek, zaliezka 10 a za 
morge. Ziemia po wieksz6) 
czeSci jest Zytem zasiana. 

Termin sprzedazy odbedzie 
sie w Poniedzialek, dnia 
16-20 Kwietnia r. b. 0 go- 
dzinie 11-téj przed poludniem 
W pomieszkaniu rzadzey. 


Ernest Dan, Malborg. 


Meine in Ebersbach bei Mühl 


hauſen Opr. gelegene 
Bockmühle ag 

mit drei Gängen und 15 Morg. gutem 
Weiz enboden, mit ſtets ſehr gut. Kund⸗ 
ſchaft, alles in gutem Zuſtand, bin ich 
Willens unter günſt. Bedingung . — 
preiswerth zu verkaufen. 

A. Häſe, Mablenbeſter 


Gaſtwirthſchaft 


bei Thorn, in der Nähe vier Kaſernen, 


— — — — — 


allein am Orte, zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt gegen Freimarke H 8 
Neu⸗Weishof bei Thorn. 


Nein hieſiges Jweiggeſchäft 


Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
3 beabfichtige ich unter günſt. 
Bedingungen per bald oder ſpäter zu 
verkaufen, ev. das Lokal zu vermiethen. 
4796) S. Kiewe jr. 


Nenlenguts⸗ Fertan 


Das Gut Hoch⸗Stüblau (Zblewo), 
Kreis Pr. Stargard, ſoll in Renten⸗ 
güter von 10 bis 300 Morgen auf- 
getheilt werden. Das Gut lie t fc 
günſtig an der . der Köni 
Oſtbahn, an der gleichnamigen 18 
Eintvobner zählenden Gemeinde mit 

Kirche, Arzt, Apotheke und einer Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ Molkerei, von drei Chauſ⸗ 
ſeen berührt und durchſchnitten. 

Jede Parzelle iſt beſät. Käufer er⸗ 
halten Acker, Wieſen und Wald. mit 
383 Auch ſind dicht am Dorfe 
Bauſtel en zu haben. 4341 

Die Parzellen können 2 Tag be⸗ 
ſichtigt und gekauft werden aupt⸗ 
termin am 9 den 13. pril 
1894. Nähere Auskunft ertheilt 
W. Werner. 


7＋ 
Hoch ⸗Stüblau, Dominium. 


Eine Landwirthſchaft 


ca. 225 Morg. durchweg Weizenboden, 
hochf. Inventar, gute Ausſagt, billig zu 
verkaufen. Zu in b. M. Ru 
Culm, Ritterſtr. 2 049 


Fine gute aſrihſgeft 


in einem großen Kirchdorf, iſt v. ſofort 
bei kl. Anzahl. z. verkaufen. Off. unt. 
M. 100 poſtl. Culm Wpr. 15039 


Rentengluter. 


Das 1 Elſenau b. Biſchofs⸗ 
walde Weſtpr., 3 Klm. vom Bahnhof 
Baerenwalde, 3838 Morgen Acker, 
Wieſen, Wald und Stubbenland, ſoll in 
Rentengüter aufgetheilt und in Parzellen 
von 30—140 Morgen, ſowie 2 größere 
Reſtgüter, unter günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. Jede Parzelle erhält 
Wieſen ſowie beſtellte Roggenſaat und 
können kleine Holzparzellen, auch gute 
Gebäude zugekauft werden. 8 
billigſt am Ort verkäuflich, auch wird 
auf Wunſch Landbeſtellung gemacht. 
Ebenſo iſt daſelbſt ein Buchenbeſtand 
von 430 Morgen zu verkaufen. Käufer 
können ſich Mittwochs und S 
jeder Woche hier melden. 


Eiſenan, den 20. März 1 
Die Gutsverwaltung. 
Verkaufe mein im vorigen Herbſt nen 


eingerictetes, S chi te 5 ze It 


zerlegbares 
zum EHER mit auch ohne innere Ein⸗ 
richtung, als: Büchſeu, Figuren ze. 
Daſſelbe eignet ſich r als Sommer⸗ 
Reſtaurationszelt, Schaubude ꝛc. (3298 
Preis u. Anzablung — ni 15 
Büchſenmacher u. Mechan. 

1 H. Schmidt, Bromberg, Friedrichſtr.61 


Suche zum 1. Mai eine nachweiskt 
gangbare (504 
Bäckerei 


zu p Ben Gefl. Anerbieten an 
9. 5 leck, Bäckermeiſter, Dramburg 
in Pommern. 


| Nach e e Leiden 
verſchied heute unſer theurer 
ö Gatte und Vater 


Fritz Hüninghaus 


Schönau, Kreis Schwe 
8 den 31. Mi 1854 


Wittwe Hüninghaus 
und Kinder. 


fraueo 
an Jedermann. 


einzelne Kleidungsſtücke — 
Ich verſende zum Beiſpiel: 


eboten iſt, oder ſolche 


Die Verlobung unſerer Tochter enn nicht allein, da 


Louise mit dem Lehrer Herrn 
N Arthur Kadisch 0 nn 
hierdurch ergebenſt an. (506 


Gollub, im März 189. 


M. A. Kiewe und Frau 
geb. Lippmann. 


‚ Louise Kiewe 
Arthur Kadisch 


Verlobte. 


Fronal=t= Tagen 


Graudenz, Grabenſtraße 1. 
Der Sommer ⸗Curſus beginnt am 
Donnerstag, den 5. April. Anmeldun⸗ 
en neuer Schüler erbittet nach den 
enter Junge Mädchen, die ſich zu 
indergärtnerinnen ausbilden wollen 
können ſich melden. 6107 


enn Treuge. 
Unterricht in Aquarell, 
8 Porzellan⸗, Chromo⸗ ꝛc. 1 8 
ertheilt 
A. Knips⸗Haſſe, Dberthornerftr nerftr.25,2. 
Mit heutigem Tage kin|* 
von Langestrasse Nr. II nach 
dem Hause des Herrn Wagen- 
bauer Flindt 15109 Nez Hr 


Marienwerderstrasse No. 5 


...... 
gegenüber dem , Geselligen““ 
verzogen. — Meine Privat- 
klinik für Augenkranke ver- 
bleibt, wie bisher, in dem 
Hause Gartenstrasse No. 1. 


Dr. Herzog 
Augenarzt. 
Ein Zweirad und ein vierrädr. 


Haudwagen ſtehen zum Ber rast 
öhere | 1 er 9| 


etreue Waare. Es lohnt 


= IE 


* 1 79 
— 77 
f en 2 5 12 


a 
1 Bez NER, ter 


gelder. 
4939) 


Weichſelſtationen bis 
berg Robert Meyhöfer. 
wen darüber direkt ohne Umladun 

„April, und bittet um gefällige 


l 


En Sauberite Arbeit. — 
Geschäfts- und 


w 


Zu mich feiner aufdringlichen 


N Kauft! nur b 


|Thurmelin! 


! mit der Schugmarter: „ein nur 2 
jäger“, fabrizirt von A. Thur- 9 
mar, Stuttgart, weil, Thur⸗ 
= melin“ alles Ungeziefer, wie Schwa⸗ 
ben, Ruſſen, Wanzen, Motten, 
. S Flöhe, Ameiſen und 
Blattläuſe radikal vernichtet 
und nicht nur betäubt. Thurmelin 
iſt nur in Gläſern zu haben zu 
30 Pf., 60 Pf. und 1 Mk.; zuge⸗ 


Otto Thimm 


Tapezierer u. Dekorateur 


Tabakſtraße 23 
empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach 
ſchlagenden Arbeiten. [5058 


Nager von Polſtermöbeln aller Art, 
ſowie Bettſtellen m. Matratzen 


bei billigſter — 


5 U t und 
5 dns eee e Schweizer 
zu 35 Pf. und 50 Pf. Ju haben BEI mi iter 
in Graudenz bei Fritz Kyser, li 
: oe 15091 Sieppen- 
—v—Niederunger 
€ 8 5 Parmesan- 
tner, langſchnittigen J. m 
Naschen obe in 5 ux⸗Oxhoften, Liptauer Alpen 
hat abzugeben Romatour- TE 
. F. F. Piechottka, Graudenz. empfiehlt ee 


MRepoſitorium 
3 eee, 3 ze 2 . 


— Sell 1672 — 60 Geschäft dest = 
Brauche am Platze 8 55 

bält alle landwirthschaftlichen und 

tech nischen Bedarfsartikel in bester WM 
Qualität stets auf Lager. BA 

Carbolineum, Gummi, 

Asbest, phosphor- #5 

sauren Kalk. 


1 Kaschinenöle, eonsiste ntes 

5 Fett, Wagenfeit, Drahtseile, 

Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 

£% Wagenwinden, Taukloben, 

#2 Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 
‘ und dergl- mehr. 


Neueſte Tuchmuſter 


Die Beerdigung findet am Sto 
8 en nee «uhr Pakt. 2 Stolle 
b 2 ERICH ET er ge 2 to 


Sto 


Sto 
bis zu den hochfeinſten, eleganteſten Genres, a 
eich Alle unabhängig davon ſind, wo ſie ihre Einkäufe mache 
85 lles franco In Haus liefere, bietet mein Etabliſſement Je 
und ſich ſeinen Bedarf 8 einem . reichhaltigen und mit allen Neuheiten der ur ausgeſtatteten Lager, o 
führe ee nur bewährte, gute Qualitäten, 


Ruhe zu Hauſe auswählen zu können. 
ich gewiß Be Mühe. ſi 


. a, n 
* 5 553 u A 2 
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Sperinlität: Butfie-Dhnelons in allen Formen. 


Eleganteſte, geſchmackvollſte Ausſtattung. 155 
In beſonderer Abtheilung: AR 


155 | Jede ei wink EDEN GE . ue. 


Sr 
n 
Er t ** 
—— — 
rn 
AR 
er 


= Beten, 


Neneite Tuchmuſter 


frauco 
an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, 
2 Ueberzieher, Joppen und Regenmäntel, 1 Proben von 
haiſen⸗ und Liyree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nor 


240 ſchon von Mk. 5 an, 


on von 5,50 an, 


e zu einer dauerhaften, guten Burf cn don von Mk. 3, 90 an, 
e zu einem eleganten, modernen Neberzicher ſchon von Mk. 6 an, 


e zu einer 1 haltbaren 
es franco zu Fabri 


25% Er; 
SE a 


Für 


Dampfer „Wilhelmine“ 
Capitain Schultz 


ladet von jetzt ab regelmäßig alle 14 Tage von Königsberg nach ſämmtlichen 
horn direkt AA Umladung. Spedition in Königs⸗ 
Derſelbe ladet in Graudenz nach Königsberg 
Dienstag, 
üteranwei ungen. 


Theodor Florkowski, 


5 3 1 1. 


den 3., und Mittwoch, den 


5 N 6 — Mihlndann 0 
N Er 


Ge SI. i-j-yigd.Landgericht 
* 0 Moderner 


9: uswagen jeden Genres. 


Leichenwagen. Be 
4967 


die vollkommenſte nanmeiiite der Jetztzeit, im Gebrauche der hieſigen 
Gewerbeſchule für Töchter und aller renommirten Ateliers für Damen⸗ Gardes | 
froben und Wäſchefabrikation, desgleichen (50 


inger- Maschinen 


erſter Fabriken, als da ud: frister & Rossmann, Clemens Müller, Plaff ꝛc. ıc. 
eine Berliner Ramſch⸗Maſchinen, WE von 55 Mk. an und Abzahlungen 
von Mk. 1,50 per Woche an bei fünfjähriger gewiſſenhafter Garantie und 
perſönlich ertheiltem gründlichen Unterrichte, empfiehlt 


Franz Wehle, Mechaniker, 
Spezial⸗Werkſtatt für Nähmaſchinen. — Verſandt überall hin frauko! 
Ich mache ein verehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich 
14 Reiſenden, keiner marktſchreieriſchen 

= e Berichte bediene, ſondern das vorzügliche Renommee meines En 


Geeſchäftes in jedem einzelnen Falle auf freier Wahl und 
en Witeigenniübiger Empfehlung alter nn an neue c arena 


— 


Schreibhefte i 


für Wiederverkäufer, gute Qualität, in 
allen gangbaren Liniaturen, 14 Blatt 
ſtark, 100 St. 5,00, 16 Bl. ſtark, 100 St. 
5, Diarien mit Kaiſerbild, 
Stundenplan zc., 24 Blatt ſtart 
liniirt, 100 St. 6,00, empfiehlt [5152 


Moritz Maschke. 


— 


EI zum Sch laufaug 


telle die vorhandenen Schulbücher, als 
üben u., Nake Leſebn owie 
Wirth Leſebuch, vorletzte Auflage, 
ur Hälfte des Koſtenpreiſes zum 
usverkau . 


Schulte‘ em 


Torniſter, Bücherträger f. Knaben u. 

Mädchen, Bücherriemen von 0,35 an, 

1 en 2c, in —— 9 
uswahl empfiehlt billigſt 


———— 2 2 Re: 


Sculbedarfs-Arhikel 


als ere ie F en, Reiß⸗ 
ei enen, eißzen ge., 
Zei e S iefertafein, Line dle 


ꝛc. empfiehlt billigſt 


— 2 


— m. 5 gr. 
e Sophatiſch zu ver⸗ 
ufen Feſtungsſtr. 1. ade, 


oppe Ion von Mk. 3,50 
reiten. Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günſtige Kaufsgelegenheit 
kaufen am vortheilhafteſten und billigſten in meinem Magazine, 

ermann den Vortheil, auch im Kleinen zu Fabrikpreiſen zu 


durch eine Poſtkarte meine Muſter zu beſtellen 
eit meines Etabliſſements zu überzeugen und ſtehen die Proben auf Verlangen J 9 ae 


H. Amme ebe 


7. — 7 
— in 2% Fr 2 ‚2 
Aa . 5 95 18 “ 75 1 


SieYutionl Suyolhelen 175155 beelihnii fi. St fin ee bm 1 


beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. 

Communen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 

e Danzig, Hopfengaſſe 95. 
Uhsadel & Lierau. 


——— 
N 
88 
— 2 
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5 


G. A. Marquardt. 


5 Offerten mit Preisangabe er 


50. H 
L ch, 
; 15148 
5140 
1 


an 


alte ſtren 


um ſi 
fr 


. g * 
28383 . 
n 
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Meine Wohnung 1 755 a 
ri 
zlumenſt aße 29 
im Hauſe des Herrn Rendant Klavon. 
Kunkel, Gerichtsvollzieher, 
FFF 
J. Rach, Tapezier 
Marienwerderſtraße 37. 
eigenes Fabrikat, Nuß⸗ 
Nö jhel Fe arnitur in Plüſch 
170400 Mk., bei ganzen 
Einrichtungen billiger. 
ge von. mit Matratzen zu 70 Mk. 
er von S Raute, Spinden, Tep⸗ 
en ꝛc. nzelne Sophas von 25 
Miau. Nel an. Reelle Bedienung, billige billige Preiſe. 
EEE 18 
Pfefferkuchen 
von G. Weeſe, Thorn, empfangen und 
empfiehlt 
A. Flach, Hofieferantin, 
— rauen. 5122 
Blut⸗ Orangen 
ſoeben wieder eingetroffen [5055 
T. Geddert, Tabackſtr. 5. 
Vorzügliche Dillgurken 
empfiehlt (5116 


Ein Klavier 


ns ndibeige 182001 erhalten, 9777 zum 
Verkauf 15 1 Iktplatz 2 
3 5 r 


Ve eee, u. 
4 Pensionsanzeigen. EiE 
ECHT Du nerven reren ER en 

Leere Wohnung von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern mit N elaß in gut. Hauſe in 
mögl. Nähe d N rtilleriekaſ. geſucht. 
Off. an Lieut. Gerbardt Alte Kaſerne 60. 


8 — 


Eine 


Sommer > Wohnung nit 
Benfion wird von zwei anſpruchsloſen 
Damen im Waldhauſe von ſo 5 geſucht. 
eten unter 
Nr. 1094 Thorn poſtlagernd. (4897 


Hausbeſiher⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
6 Zim. Unterthornerſtr. 18 mit Balkon, 
hochele Be. m. allem 1 1 
„ Kirchenſtr. 150 M 
„ II. Etage Mauerſtt. 12/13. 
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In meinem Dear 
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ein Laden 


nebſt Stube und Küche, vorzügl. zum 
Schuhwaarengeſchäft geeignet, des glei 
eine kleine Giebelwohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben und 110 preiswerth 
zu vermiethen. R d. Burandt. 
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Ein möbl. Zimmer zu vermieten 
Getreidemarkt 4/5, III rechts. (5165 
Ein möbl. Zimmer m. Beköſtigung 
von ſofort oder 1. April z. vermiethen. 
Raddek, Fleiſchermſtr., Strasburg, 
Maſurenvorſtadt. (5010. 


Möpl.Zimm. 3. vermieth. Speicherſtr. 21. 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
51400 Langeſtr. 12, 
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Idwei möblirte Zimmer 9 
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Eon noch einige zunge Mädchen 
eundliche Aufnahme. ewiſſenhafte 
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Konitz Westpr. 
Ein Laden 
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Sichere Eriſtenz f. einen jungen, 
tichtigen Kaufmann. 


Ein Geſchäftslokal 


am Markt, beſte 5 8 nebſt au⸗ 
grenzender Wohugelegenheit, 
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J. Alexander. 
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Eine ſeltſame Heirath. (aue Rechte vorbeh 
Von Fr. v. Bülow. 


In dem thüringiſchen Dörfchen Tiefenhagen wurde das 
in reichem Renaiſſanceſtil erbaute Schloß, welches über 
zwölf Jahre leer geſtanden, einer gründlichen Auffriſchung 
unterworfen. Maurer, Zimmermann, Tapezier und Gärtner 
waren raſtlos thätig, innen und außen alles wohnlich und 
ſchön herzurichten. Durch die Thorfahrt des von den 
Flügeln des Schloſſes rings umgebenen Hofes raſſelte 
mancher Frachtwagen. Endlich hielt der reiche Gutsherr, 
Graf Heinrich Belchendorff, deſſen ſich die Dorfleute nur 
als eines zarten, ſorgfältig gehüteten Knaben erinnerten, 
ſelbſt ſeinen Einzug. f a 

Es hieß, der Herr Graf ſei im Begriff, ſich zu ver⸗ 

eirathen, und richte für die junge Gräfin alles ſo ſchön 
er. In dem vergitterten Kaſten, der im Schulzenamt 
ing, konnten die Neugierigen auch den Namen der zu⸗ 
ünftigen Herrin leſen. Sie war ebenfalls vornehmer 
Herkunft. . 

Etwa vierzehn Tage, nachdem der Graf in Tiefenhagen 
eingezogen, fuhr er wieder fort, und zwar im geſchloſſenen 
Wagen. 

Kurz darauf fuhr der Wagen bei dem Amtsgebäude des 
nächſten Städtchens vor. Der Diener öffnete den Wagen⸗ 
ſchlag; der Graf ſtieg aus und hob eine in einfachen hell⸗ 

rauen Sommerſtoff gekleidete, verſchleierte Dame aus dem 

Wagen. Ihnen folgten als Zeugen Kaver, deſſen blaſſes 
Geſicht von einer tiefgehenden inneren Erregung zeugte, 
und ein Vetter der Baroneſſe, Rittmeiſter Claus von Rauen⸗ 
ſtein, ein ſtark verſchuldeter Offizier, den der Graf durch 
klingende Mittel an ſich zu feſſeln vermocht hatte. Belchen⸗ 
dorff gab Hilda den Arm und führte ſie in das Haus, wo 
in dem betreffenden Zimmer der Standesbeamte mit einiger 
Neugier ihrer harrte. 

Als der Braut die Feder geboten wurde, um ihren 
Namen unter das Formular zu ſetzen, ſtutzte ſie. 

Der Graf ſtarrte ſie mit einem Blick ſo voll Angſt und 
Entſetzen an, daß es den Beamten kalt überlief. Eine tödt⸗ 
liche Bläſſe hatte dabei eo Geſicht überzogen. 

„Wollen Sie gefälligſt hier Ihren werthen Namen hin⸗ 
ſetzen, meine Gnädigſte“, ſagte der Beamte. 

Xaver, der etwas ſeitwärts nach vorn getreten war, fo 
daß er der Baroneſſe faſt gegenüber ſtand, heftete ſeinen 
Blick feſt auf Hilda. 

Da ſchien ſie ſich zu beſinnen, bückte ſich über das 
Schriftſtück und ſchrieb mit ſicherer Hand: „Eleonore Hilde⸗ 
gard Freiin von Rauenſtein.“ 

Dem Beamten war es baus ſonderbar zu Muthe. Die 
Papiere, die der Graf Belchendorff rechtzeitig eingereicht, 
waren alle in beſter Ordnung, Braut und Bräutigam 
waren zur feſtgeſetzten Stunde erſchienen, und doch wollte 
ihn die Empfindung nicht verlaſſen, als ſei irgend etwas 
nicht in Richtigkeit. 

Da indeſſen ſein Argwohn nicht den mindeſten Anhalt⸗ 
punkt fand, ſchüttelte er über ſich ſelbſt den Kopf und gab 
ſich zufrieden. 

Graf Belchendorff fuhr mit ſeiner Frau und den Zeugen 
nach dem Schloß von Tiefenhagen, wo die geſammten 
Banern vor dem blumenbekränzten Hauptportal ſtanden, 
um das Hug Paar zu begrüßen. 

Der Dorfſchulze trat vor, um eine Anſprache zu halten, 
aber der Graf winkte ihm ab. Er ſei für den guten Willen 
dankbar, ſagte er, aber die Gräfin ſei von der Reiſe ſehr 
ermüdet und bedürfe vor allen Dingen der Ruhe. 

Niemand hatte die Gräfin recht ſehen können wegen des 
dichten grauen Schleiers, den ſie vor dem Geſicht trug; 
dies und die große Einfachheit ihrer Toilette riefen Ent⸗ 
täuſchung hervor. 

Der Graf führte indeſſen ſeine junge Frau durch die 
Reihen der Spalier bildenden, gaffenden Dienerſchaft in das 
für ſie beſtimmte Gemach und legte ſie dort ſanft auf ein 
Ruhebett nieder. Sie ſchien ſofort in bleiernen Schlaf zu 
verfallen. 

Lange ſtand der Graf in den Aublick der Ruhenden ver⸗ 
ſunken. Endlich raffte er ſich gewaltſam auf. Das nächſte, 
was er vornahm, war, daß er von Fenſter zu Fenſter ging 
und die eiſernen Jalouſien herabließ. Er verſuchte dann, 
ob ſich dieſelben öffnen ließen, allein es war unmöglich. 
Die nach ſeinem Wunſch von einem geſchickten Meiſter an⸗ 
gefertigte 1 bewährte ſich. Ohne Kenntniß der⸗ 
ext de jede Anſtrengung, die Eiſenſtäbe zu jchieben, 
vergeblich. 

Hierüber beruhigt, warf er noch einen letzten Blick ver⸗ 
ehrender Leidenſchaft auf ſeine Gefangene, die er, ſo gänzlich 
be auch in ſeiner Gewalt war, nicht zu berühren wagte. 
Schrankenlos ſeinen Eingebungen folgend und ſehr wenig 
bedenklich in der Wahl ſeiner Mittel, hatte doch auch er 
ein Ehrengeſetz, das er nicht verletzen mochte. So verließ 
er das Gemach, dem er ſeinen koſtbaren Raub anvertraut, 
ſchloß die einzige Thüre von außen ab und verſenkte den 
Schlüſſel in die Taſche. 

Der Graf fragte nach den Gäſten. Der Herr Ritt⸗ 
meiſter ſei in den Pferdeſtällen, ſagten die Diener, und 
der Herr Doktor erwarte den Herrn Grafen auf deſſen 
Zimmer. 

Ungeſäumt begab ſich Belchendorff dorthin. Der Freund 
ſtand, als er eintrat, mitten im Zimmer. Hohläugig und 
grau, wie ein Schatten ſeines früheren Selbſt, ſtarrte er 
dem Grafen entgegen. 

„Du haft Dein Verſprechen erfüllt, Dein Wort gelöſt,“ 
rief ihm Belchendorff entgegen. „Kopf hoch, mein Junge! 
Es iſt nicht männlich, zu beſeufzen, was die eigene Wahl 
war. Dem Muthigen gehört die Welt, Franz. Warum 
ſoll unſere Verwegenheit nicht zum Guten ausſchlagen? 
Du haſt glänzend beſtanden! Seitdem ich ſie auf der Station 
aus Deinen Händen empfing, hat ſie genau in der verab⸗ 
redeten Weiſe gehandelt. Jetzt ſchläft fie.“ 

„Und wenn ſie erwacht?“ fragte Xaver tonlos. 

Belchendorff erblaßte. „Dann werden wir ja das weitere 
erleben“, ſagte er zwiſchen den Zähnen. „Laß den Augen⸗ 
blick für ſich ſelbſt ſorgen. 

„Es war ein frevelhaftes Spiel“, äußerte der Doktor, 
rein Spiel, Heinrich, bei dem unſere Ehre der Einſatz war.“ 


„Wenn Dir der Einſatz zu hoch war“, entgegnete kalt 
der Graf, „warum ſetzteſt Du ihn?“ 

Xaver zuckte zuſammen, als habe man ihm einen Schlag 
ins Geſicht verſetzt. „Er ſelbſt verachtet mich!“ dachte er 
mit bitterem Hohn. „So habe ich denn in aller Eile 

ründlich abgewirthſchaftet, meine Ehre verſpielt, mein Da⸗ 

ſein zu Grunde gerichtet. Es bleibt mir nichts, als dieſer 
Jammerexiſtenz ein Ende zu machen.“ Er erhob ſich mit 
einem entſetzlich matten Blick und ſagte tonlos: „Du 
wollteſt mir ein Zimmer anweiſen laſſen. Mein Koffer iſt 
wohl ſchon dorthin geſchafft worden?“ 

Belchendorff ſah zerſtreut aus. In Wahrheit dachte er 
mehrere Sekunden ſcharf nach. „Gedulde dich einen 
Augenblick“, ſagte er, „ich werde ſofort die betreffenden Be⸗ 
fehle geben.“ a 

„Und die Baroneſſe wird demnächſt erwachen“, ſagte 
der Arzt offenbar fieberhaft erregt. „Ich beſchwöre Dich, 
Heinrich, und flehe Dich an, bei Deiner Ehre, bei allem, 
was Dir theuer iſt, mach' dies Unrecht gut, ſoweit es in 
Deiner Kraft ſteht.“ 

„Zweifelſt Du denn daran?“ entgegnete Belchendorff mit 
einem mitleidigen Lächeln. 

Er hatte inzwiſchen den Knopf einer elektriſchen Glocke 
berührt, und es erſchien ſein indiſcher Kammerdiener. Dieſem 
gab er in hindoſtaniſcher Sprache Befehle, die dem Tone 
nach, in dem ſie gegeben wurden, dringender Art ſein mußten. 
Der Indier verneigte ſich tief nach ſeiner Art und entfernte 
ſich geräuſchlos. ü 

„Man wird Dich ſogleich in das für Dich beſtimmte 
Zimmer geleiten,“ ſagte der Graf, „Du mußt durchaus 
ruhen, Franz. Man ſollte meinen, wir haben die Rollen 
getauſcht, Du ſeieſt der Nervenkranke und ich der Arzt.“ 

Xaver antwortete nicht. Er hörte kaum auf die Worte. 
Die in unbekannter Sprache mit dem katzenartigen braunen 
Menſchen gepflogene Unterhaltung hatte ſeinen Argwohn rege 
gemacht. Er nahm ſich vor, auf ſeiner Hut zu ſein. „Wenn 
er den Einfall hätte, mich zu vergiften,“ dachte er, „ſo 
wäre es mir ſchon recht. Aber zu derartig brutalen Mitteln 
greift er nicht; auch verachtet er mich zu ſehr, um mich für 
gefährlich zu halten, er bemitleidet mich ſogar. Um mich 
für eine Weile zu beruhigen, hat er wahrſcheinlich dieſem 
braunen Schurken befohlen, mir einen Schlaftrunk zu brauen. 
Ich kenne ja ſeine Gewohnheiten.“ 

Während ein Diener dem Arzt voran nach dem für ihn 
beſtimmten Thurmzimmer ging, begab ſich der Graf in die 
mit alten Oelgemälden und Jagdtrophäen geſchmückte Halle 
und ordnete bei dem Hausmeiſter ein Feſteſſen für die ge⸗ 
ſammte Dienerſchaft an, das mit einem Tanz enden ſollte. 

Er ſprach noch hierüber, als der Indier wie ein Schatten 
heranglitt und ihm etwas ins Ohr raunte. Der Graf 
wurde zum großen Schreck des Hausmeiſters weiß wie ein 
Tiſchtuch; er griff nach der Hand des braunen Dieners und 
umklammerte deſſen Handgelenk ſo feſt, daß dieſer kaum 
einen Aufſchrei unterdrücken konnte. „Ich hab' ihn Deiner 
Hut vertraut,“ murmelte er. „Biſt Du zur rechten Zeit 
nicht flink genug geweſen, ſo ſieh nun zu, wie Du ihn 
retteſt.“ 

Und zu dem verwunderten Hausmeiſter ſagte er: „Ich 
mache Sie dafür verantwortlich, Nagel, daß jedes Ver⸗ 
langen dieſes Menſchen ohne weiteres befriedigt wird. Von 
ſeiner Gewandtheit hängt ein Menſchenleben ab.“ 

Ehe Nagel ſich von ſeinem Staunen über dieſen merk⸗ 
würdigen Beſcheid erholen konnte, trug ſich von neuem 
etwas überraſchendes zu. Eine Kammerfrau erſchien an 
allen Gliedern zitternd und ſchreckensbleich am Fuß der 
Treppe, die nach dem oberen Stockwerk führte. 

„Gnädigſter Herr Graf! Ach daß Gott ſich erbarm'! 
Es muß was paſſirt ſein! Tie Frau Gräfin ſchreien um 
Hülfe!“ 

Ein irrer Blick des Grafen ſtreifte die Verkünderin der 
Botſchaft. Er wankte. Einen Augenblick ſchien es dem 
Hausmeiſter, als wolle der Graf zu Boden ſinken. Aber 
dieſer hatte ſofort ſeine Faſſung zurückgewonnen. In ein 
paar großen Sätzen eilte er die Treppenflucht hinan, der 
erſchrockenen Frau, die ihm folgen wollte, mit einer ſpre⸗ 
chenden Handbewegung abwinkend. 

„Hülfe! Iſt niemand hier? Oeffnet mir um Gottes 
Willen! Ich bin eingeſchloſſen!“ So tönte es aus dem 
Zimmer der Gräfin. 

Der Graf ſchloß auf, öffnete die Thüre und trat raſch 
ein. Hilda ſtand gegen eine der geſchloſſenen Fenſterjalouſien 
gelehnt und ſah mit weitgeöffneten, erwartungsvollen Augen 
dem Eintretenden entgegen. Als ſie ihn erkannte, ſchrak 
ſie zuſammen, und in ihren Zügen malte ſich Entſetzen: 
„Herr Graf!“ ſtammelte ſie, „was iſt mit mir geſchehen. 
Die Angſt bringt mich um. Wo bin ich? Warum hat 
man mich eingeſperrt? Was bedeutet dies alles?“ 

„Ein etwas gewagtes Experiment, meine Gnädigſte. 
Wenn Sie indeſſen Ihrem Freund, dem Dr. Kader, ſchwere 
Ungelegenheiten erſparen wollen, ſo verhalten Sie ſich ruhig, 
bis ſich alles aufgeklärt hat. 

„Dr. Xaver!“ rief ſie mit, wie es ſchien, erwachenden 
Erinnerungen. „Wäre es möglich, daß er mein Vertrauen 
mißbraucht hätte! Was hat er mit mir gemacht?“ 

„Sie ſollen alles erfahren“, ſagte der Graf, „ich fürchte 
nur, es wird Sie nicht ſehr erfreuen. Mein Freund Xaver, 
zu deſſen hypnotiſchen Verſuchen Sie ſich in den letzten 
Wochen am Müggelſee ſo bereitwillig hingaben, hat Ihnen 
— auf meine Veranlaſſung — einen Streich geſpielt, den 
Sie ihm vielleicht niemals verzeihen werden.“ 

Hilda preßte beide Hände vor die heftig athmende Bruſt. 
„Er hat mich in Ihre Hände 1 ſtöhnte ſie. 
„Er hat auf wunderbare feine Weiſe Ihren Willen derart 
beeinflußt, daß Sie ſcheinbar aus eigenem Antrieb mir in 
mein Haus gefolgt ſind, Baroneſſe.“ 

Das Entſetzliche ihrer Situation, ſich ſchutzlos in den 
Händen eines vor Leidenſchaft Wahnſinnigen zu finden, 
drängte ſich ihr immer gewaltſamer auf. Mit einer ver⸗ 
zweifelten Willensanſtrengung zwang ſie ſich äußerlich zur 
Ruhe, um wenigſtens ihre Lage nicht zu verſchlimmern. 
Den Grafen feſt anſehend, ſagte ſie: „Ich befinde mich, wie 
ich hoffe, in dem Schutze eines Edelmannes.“ 

(Jortſetzung folgt.) 


E 


Briefkaſten. 


L. Th. in R. Bei Ihrer Penſionirung werden Ihnen 
19 Jahre Dienſtzeit als Bahnwärter gerechnet. Dieſer Dienitzeit 
wird die Zeit des activen Militär⸗Dienſtes hinzugerechnet. Für 
eden Feltang ‚au welchem Sie derart Theil genommen haben, 

aß Sie wirklich vor den Feind gekommen oder in dienſtlicher 
Stellung den mobilen Truppen in das Feld gefolgt ſind, wird 
Ihnen zu der wirklichen Dauer der Dienſtzeit 1 Jahr hinzugerechnet. 
Die Kriegs⸗Zulage erhalten Sie neben Ihrer Penſion. 

i G. in V. Die von Ihnen bezeichnete Perſon iſt Arbeiterin 
im Sinne des Geſetzes. Sie ſind W ig für dieſelbe die 
entſprechenden Marken zu verwenden. Die Perſon hat auch Au⸗ 
ſpruch auf Rente, wenn die geſetzlichen Erforderniſſe, welche für 
die Gewährung von Renten vorgeſchrieben ſind, erfüllt werden. 

100 B. 1) Der Regierungspräſident hat das Recht, Gemeinde⸗ 
beſchlüſſe aufzuheben bezw. außer Acht zu laſſen. 2) Gegen die 
Nui des Regierungspräſidenten iſt die Klage bei dem 
Königl. Oberverwaltungsgericht anzubringen. Ob die Gemeinde⸗ 
behörde ein obſiegendes Erkenntniß erſtreiten wird, vermögen wir 
nicht zu entſcheiden, da wir die Beſcheide des Kgl. Landrathsamts 
und des Regierungspräſidenten nicht kennen. 3) Will die Ge⸗ 
meindebehörde einen Beſchluß nach Maßgabe des 8 14 der Bau- 
polizei⸗Verordnung faſſen und zur Ausführung bringen, fo iſt zu 
dieſem Beſchluſſe die Genehmigung der Auffichtsbehörde erforderlich. 

; W. in G. Stellen Sie zunächſt feſt, ob Ihr Sohn ſich bei 
der Behörde vorſchriftsmäßig abgemeldet hat. Iſt dieſes nicht 
der Fall, je muß er die erforderten Steuern zahlen. Im andern 
Falle wollen Sie beim Ma er vorſtellig werden. 

.A. S. Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths find die von 
Aufwartefrauen vorübergehend ausgeführten Dienſtleiſtungen als 
eine die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung nicht an⸗ 
weinen. Nur für den Fall, daß die Aufwärterinnen als 

rbeiterinnen angeſehen werden, d. h. wenn ſie in ein 3 Ar⸗ 

beitsverhältniß eingetreten ſind, ſind Marken vom Beginn der 

Henne zu verwenden und zwar wöchentlich eine Marke zu 
ennig. 

W. B. Wir halten das Kartenſpiel „Mauſcheln“ für ein 

ſolches, bei dem es nicht auf Geſchick, ſondern lediglich auf blindes 
Glück ankommt. Als verbotenes Spiel würde Das „Mauſcheln“ 
indeß erſt zu betrachten ſein, wenn um hohe Beträge geſpielt 
wird. Der Spieleinſatz kann aber wohl in beſcheidenen Grenzen 
bleiben. Man beſtimmt z. B.: Sobald die Einſätze 1 oder 2 Sir 
überſteigen, wird der überſchießende Theil unter den Pinketeller 
gelegt. Bei den nächſten Spieleinſätzen wird dann ſo lange von 
em unter dem Teller liegenden Gelde zugeſetzt (alſo bis zur 
Höhe von 1 oder 2 Mk.) als etwas da iſt. Der Bet beträgt dann 
nie mehr als 1 oder 2 Mk., und der Verluſt kann für keinen 
Spieler 9.5 seh e een iche 5 

9.3. te Preußiſche Central⸗Bodeneredit⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft Berlin, Preußiſche Bodencredit⸗Actien⸗Bank, Berlin u. 5 w. 
Landſch ländliche Grundſtücke gewöhnlich etwas höher als die 
Landſchaft, indeſſen läßt ſich eine beſtimmte Maximal⸗Beleihungs⸗ 
grenze bei allen dieſen Inſtituten nicht angeben; ſie haben zwar 
alle ihre feſten Grundſätze, entſcheiden jedoch immer nur von Fall 


zu Fall nach tren der ce Verhältniſſe. 2) Die 
Gelder amortiſiren ſich in der Regel bei ½0% Ffundbeiege e 
der 5¼¾ Pfandbriefe in ca. 60 Jahren, der 4% Pfandbriefe in 


ca. 56 Jahren. 3) Die Amortiſation beginnt bei 4% Pfandbr. in 
der Regel ſofort, während bei den 3½¼% igen der Beginn derſelben 
a Wen 8—10 Jahre hinausgeſchoben wird, um das Disagio ꝛc. 
u decken. 

A. 10. Auch den ländlichen Fleiſchern iſt es nicht geſtattet, an 
Sonn⸗ und Feiertagen für ihr Geſchäft zu ſchlachten. 


„Wetter: Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
1. April. Wolkig, angenehme Luft, Niederſchläge, friſcher 

Wind. — 2. We heiter, wärmer, ſpäter wollig, Stri Bin 

rg — 3. Wolkig, angenehme Luft, meiſt trocken, lebhafter 
ind. 


Bromberg, 30. März. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht 
Weizen 125—130 Mk., use Qual. 120—124 Mk. 2 
Leben 100-106 Mk., geringe Qualitt — Mk. — 


Gerſte nach Qualität 115—130 Mk. — Brau⸗ 131—140 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150 — 165 Mk. 
— Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 

Poſen, 30. März 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
F Weizen 12,00 — 13,30, Roggen 11,00 —11,20, Gerſte 
12,00 14,60, Hafer 12,00 —14,00. 

Poſen, 30. März. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,90, do. 
loco ohne Faß (Ver) 27,40. Behauptet. N 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 30. März 1894 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 12,00, ſuperfein, 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,40, 
juperfein Nr. 0 9,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 840, fein Nr. 1 Mk, 740, 
ſein Nr. 2 Mk. 6,20, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,40, Graupenabfall Mt. —. 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 10,00, feine mittel Mk. 14,50, mittel Mk. 13,00, 
ordinär Mk. 11.50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
14,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12.50, Gerſten⸗Nr 3 Mt 11.50, Hafer⸗ Mt. 16,00, 

Butter. Gebr. Lehmann * Co. Berlin, 30. März 1894.” 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 106, IIa 100, IIIa 
T, abfallende 98 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 90—93 
Pommerſche 90—93, Netzbrücher 90—93, Polniſche — Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 30. März. 

Weizen loco 132—144 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
141,25—140,50 Mk. bez., Juni 142,25—141,50 Mk. ve Juli 

ez. 


April 121—120 Mk. b 


bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 104—180 Mk. 2 Qualität gef. 
„Hafer loco 132—173 Mk per 1000 Kilo nach Onalität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 137—157 Mt. 
‚Erbjen, Kochwaare 155—190 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 135 
bis 147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 42,2 Mk. bez. 


Stettin, 30. März. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
3 255 Ae ber ce 55 C 7 Roggen 
oco und. —115, per April⸗Mai 117,25, per Juni⸗Juli 121,50. —. 
Pommerſcher Hafer loco 130—143. 8 > 

Stettin, 30. März. Spiritusbericht. Loco unv., ohne Faß 
50er —.— do. 70er 28,80, per April⸗Mai 29,20 e Ser 
Sober 31.00. 80, p p { 20, per September⸗ 

Magdeburg, 30. März. Quderberiät. Kornzucker excl. von 


92% —,—, Kornzucker excl. 880% Rendement —, Na 
excl. 75 %% Rendement 10,15 Ruhig. 3 chprodukte 


| x pr ya. 1 22 Fe DE er ar * 8 22 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Fraget jede Hausfrau, 


welche Karol Weil’s Seifenextract benutzt hat, 

und sie wird Euch sagen: „Es giebt nichts 

Besseres; viel leichter ist die Arbeit, viel billiger 
| das Waschen und viel länger hält die Wäsche. Aber | 


kaufe nur echtes, in grauen Packeten mit Schutz» 
marke Waschfass.“ 


CCC Ba BETRETEN DT, 


Tauſendf. Lob, notar. beſtät., über d. Holl. Tabak, v. B. Becker 
i. Seeſen a. H. 10 Pfd. heute noch fco. 8 Mk. hat d. Exp. d. Bl. eingef. 


711717171 EEE ERREERNZBERN ee 


mnhere Mädchenschule und] 
amin Sen 


Graudenz, 


Be Ah A beginnt 
955 mo 
Be 85 * . von Schöle- 


Seminaristinnen findet 

woch, 1 4. April, vormittags 
zwischen 9 und 1 r im Schul- 
— Trinkestrasse 19, I. Treppe 
statt. Zur Aufnahme ist der Tauf- 
und * bezw. Wiederimpfschein 
4 ich. (4067) 
er 2 Schneider. 


va 7 8 N. 2. Sa N 4 5 . 0 
’ € 2 2 Rn 7 * 9 75 a 5 9 * N. . ; 
5; si: J n f — A 


maschinen 
Torfpreſſen 


in anerkannt vorzüglicher Conſtruktion und mit den 
neiteften Berbefferungen empfehlen zu billigſten Preifen 


C. Jaehne & Sohn, 3 a/ W. 


Eifengießerei, Maflbinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


zu Strasburg Wpr. . u ei — =: 
Das neue Sie r beginnt am J I e 7 7 . 
Ae e den Ipril, morgens 8 m ge a DE N AL ZH me US, 
15 85 1 findet am 3. Jeomplett Aerennte Equipagen (darunter drei ee eee eee sleben re und 


lim Conferenzzimmer des 
u — ſtatt. Geburts⸗ und Impf⸗ 
eſte bez. a müſſen vor⸗ 
gelet werden. Die Wahl der Penſion 
A von meiner Genehmigung abhängig. 
Strasburg, 21. März 1894. 
Scotland. Gymnaſialdirector. 


Königl, Krog ya ſium e 1 die eee 15 an, 
ee, bene Sg, g III. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Menuerdtas, den 5. April, 8 


e Aufnahmen finden, da der Di Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 


ung amtlich verhindert iſt, durch — 


nterzeichneten Mittwoch, den 4. April, Loose & 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra} empfehlen die Bankhäuser 
ane tatt. Die in die 5 5 


e Ka Rob. Th. Schröder in Lübeck, 
ch, auch die auswärtigen, 8½ Uhr 


E Carl Heintze, Berlin W., se 


die ü En um 10 Uhr. Alle haben Hotel Royal. 


apier und Feder, Zauf-, Impf- oder Es empfiehlt sich, die Bestellungen 3 den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst früh- 


3 era bal l zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets ve: :grifien \ waren. Ausführliche Pläne gratis u.franco. 


en, ein Abgangszeugnis mitzubringen. : ri 
J 


N. E Nrofellor Mever. (45% au Mk. 


Bahnhof 
11 Loose 10 Mk. 


Schönsee bei Thorn. 


Staatl. conceſſ. Militärpädagog amt. 


orbereitung für das Freiwilli * — 
amen, die die höheren Klaſſen der 
i = 


luise 


Porto und Liste 20 Pf., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 
alten. Schnelle und ſichere För⸗ 
urückgebliebener. Tüchtige Lehr⸗ 


eſte Erfolge. Proſpekte gratis. Oscar Bräuer & ee Bankgeschäft 


Pfr. Bienutta, Direktor. Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


Sterbelaf e deutſch. Lehrer; Sensation 


denen 

Berlin J., . us machen bie neuerfun 

derſichert Lehrer, Lehrerfrauen und Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. 

Fehrerkinder von 100 bis 1000 Mark. ze Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren felbit 

Mitglieder 2900. Vermögen 142,000 M. durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 

975 vidende 200%. Proſpecte wennn lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garantie ge⸗ 
tenfrei verſandt. (3813 7 leitet. Preis per Stück 10 Mark. Cchte Goldin⸗Uührketten mit Sicherheits⸗Karabiner, 

zu Sport⸗, Marquis⸗ oder Banzer-Facon, per Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr gratis ein Leder- 

fſntteral. Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei den 

meiſten Beamten der I und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und ar 

lich zu beziehen durch das Central⸗Depot (39 
Alfred Fischer, Wien I., Adiergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


ran 


Bf 
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3 


Da ee 


—— 


ere 


Boftdampfer von 


Große Kaniuchenart, racerein 
belg. Rieſen, i. all. Alterslag., off erirt 


W. Berndes, Illowo 
Oſtpreußen. (7856) 


Re eee 


eee ſind Sagen : 
Phoebus zu Amt. 3,00 
Magnum bonum zu Rmk. 2 „00 
incl. Sack zu haben. Rückporto er⸗ 
Reber Wacht s gegen — f 


Leder⸗ Pantoffeln 


5 Männer und Frauen, gute ſtarke 
rbeit, nur Rindleder, Handarbeit, ge⸗ 
nagelt, Lederbrandſohle, ab hier unter 
Nachnahme, auch in kleinen Wife A 
Dutzend 16 Mark. 010 


Eduard Lindenheim 
Pr. Holland. 

Huch Kinder⸗Riemenſchnhe 7 e 
hohe Kinder⸗Schnürſchuhe, gut e Ar⸗ 
3 88 Roßleder, pro Dutzend 

2 und 13 Mk.; weniger als ſechs Paar 
—. nicht ab von ner Sorte. 
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Heer urpa, 


Muster Fre 2 
1 ViehwegerTuch?, 1575 bus 285 


Deutſches Reichspatent a. 


Unverbrennbare Feueranzünder, 
3—4000mal als Kleinholz zu benutzen, 
verſendet gegen Einſendung von 1 Mt 
zwei Stück (4459) 
Gustav Gerke, Löbau Wpr. 
Wiederverkäufer erh. hohen Rabatt. 


Luntenburg Bor. lie 
Baugeſchäft 
FPteller und Latten B mit Spiraltrommel. 
ſomie Speichen ER Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 5 
. lluſtrirte Broſchüre BE 


Tw. kenmann Ve m. 
| | Tem 118: I Ambler. 
5 empfiehlt ar n 5 x | | 
2 kief, Lauhälzer, Zahlen Go 5 el Dres le | ch i | ji inen 
Eichen-, Birken Bohlen 8 ie Vorzüge der Spiral⸗Dreſchtrommel: 
m drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 
und übernimmt komplette — 
e eee ee 70⁰ 22 : 
= = und Katalog über das Spiral? Duc er Srätis und ene 5 


— 2 EEE i 5 5 A 
Simmtliches 8 für 777 b 
1 ſowie Tau, Rich ah dgl. RUN NEE 


1 hat zu verkaufen Wittwe Marg ie 
empfehle das bis jetzt bekannte, den Bartwuchs 


5 * * Fr u. 
De RT 
* * BEN * 2 
BER % 


l N Pp 


. 


Schaufenſter und Ladenthüre, 
gut erhalten, hat zu verkaufen 
(991 E. Dessonneck. 


Bador, iſchofswerder Wpr. (478 
Ziehharmonikas 
—— Violinen Guitarren, 
pieldosen, Musikwerke u s. a \ u. 
v. bezieht man am billigst. nur befördernde die Haarwurzeln kräftigende 
Mi ab Fabrik v. Conrad Eschen- Giovanni Borghis 8 
van, Markneukirchen No. 502 Ga- Bart. u. Hanrwuchsmittel.' 77 
räntie, Umtausch oder Betrag zurück.| Absolut unschädlich für die Haut. Garantie; Rückzahlung des 8 bei 
THustrirte Preisliste umsonst und Nichterfolg. Discretester Versand. Viele Dankschreiben. Flecon Mk. 2,50 
anco. (9955 I Dovnelflacon 4 Mk. Allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi Köln a/ Rh. 


Mitteſſern x. ½ Fl. Mk. 2.—. 
f Mk. 1.— 2832 


III 
Das Loos | XIV. Grosse 


Lilioneſe 
„Schönheitswaſſer) zur Verſchöne⸗ 
rung der Haut, Entfernung von 
Sommerſproſſen, 8 int, 


57 
Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter u. rother 
Kopf⸗ und Barthaare in allen 
4 Nüancen, garantirt A 1/; 
Fl. Mk. 2,50, ½ Fl. M 1,25. 
Bothe & 8 
chem. Fabrik, gegründet 1849, 
Berlin S., Haſenheide Nr. 119. 
N In Grandenz nur echt zu 
haben bei 5 


Fritz Kyser. 


| Billigffe Besmalsuche Mc} für 


Teppiche 


BASE Teppiche. Prachtexemplare, & 
8,10—100 Mk. N rat. 


in Eil Doble On Oremenft 158 


a eit Die weltbekaunte Tag 


Bett federn Fabrik 
Suiten Luftig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 N.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, 
* 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. N. 1,25, 
h. weiße = in d. Pfd. M. 1,75, 
a zisliche Daunen, d. fd. M. 2.8. 
dieſen Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Ober bett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Beitfedern 


in den bekannt . 69 f. 1 
Qualitäten, das 50, et 2 bes 
Mk. 1,10, 1,35, 1 weiß ae 
Zu, 5 3,50, 4,.—; Flaum Mk. 250 
3.— 4,.—, 5,.— 650 liefert gegen Nach⸗ 
Linz von 10 2 an frei ins Haus 
5 n 
Freiburg i. B. 
— gerne geſtattet. 


pe Sie husten 
[ gebrauchen Sie 


ers Brust-Garamellen 


wohlſchmeckend und ſofort lindernd 
bei Huſten, Heiſerkeit, 
Bruſt⸗ und Lungenkatarrh. 
0 in Pack. a 25 bei Herrn Fritz 
Kyser. Beſtandtheile: Zucker, 
Re a een e (5003) 


versendet 1 gegen Nachnahme 
J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugs- 
—— Muster franco zu Diensten. 


Empfehle era 
Kissigsprit 
von hohem Säure ⸗ Hydrdrt, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 


Abuehmtr 3 günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 


Hugo Nieckau 


Tante Dt. Eylau. 


4 Ss . e 
5 %= c2.70 Um. Kasfenlänge — 
3. in 30, 35, 40, 45, 50, 60 mm Lochweite 


per Stück 4 Mark 


unter Nachnahme des Betrages. 


Hermann Dürfeldt 
Nossen i. Sa. 
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Beste Zitherd Welt. 


13 \ (Metallrahmen)Erfinder‘ 
A Gebr. Gunzemann 


NÜRNBERG Preisliste gr: 


nur | .terde-Verloosung 
zu er 
Ziehung 9. Mai. 


2 inne im 
erthe von 


10 000 Mark 
5000 Hark 


sowie eine grosse 
Anzahl edler 

Pferde u. 800 son- 

an; . 


Mark. ess a 4 "ur, 5 . 
orto u. Liſte 
II Loose 20 Fe extra, verjendet 


für f. A. Schrader, Hanpt-Agentur, 
10 Mark.] Hannover, Gr. Packhofstr. 29, 


ummi⸗Artikel 


feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel, 
Berlin Potsdamerſtr. 131. 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


Gummiwaarenfahrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52 
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Zur Düngung 


aller Saaten, der Wiesen und Weiden, wie aller Futterfelder, 
empfehlen wir (1954) 


Thomasschlackenmehl £ 


aus rheinisch-westfälischen Productionsstätten 


garantirt rein, ohne jede fremde Beimischung 
als wirksamstes und billigstes Phosphorsäure - Düngemittel. 


; 
— 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unsern Lagern in Stettin, 155 


nplare, & 2 Neufahrwasser u. Königsberg i. Pr. stehen wir gern zu Diensten. 
al 2 Rheinisch- Westfälische Thomasphosphat-Fabriken, A.-G. = 
— 158 BERLIN W., Leipziger Strasse 137. SR 
tenſt. ER n 83 2 > i 5 S Ä “x RER N 
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Tremſer Eiſenwerk 
Koch & Co., 


Sü beck. 
Eiſeublech⸗, Stanz⸗ und Emallier⸗Werk 


Jabrik von rohen, verzinnten und emallierten Eiſenblechwaaren. 


Molkerei-Geräthe 


aus beſtem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade verzinnt, in 
neueſten, erprobteſten Konſtruktionen. 


Andre Mauxions- Cacao 


½ Kilo 2,40 Mk. Zu haben bei Zakrzewski & Wieſe, Markt 18. 
Rudolf Burandt, Colonialwaaren⸗ Handlung, Graudenz. 
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Toristec maschinen 
Toripressen 
für Daupf⸗ uud Bierde-deirie) 


beiter Bauart. 


Hanpigewinne: 50000, 20000, 10000 Mk. baar. 


E Originalioose à 3 M., — Porto und Liste 30 Pf., empfiehlt B 


J. Eisenhardt, Berlin C., 


(4806) Kaiſer Wilhelmſtr. 49. 


i Freiburger Geld- Lotterie 
f Ziehung 12. und 13. April er. 
Haupigewinne 50.000. 20,000 Mark. 


| 3234 Geldgewinne im Geſammtbetrage Mk. 215,000 3 
Por > Pf 3, Ya Anth. 1,75, ½ 1 Mk., % Mk. 16, % Mk. 9. Liſte und 
0 1 | 
|" 106) Leo Joseph, Bankgeſchäft, e eanter e I. 
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Succaser Dampf-Thon-Werk 
„F. Hoebus, Succafe bei Lenzen Wyr. 


offerirt aus geſchlemmtem Thon in vorzüglichſter Qualität: Verblend⸗ 
und Hintermauerungsziegel, Dach⸗ und Firitpfannen, 
— ichte, Brunnen⸗, Thürfalz⸗ und Krippenziegel, 
owie Hohl⸗giegel⸗Läufer, Köpfe⸗ u. Drainröhren von 1½ —8“ Licht⸗ 
weite. Ferner: Klinker zu Waſſerbauten und Fundamen⸗ 
tirungen, ſowie jede Art von Formſteinen. 

8 0 und Druckfeſtigkeit der Fabri⸗ 
Charlottenburg amtlich Denia 2 Prüfungsſtation für W in 


Lagerplätze in 


Brandenburg Opr., Danzig, Königsberg i. Pr. u. Neulich pr. 


” 
. 


Ziehung am 12. u. 13. April 1894. — 3234 Baar-Geld-Gewinne. 


Orig inal-Loose à 8 Mk. (Porto und Gewinnlisfe 30 Pfg.) empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme, 
das General- Debit 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


In Graudenz bei Eugen Sommerfeldt. 


daher der hülfesuchende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie uns 


f Maſchinen 
* zur Torfſtreufabrikation 
Maſchinenfabrik A. Horstmann 
j Preuss. Stargard. 44821 

; KENT — . er TCC EEE EIEETELTETE 
Freiburger Münsterbau-Lotterie. 

1 Ziehung beſtimmt 12. u. 13. April er. 
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Lunge und Hals. 


% Die grossen Herden der medieinischen Wissenschaft, Dr. Koch, Dr. Lieb- 
reich, Dr. Lannelongue, habene mit ihren neuesten Forschungen unde Ent- 
deckungen die ganze gebildete Welt in Aufregung versetzt. Galt es doch nichts 
weniger, als den Kampf gegen den grössten Erbfeind des Menschengeschlechts, gegen 
die allverheerende Lungentuberkulose (Lungenschwindsucht), Wenn es nun 
einerseits dankenswerth anzuerkennen, dass durch die rastlosen Bemühungen obiger 
Gelehrten Fortschritte in der Bekämpfung dieser Krankheit gemacht worden sind 
so muss andererseits ebenso offen eingeräumt werden: Ein wirkliches Mitte 
gegen die Tuberkulose ist bisher nicht gefunden. Weder Koch mit seinem 

uberkulin, noch Liebreich mit seinem Cantharidinsauren Kali, noch 
Lannelongue mit seinem Zinkchlorid haben das angestrebte Ziel erreicht. 
Was bleibt unter solchen Umständen den armen Leidenden anders übrig, als wiederum 
zurückzugreifen zu den von der Natur selbst N allerdings einfachen, aber 
in ihrer Wirkung immerhin relativ sichern Heilmitteln? Schon der ewige Kreislauf 
alles Seins bedingt ein stetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dagewesenen. 
Alien Neuerungen und Erfindungen auf medicinischem Gebiete zum Trotz kehrt 


Berlin W. HotelRoyal, 
Unter den Linden 3. 


“in so überaus reichlichem Maasse von der Natur selbst rein und unverfälscht dar- 
eboten werden. Ganz besonders gilt dieses bei solchen Krankheiten, denen selbst 
ie heutige, so hoch stehende medicinische Wissenschaft nicht gewachsen ist, gegen 

die ein wirkliches Hülfsmittel noch nicht existirt, wie das namentlich bei der 

Lungentuberkulose der Fall ist. Zwar kennen wir auch kein Kraut, mit 

welchem eine directe Heilung der vorgeschrittenen Stadien dieser Krankheit zu er- 

zielen wäre, wohl aber existiren Pflanzen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine 

Erleichterung und bee | der damit verbundenen Symptome herbeizu- 

führen im Stande sind. Hierzu sind namentlich die Polygoneen (Knoiterich- 

Gewächse) zu rechnen, weshalb wir dieselben auch in älteren Pharmacopoeen 

TBRESE en Arzneibüchern) und botanisch-pharmakognostischen 
Verken wiederholt aufgeführt finden. Der ehemals gebräuchliche Knöterich wächst 

allenthalben in Mittel- Europa, zu seiner vollen Kraft und Grösse gelangt er indessen 

nur in einzelnen Distrieten Russlands, wo er seit undenklichen Zeiten als Brust- 
thee gegen alle Erkrankungen und krankhaften Affectionen der Athmungs - Organe 
von Aerzten und Laien erfolgreich angewandt wird. Boden und Klima tragen 
dort gemeinschaftlich zu seiner vollen Entwicklung bei, so dass der Russische 

Knöterich mit Fug und Recht den wirksamsten Heilkräutern zugezählt werden 

muss. Eine Panacee gegen die Lungentuberkulose ist auch der Russische 

Brustthee keineswegs, derselbe wirkt aber derartig antikatarrhalisch und 

schleimlösend, regenerirt in so hohem Maasse sämmtliche Respirations- 

Organe, dass er zur rechten Zeit — also bei beginnender Phthisis und in den Anfangs- 

stadien der Lungentuberkulose — angewandt, von allen bestehenden Mitteln als das 

einzig wirksame angesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres Umsich- 
reifen des Krankheitserregers a priori verhindert werden kann. — Wer daher an 

C — uftröhren-*(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 

Spitzen -Affectionen, Kehlkopf leiden, Asthma, Athemnoth, Brust- 
beklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, verlange 
und bereite sich den obigen Brustthee, welcher echt in Packeten & 1 Mk. bei 
Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz erhältlich ist. — Wer sich 
vorher über die grossen und überraschenden Erfolge, über die ärztlichen Aeusse- 
rungen und Empfehlungen dieser Pflanze, über die dem Importeur gewordenen Aus- 
SERIEN informiren will, verlauge daselbst gratis die über die Pflanze handelnde 

Brochure. — 

„Le Journal de Medecine“ in Paris schreibt in seiner „Revue neuer 
Heilmittel“: Eine Pflanze aus der Familie der Polygoneen wächst in Russland. Sie 
enthält als wesentlichsten Bestandtheil ein grünes Oel. Herr Dr. Laseoff hat damit 
und zwar als Decoetion bei verschiedenen Affectionen der Athmungsorgane, speciell 
bei Bronchitis und Tuberkulose, Versuche angestellt. Bei 112 Kranken, Tuberkulosen 
im ersten Grade, erhielt er 90 Heilungen. Die Erscheinungen, die am ehesten sich 
legten, waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auscultation und Per- 
cussion eine merkliche Besserung der Verletzten Lungenflügel Es scheint daher, 
dass diese Pflanze direct auf den Bacillus wirkt, sei es durch Zerstörung seiner 
Lebensföhigkeit, sei es, dass sie die Lungengewebe für Entwicklung der Parasiten 
ungeeignet macht. In anderen Stadieng von Tuberkulose sind se bstredend die 
Resultate keine so augenfällige, doch wenn man auch keine Heilung erzielt, erreicht 
man zum Mindesten Besserung des Hustens, Verminderung des Auswurfes und über- 
mässigen Schweisses. Die Pflanze verabreicht man als Decoction, 30 Gramm auf 
einen Liter Wasser, welche man innerhalb 24 Stunden zu sich nimmt.“ (100) * 


Aufsehen 


erregen unſere neu erfundenen 4086 
in der Chicagoer Weltausſtellung prämiirten 


J. Genfer Goldin⸗Taſchennhren 


Remont. Savon. (Sprungdeckel) 
und 3 Goldinkapſeln mit feinſt. anti⸗ 
magnetiſch. Präciſtonswerk, auf d. Sekunde 
regulirt, u. neu patentixter innerer Zeiger⸗ 
ſtellung. Dieſe Uhren find vermöge i 
prachtvoll eleganten Ausführung, reichen 
kunſtvollen Guillochirung (auch glatt vor⸗ 
ri von echtem Gold ſelbſt durch 
Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar cijelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abſolnt unverändert, 
es und wird für richtigen Gang eine drei⸗ 
X jährige ſchriftliche Garantie geleiſtet. 
3 Preis per Stück Mk. 15 
e i porto⸗ und zollfrei. 
Dieſelbe Uhr in minderer Ausführung nur: Mk. 10. 
Damen⸗Uhren, 3 Goldin⸗Kapſeln, ff. Werk, Mk. 15,50. Hierzu paſſende 
echte Goldin⸗Uhrketten für Herren (Panzerfagon), für Damen (feinſte Fagçon⸗ 
kette mit Berloque) und Sicherheitskarabiner garantirt nie ſchwarz werdend, 
er Stück Mk. 4 u. 6. Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen 
erläßlichkeit bei den meiſten Landwirthen u. Beamten im Gebrauche u. liegen 
Hunderte von Anerkennungsſchreihen zur Durchſicht auf. Für Deutſchland 
einzig und allein nur gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages zu 
beziehen durch den General⸗Vertreter der Erſten Genfer Goldin⸗Taſchen⸗ 
Uſren⸗Fabrik: Sg. Kommen. Berlin O., Schillingſtraße 12 b. 
. Für Nicht-Zusagendes Betrag zurück. zz 


Ein Versuch Fur Mk. 5,95 Pf. 


nur 
führt zweifellos zu wei- verſende ich eine vorzüg⸗ 
teren Bestellungen. 


lich gautgehende Gel- 
Empfehle 9 Pfund gan? Ain-Remontoir⸗Herr.⸗ 
vorzügliche 


Taſchenuhr, die ſchönſte 

Gold ⸗ Imitation, von 
Daunen-Federn 
zu Mk. 13.00, 


Jecht Gold nicht zu 
unterſcheiden. mit fein 
9 Piund Halb- Daunen 
zu Mk. 17,00, 


ciſelirten Deckl., ohne 

it 3 85 Keil — zum ren 

a NN mit Zeigerſtellvorrichtung u. Secunden⸗ 

9. Pfund sehr füllkräf- jeiger, Preis mitſammt eleganter 

tige Feiern zu M. 8,50 Uhrkette nur Mk. 5,95 Pf. Preiſe für 

Garantirt neu Wiederverkäufer: 3 Stück für Mk. 16,—, 

und doppelt gereinigt, 6 Stück für Mk. 30,—, 12 Stück für 

franco überallhin Mk. 56,—. Verſenduugen gen Nach⸗ 

gegen Nachnahme. nahme. Beſtellungen an J. A. €. 
A. Danziger 

a Coblenz a. Rh. 
Gegründet 1883. 


Arnold, Hamburg, Wexſtraße 11. 
Honle Zähne 


erhält man dauernd in gutem brauch⸗ 
baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen, für 1 Jahr 
ausreichend à 50 Pfg. bei Fritz Kyser. 


1 Kartoffelpflanzlochmaſchine 


von Unterilp, 


1 Torfſpreſſe 


von Lucht, für Dampf⸗ u. Göpelbetrieb, 


räthig) 


— 
. 


Aus Werdergewehren 
umgeänderte 


Hinterla der- 


Pürschbüchsen, Cal. 11 mm à M. 9, 10, 
12, Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm à M. 14, 
17, 20, Schrotflinten, Cal. 32 = 35 m/m 
à M. 10, 11, 12,50, solid, sicher und vor- 
züglich im Schuss, vorräthig 
Simson & Co, 
vormais Simson & Luck, 


__Rewehr-Fabrik in Suhl. 
1 Kaualpumpe 


mit Rohr und Spiralſchlauch, faſt neu, 
we gebrauchte Feldſchmieden m. 


g e mbos, Erdhacken, ein neu. Ramm⸗ 

tau, ein zweiſtöcki 1 
a ‚Vier |pänniges Noßwerk Fart ein dre nen fene Ans Ban: 
dir, Koelln Weſtpr. 


illig zu verkaufen. 


2480 bt 


1giſtern, 


rer 


E. Brendel, Kulmſee. 


Hauptgewinne: 


5000 
20 00 
1000 


U. 8. f. 


M. 
M. 
M. 


Für nur 6 Mark 

e verſende gegen Nach» 
a nahme eine brillant, 
extra ſolide, 2Achörige 


Concert⸗Zieh⸗ 
Harmonika 


mit 10 Taſten, 2 Re 
2 Bäſſen, hochfeiner Clavigtur, 2 
Doppelbälgen, daher großer, weit aus⸗ 


Jziehbarer Balg, 2 Zubaltern und Nickel⸗ 
J beſchlägen, ferner find die Balgfaltenecken 


mit ſtarken Stahl⸗Schutzecken verſehen, 


i wodurch alſo ein Beſchädigen der Balg⸗ 


ecken unmöglich iſt. Größe 35 Centimtr. 
Starke, klingende Muſik. Prachtinſtru⸗ 
ment. (Werth das Doppelte.) Jedem 


Inſtrument wird eine Harmonikaſchule, 
wonach das Spielen der Harmonika in 


einer Stunde zu erlernen iſt, gratis 
beigegeben. Ausführlicher Breisconranf 
gratis und franko. 14230 
Rob. Husberg, 
Harmonika⸗Export, 
Neuenrade in Weſtfalen. 


Lilioneſe, (cosmetiſch 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer: 
ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Falze 

albe 


à Flaſche M. 3,00, 
„ Flaſche M. 1,50 
Lilienmilch macht die Haut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 
Wachsthum des Bartes in nie geahnter 
Weiſe. (1365) 5 
Chineſiſches Haarfürbemittel, 
a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 


Oriental. Euthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfern ung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſcht, 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauſt in Köln. 
„Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Früz Kyser, 
Markt Nr. 11. 


Tapeten? 
Reichhaltige Auswahl. Fabrik⸗Preiſt 
Muſterbücher franco. (1953 
Tapeten⸗ Fabrik 


Max Schwarz, 
Charlottenburg bei Berlin. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch Schwäche⸗ 
zuftänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. d. Zeil 74 II. 
Frankfurt a. Main, für Mk. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. (810 

Zu beziehen d j 

ist die — eg er 


eischienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


‚geslörle Aerven- und . 
88 2 2 


Freie Zusendungfuntsr Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


— 


Lee 


— — * 2 By 
— 
fälti Blätt 
Vervielfältigungs-Blätter 
RE en Womit Jeder ohne die 
. Da A geringsten Umstände 
2 80-8) Copien in 
A Schwarz von einem 
Schriftstücke oder 
/ Zeichnung nehmen 
bann. Billigstoeg 
Verfahren, 

Keine 
Druckerschwärze, 
8 Keine Presse. 
Jedes Blatt kann 
maehrmals benutzt 
erden. 
er. Per Dtz. Octav Mk, 
1.80, Quart Mk, 3.20, 
Folio Mk. 3.60. 

Schwarze Ver 
vielfältigungs Tinte 
80 Pt. die Flasche. — Zum Versuch senden gegen 
75 Pf. in Briefmarken 2 Vervielfältigungs- Blättep 
und 1 kleine Flasche Tinte franco. 


Hermann Hurwitz & Co., Ben 0,2. 


Klosterstrasse 49, 


2 
X * 


Deklamator 
Vorträge f. Herren 
und Damen franco 

Mk. 1.20. 
Neues Volks⸗ 

Siederbuch 
f. Sänger⸗u. Sanges⸗ 
brüder franco 70 Pf. € 

Neneſter 2 
Liebes briefſteller 2 
f. Jünglinge u. Jung⸗ 
frauen franco 90 Pf. 

Geſchäfts⸗ 

„Briefſteller 
für alle Lebenslagen 
franco 80 Pf. 
Neues bürger⸗ 
liches Kochbuch. 


1 


ö d. 
Haus, franco 1.20. Katalog gratis 
und franco. Reinhold 


linger 
Berlin N. „O., Weinſtraße 23. (1957 1 


Mäurermeiſter 
Büreau für techniſche Arbeiten 
und Bau⸗ Ausführungen 

Kalinkerſtraße 4b. 452 


0 Ausführung von (9794 
Malerarbeiten 
empfiehlt ſich 


6. Guttzeit, Unterbergſtr. 6. 


HR 


Durch Kauf v. hieſig. 
1. pr: 1 age bin b 
212.8 Lage, indel⸗? 

2 Dächer unter 49610. 

Garantie zu billigeren 
Preiſen als meine Konkurrenz an⸗ 


can 


zufertigen. Zahlung nach Ueber⸗ 2 
einkunft. 3085 
M. Reif. Stindetbedermeilter, $ 


inten Opr. 
eee 
Die Eindeckungen von [8964 
Schindeldächern 


aus gutem geſundem Holze der hieſigen 
Wal [dungen gefertigt, übernehme zu be⸗ 


deutend billigeren Preiſen als meine, 


Konkurrenz herzuſtellen im Stande iſt, 


Ausf Zuſicherung beſter und reellſter 15 


usführung. Samuel Din 
Schindeldeckermeiſter, r, Tapiau. 


Alle Sorten Pumpen 


Hof-, Stall- u. Wirthschafts- 
pumpen mit Hand- und 
. Braftbetrieb 


empfiehlt 


Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 


Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 


Sonnenschirme 


vom einfachſten bis z. eleganteſt. Genre, 


Zwirn⸗, ſcidcne u. Carlsbadet 
Ölnree-Sandichube 


n den neueſten ul) ſowie auch 
— gr 7 0 . 3 5 
zu ſehr billigen Preiſen 860 
5 Loeffler verehel. Moses. 


e 
#29. 3 
7 


2 en Eiſenbau, größte 
Ton füle, ſchwarz od. nußb., 
„ tliief. z. Fabrikpr., nn Gas 
REN rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Prei kerhöhung, auswärts 
755 frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
3 die Fabrik G Hoffmann, 

Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr. 14. 


iſ 
no 


ter zu 
eiſen 


liefert 


: [a.Scho ed 


Muſterbücher koſtenfrei. 


Eichene Stabfußböden. 
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Specialität 


A 


n De Eisenban, 
iaı minos, * von 380 Mk. an 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl 
kostenfreie 4 wöch. Probesend 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


Speeialität : 
Cheviots u. Kammgarge 
versendet direct an die 
Privatkundschaft 


reichhaltige Muster- 

ug meer 3 = 

a ragen bewähr 

Stoffe wird ten Fabrikate, 

Garantie ge- 
leistet. 


Anerkannt 
billigste und beste 
Bezugsquelle 


direct vom Fabrikplatz. 


fr. Oichemnki, Grande; ä zum 
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1 A| Faupt. Vertreter für Weftpreußen und Negierungs⸗ Bez. Bromberg: 


N are e 491. ee Die 2 


DAU-GESCHÄFT| 


I ö Technisches Bureau 
N. Kampmann, Zimmermeister, Craudenz. 


(Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 115 


Tianoforte-Fabril mit Danıpfbetrieß 


Jopengaſſe 10 Danzig Jopengaſſe 10 
empfiehlt feine als vorzüglich anerkannten 


e 


1 e mit nn — —— nz 1 zn 3 — 


8 L. Fabrik, Stettin. 


I 


liefert unter Garantie bei günſtigen 
Zahlungs - Bedingungen: Lowry⸗, 
Fuhrwerks⸗ und Vieh⸗ Waagen 


mit Laufgewicht, Syſtem Ae f fe ke 
D.⸗R.⸗P. 66765 u. Gewichtsſchaale. 


mL Cry 2 


Korn⸗ 2 5 Brennerei⸗Waagen 
| R.⸗P. 39704. 

2 Koſtenanſchiäge und Kataloge gratis 

mer und franco. (6430 

Reparatur⸗Werkſtatt für lands 

| er Maſchinen. 


(735 


OMAN Tr 


| Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


IM Sofzbentbeitungswerf, 


| mer £ Kaun, Thorn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung, Dampfsägewerk & Baugeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschniltenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbreitern, Schwarten, 
Latien ete. Eichene Bretter und Bohlen, besdumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holabearbeitungs- 
maschinen zur Ver fügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Lager von 

geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 

Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
5 und Latten. (972) 
1 Gekehlte Fuftleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
1 5 ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenu nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 
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815 Große € Silberne Denke 
der Deutſchen e Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa Separator. 


Leiſtung 1500— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. gegründet 1866, empfiehlt: (408) 
800—1000 Ltr. mit Göpel 900 „ I beduchun en: dur Ueberflebung, zur Wiederherſtellung alter nicht 
500 — 600 Ltr. mit 1 Pon 700 u Aen. meg vevaraturfäbiger Bapvräcer 
0 | nh 1 nach glatter, einfacher Klebe⸗ Methode, 
250 — 300 gr. mit 1 Meierin 530 „ eg 5 einfacher A Leiſten⸗Deckun 5 
125— 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 R dto. an mii Klebedach, ohne Nagelung an der 
55— 60 Ltr. 200 17 als doppellag. Klebedach mit Kiesſchutzdecke. (Spezialität.) 


Solgcemenidächer 


Achieferdächer in blau, roth, grünen Schablonen von jeder Größe. 


Amdeckung und Heudekung von Biberſchwanzdächern. 
Eindeckung von Hachpfaunendächern mente mit eren Cor 


mentverſtrich. 
gohaltirung für Fußböden von Brauereien, Molkereien ꝛc. 


jolirung von Fundamenten, Gewölben 20. 


2 oſten⸗ Anſchläge, ſowie Angabe von genaueren Details werden 
Seitens der Fabrik gern ertheilt, auch alte Dächer auf Wunſch koſtenfrei 
beſichtigt, um nur wirklich praktiſche Arbeiten zur Ausführung zu bringen. 
— Bu Bun unser Eule eines Zune. 

5 Haupt He 5 


89. 50 000, 20 000 50 000, 20 000 «u. Kaur 


Freiburger Loose ea Rothe Kreuz-Loose 
Ziehung 12. u. 13 April 94. Ziehung 18.—20. April 94. 


Driginal- erg a 3 Mk., Antheile 1 1, 75 Mk., ½ 1 Mk., / 50 Pfennig. 
1 / 10 Mk., Ws 5 Mk. Porto und Liſte 30 Pfennig extra. 


Peter Loewe 
Bankgeſchäft Berlin W., Mohrenſtraße 42. 


1 Glückspeter, Berti. Ä 
570 Zur; r Frühjahrsbeſtellung 


offerire meine 


2⸗, 3: und 4 ſchagrigen Normalpflüge 


welche ſich durch leichten Gang und Handhabung auszeichnen, ſowie auch 


Alfa⸗Separatoren 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
a von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ber: 
. 845 antwortung. 

3 1 Umänderungen von älteren Separatoren Patent 
de Laval in solche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa: Separatoren werden 
von unſeren Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebsſtörung unter 
Garautie ausgeführt. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigſten auf den 
Weſtpreußiſchen Gruppenſchauen 1892 prämiirten Milchſchleudern 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


O. v. Meibom 


kommen allen anderen Fabrikaten 
immer weiter voran. 


In der Saison 1893 
haben die Opel-Räder allein 
34 Meisterschaften 


und 1000 erösstentheils Erste Preise gewonnen. 


1891 Distanz Fahrt, beipzig- Berlin- Leipzig - Dresden - Lei I. P 
3 ⁵?8d Normalpflüge 5 Jatent Ventzki 
1893 a si WIEN-BERLIN I Preis eg arg 


Brellſüemaſchinen 


zum Getreide⸗ und Klee⸗ ꝛc. ſäen geeignet, 


Grubber, Krimmer, Ringelwalzen 


555 nach verſchiedenen Syſtemen, 


Dl. Ehlaner Dachpappen Fabrik . cilenne Güsen wm 


verſchiedener Muſter, ſowie alle ſonſtigen 
Eadluard Dehn Maſchinen und Adergeräthe 
empflehlt ihre vor; anden et Fabrikate zu eee und über⸗ 


hr billigen Preiſen. 
nimmt Pappeindeckungen, a 


Gleichzeitig bringe uc mein großes Lager 
doppellagiges Klebepappdach, 


einfaches A Leiſtendach, Bu Reſervetheile as 


zu ſämmtlichen Maſchinen und Ackergeräthen in Erinnerung und bitte meine 
einfaches Klebepappdach, 


werthen Kunden, mich mit a Auna bei beehren zu wollen. 
Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie ae 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 


Ueberklebung 5 doppellagige Pappdächer, 0. Somnilz, Au hinen abrik 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien, Biſchofswer der Weſtpr. 


Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung. 
Brüssel u. Monaco 1893 goldene Medaille. 
Vertreter; vo. FEN; in ur 2 
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Faller glerbrnd⸗ Apparate 


eigener, nd Patente geſchützt. Kon⸗ 
uktion, auf der 
* "Garwirtge-Austteltg, 


Ehrenpreise u | der goldenen Medaille 9 5 
empfiehlt zu Bebenteng r 


Preiſen, bereits von 50 Mk. an die 


Gelb: und Broneewaaren⸗Jabrik | 


mit Dampfbetrieb von 


Johann Janke, Bromberg 


— Jac e 13 — 
Niederlage der lee Kohlen⸗ 
ſäu (9764) 


Rap” Säaämmtliche Arbeiten u Mein reichhaltiges Preis⸗Verzeichnißt über 


F Jämereien, Zaun ale ber; und Bier: 
iume aller Ar 


Seitens der Fabrik koſtenfrei bewir 
f iſt en und ſteht koſtenfrei zu Dienſten. (6485) 


Scat⸗-Spiel-Tischdecke 
N . Georg Schnibbe, Danzig, 
eee und Baumſchulbeſitzer. 


hochelegante 05 geiehl, ene 8 auf beſtem 3 in 7 7 0 
Gleichzeitig empfehle ich mich beſtens zu 


und originelle führung, mit ee jeden Zweifel ausſchließen⸗ 
den S eee Schachbrett und Trinkſprüchen. 9768 

[Entwurf u. Anlegung von Gärten u. Parks 
ſowie zur Wiederherſtellung beſtehender Anlagen. 


rt leuswerth für Hotels det 5 > ede Familie. 
Pro S k. 4,.—, be E A 6 Ste I. Sachnabıe, franko. . 


5 ee: geſucht. . lieinel, Ilgersgrün 1. S. 
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Viertes Blatt. 


Grantem, Sonntag] 


— 


Die Diner⸗Einladung. (Nachdr. verb. 
Humoreske von Graf Günther Roſenhagen. 


„So,“ ſagte ich zu meiner Frau, als wir eines Abends 
bei fünfzehn Grad Kälte durchfroren und beinahe zu Eis 
erſtarrt in ſpäter Stunde aus einer Geſellſchaft zurückkehrten, 
„ſo, nun iſt es genug, heute war Schluß der Vorſtellung 
für dieſe Saiſon. In vierzehn Tage fünf Bälle und ſieben 
Diners, das iſt mehr, als ſelbſt der ſtärkſte Mann der 
Welt zu leiſten vermag. Mich ſchauderts, wenn ich an die 
verfloſſenen Tage und an das heutige Mittageſſen zurück⸗ 
denke, ich kann keine klare Bouillon mehr ſehen, mit Auſtern 
kannſt Du mich aus dem Hauſe jagen, bei dem Gedanken 
an Hummer weiche ich entſetzt zurück, und wenn ich das 
Wort „Gänſeleberpaſtete“ höre, bekomme ich die Gänſehaut 
auf dem Rücken. Gewiß iſt Geſelligkeit ſehr nett, aber 
Alles mit Maßen. Bei dieſer Lebensweiſe verdirbt man 
ſich nur den Magen und kann hinterdrein wieder nach 
Karlsbad fahren, um das geſtörte Gleichgewicht wieder her⸗ 
zuſtellen, nun iſt es genug, jede weitere Einladung wird 
dankend abgelehnt, und wenn Du mir morgen Mittag einen 
beſonderen Genuß bereiten willſt, dann koche mir einen 
Teller Milchſuppe und brate mir ein Cotelette.“ 


Aber ſchmollend wandte ſich meine kleine Frau von mir 
ab: „So ſeid Ihr Männer ſtets, immer denkt Ihr nur an 
Euch, nie an uns. Ihr habt draußen im Geſchäft und im 
Comptoir zu thun, 15 trefft auf der Straße, in der Pferde⸗ 
bahn und an der Börſe Bekannte und Freunde, mit denen 
Ihr ſprecht und von denen Ihr was erfahrt. Wir Frauen 
ſitzen den ganzen Tag zu Haus und warten vom frühen 
Morgen auf die Stunde, da Ihr zurückkehrt, aber wenn 
Ihr endlich heimkommt, ſeid Ihr müde und abgeſpannt, 
bedürft, wie Ihr behauptet, der denkbar größten Ruhe und 
Schonung und Eure Stirn legt ſich in Falten, ſobald man 
Euch anredet. Wir hören und ſehen nie etwas von der 
Welt, nur auf den Geſellſchaften trifft man ſich, und ſelbſt 
dieſes Vergnügen willſt Du mir nun noch rauben, lediglich 
aus Bequemlichkeit für Deine eigene Perſon und weil Du 
daran keine Freude mehr empfindeſt.“ 


Aber mit Händen und Füßen wehrte ich mich gegen 
den mir in ſo ſchroffer Weiſe 77 Laſt gelegten Egoismus. 
„Liebes Kind, ich bitte Dich, Du malſt Grau in Grau, es 
iſt ja zwar zur Zeit hochmodern, aber Du weißt, ich bin 
ein entſchiedener Gegner des Realismus in jeglicher Form 
und Geſtalt. So traurig, wie Du es ſchilderſt, iſt Euer 
Leben nun doch noch nicht, ich erinnere mich, ſchon manch⸗ 
mal Damenbeſuch bei Dir angetroffen zu haben, auch iſt 
es mir, als wenn Du zuweilen auch ohne mich befreundete 
Familien aufgeſucht hätteſt. Ganz aber befindeſt Du Dich 
in einem Irrthum, wenn Du glaubſt, daß ich lediglich 
meinetwegen der Geſellſchaften überdrüſſig bin, nur die 
Sorge um Dich war es, die mich alſo ſprechen ließ. Du 
weißt, vor Jahren ſchon, als Du noch ein junges Mädchen 
warſt, hat Dir der Arzt einmal jede Ueberanſtrengung 
verboten, und dazu muß ich dieſes tägliche Tanzen und 
Einnehmen großer, ſchwerer Diners entſchieden rechnen. 
Doch ſprechen wir nicht weiter darüber, vorläufig wird auch 
wohl kein Menſch auf den verruchten Gedanken kommen, 
uus einzuladen, thäte es dennoch Einer, ſo iſt es immer 
noch Zeit, das Weitere zu beſprechen. Für heute laß uns 
ſchlafen gehen.“ 

Es war ſchon ſpät, en 3 Uhr 2 als wir end⸗ 
lich unſer Lager aufſuchten, aber ich durfte nur wenige 
Stunden der Ruhe pflegen, ein Uebermaß von Arbeiten 
jeglicher Art ließ mich ſchon um 6 Uhr wieder aufſtehen. 
Müde, abgeſpannt, überarbeitet, kurz in einer Verfaſſung, 
wie meine Frau ſie mir in der Nacht geſchildert hatte, 
5 ich erſt in ſpäter Abendſtunde aus dem Geſchäft 
zurück. 

„Sind Briefe angekommen?“ fragte ich meine Frau, als 
ich gemeinſchaftlich mit ihr das Eßzimmer betrat. 

„Ja gewiß,“ fentgegnete fie, „verzeih, ich vergaß, ein 
Brief aus der Stadt.“ 

Sie ging den Brief zu holen und einen Augenblick 
ſpäter öffnete ich das Couvert und las: 

„Die Unterzeichneten geben ſich die Ehre, Sie und 
eng Gemahlin zu einem Mittageſſen ganz ergebenſt 
einzuladen.“ 

Mit einem Fluch warf ich die goldumränderte Karte 
auf den Tiſch, während meine Frau trotz meines Zornes 
ein leiſes: „Gott, wie ſchön, ach wie freundlich,“ nicht 
unterdrücken konnte. 

„U. A. w. g. Um Antwort wird gebeten — die ſoll 
ihnen werden,“ fuhr ich wüthend fort und eilte an meinen 
Schreibtiſch, dort ſchrieb ich: 

„Sehr geehrter Herr! 

Falls Sie mit Ihrer Einladung bezwecken ſollten, 
meine Frau und mich unter die Erde zu bringen, ſo be⸗ 
dauern wir, von Ihrem liebenswürdigen Anerbieten keinen 
Gebrauch machen zu können.“ 


„So,“ ſagte ich erleichtert, „das kann der Briefbote, 
wenn er nachher kommt, gleich mitnehmen“. 


„Aber, ſo nimm doch Vernunft an,“ bat mich meine 
Frau, als ich den erſten Teller Suppe gegeſſen und meine 
Nerven etwas beruhigt hatte, „das geht doch nicht, was 
ſollen die Leute von uns denken, wenn wir ihnen als Dank 
für ihre freundliche Einladung einen derartig groben Brie 
in's Haus ſchicken, ſie haben es doch gewiß gut gemeint. 

Ich mußte wider Willen beiſtimmen; ich zerriß nach 
einigem Zögern die Abſage und ſann über eine andere 
Ausrede nach. „Was ſchreiben wir denn nur?“ 

Wohl fünf Minuten vergingen im tiefſten Nachdenken, 
schlange fühlte ich mich von zwei weichen Armen um⸗ 
chlungen. „Müſſen wir denn wirklich abſagen, kannſt 
Du denn nicht dies eine Mal, nur dies eine Mal noch! 
aber dann 5 ganz gewiß nie und nimmer wieder, 
ſchreiben: Wir kommen mit ganz beſonderem Vergnügen?“ 

Aber ich blieb feſt und ſtandhaft, härter als das härteſte 
Eiſen und unerbittlicher als der grauſamſte Tyrann. „Nie 
und nimmermehr, und damit wir in Zukunft überhaupt 
mit Einladungen verſchont bleiben und der Streit ein für 
alle Mal ein Ende hat werde ich ſchreiben, Dein Befinden 


Der Geſellige. 


ſei leider Gottes ein derartiges, daß Du in dieſem Jahre 
überhaupt nicht mehr ausgingſt.“ 
Die ſchönen Augen meiner kleinen Frau füllten ſich mit 


Thränen. „Pfui, wie ſcheußlich Du biſt! Alſo 3 machſt 
Du krank und elend, nur damit Du Dich wohl befindeſt. 


Aber haſt Du Dir auch wohl überlegt, daß ich, wenn Du 
dies wirklich ſchreibſt, nie und nimmer wieder ausgehen 
kann, weder in's Theater, noch in das Konzert, und ſonſt 
irgend wohin? Iſt es wirklich Dein heiliger Ernſt, daß ich 
Allem entſagen ſoll, nur Deinetwegen?“ 

Und wieder entbrannte der Streit über meine 
Selbſtſucht von Neuem, aber ich ging als Sieger aus 
dem Kampfe hervor, nachdem ich meiner Frau einen neuen 
Winterhut verſprochen und ihr zur Sicherheit gleich die 
dafür nöthige Summe gegeben hatte. Noch am ſelben Abend 
wurde der Brief beſorgt und in dem ſeligen Bewußtſein, 
jetzt für immer vor allen Einladungen Ruhe zu haben, legte 
ich mich endlich ſchlafen. 

Als ich am nächſten Mittag auf die Börſe kam, fand 
ich meinen Freund Börne bereits meiner wartend. Kaum 
erblickte er mich, als er auch ſchon auf mich losſtürzte: 
„Aber, ich bin außer mir, lieber Freund“, begann er ohne 
weitere Einleitung, „und mit mir meine Frau, daß Sie zu 
unſerem kleinen Mittageſſen abgeſagt haben! Wir hatten 
uns ſo auf Ihr Kommen gefreut.“ 

„Sie ſind wirklich zu liebenswürdig“, entgegnete ich, 
„auch wir bedauern von ganzem Herzen, Ihrer Aufforde⸗ 
rung nicht entſprechen zu können, aber Sie wiſſen, meine 
Frau iſt in der letzten Zeit etwas leidend.“ 

„Doch nichts Ernſtliches?“ fragte er beſorgt. 

„Das nun gerade nicht“, erwiderte ich, „aber man kann 
bei jungen Frauen nie vorſichtig genug ſein.“ 

„Da bin ich ganz Ihrer Yu t,“ pflichtete er mir bei, 
„und was ſagt der Arzt?“ 

Ja, was ſagte der blos? Ich hatte ihn noch nie zu 
meiner Frau rufen laſſen, die ſich des beſten Wohlſeins er⸗ 
freute, aber das durfte ich doch nicht zugeben, irgend etwas 
mußte er doch verordnet haben. „Er empfahl die äußerſte 
Ruhe und Schonung, vor allen Dingen möglichſtes Fern⸗ 
bleiben jeder Geſellſchaft.“ 

„Wie mir das leid thut und wie traurig meine Frau 
darüber ſein wird,“ äußerte er theilnehmend, „wir hofften, 
daß ſich das Unwohlſein Ihrer Frau Gemahlin bis zu 
unſerer Geſellſchaft noch wieder geben würde. Aber nicht 
wahr, wenn Ihre Frau Gemahlin ſich auch leidend fühlt, 
fo dürfen wir doch hoffen, daß wir Sie wenigſtens bei uns 
begrüßen werden?“ 

Und in dem Schrecken und in der grenzenloſen Ver⸗ 
wirrung, die mich bei dieſer Frage ergriff, antwortete ich 
mit „Ja,“ mit einem lauten vernehmlichen „Ja,“ und die 
unſagbare, jeder Beſchreibung ſpottende Dummheit, die ich 
damit begangen hatte, wurde mir erſt klar, als mein Freund, 
über meine „liebenswürdige“ Zuſage hoch erfreut, mit 
einem luſtigen „Na, dann auf Wiederſehen und bitte, em⸗ 
pfehlen Sie mich Ihrer Frau Gemahlin,“ davoneilte. 

Entſetzt, außer mir, veruichtet, ein Bild des Jammers 
und des Elends, wankte ich gebrochen nach Haus. 
um Gottes Willen, was fehlt Dir, was iſt geſchehen, 
biſt Du krank, hat ſich ein Unglück ereignet — aber ſo 
ſprich doch und laß mich nicht vor Angſt ſterben,“ rief 
meine Frau, als ſie meiner anſichtig wurde. 

An Leib und Seele geknickt, ſank ich auf einen Stuhl: 
„Denke Dir, ich habe für mich bei Börnes zugeſagt.“ 

Mit allen Anzeichen des höchſten Erſtaunens blickte ſie 
mich an: „Was haſt Du? Zugeſagt, Du, der Du ſchwurſt, 
eher zu ſterben, als die Einladung anzunehmen? Du ſcherzeſt, 
für io ſchwach und unſelbſtſtändig hätte ich Dich doch nicht 
gehalten! Oder war das Ganze etwa nur eine Liſt, erſonnen, 
um mich von der Geſellſchaft fern zu halten, damit Du 
Dich deſto beſſer und ungenirter amüſiren kannſt?“ — 

„Halt ein“, bat ich, „Du thuſt mir Unrecht bis in's 
dritte und vierte Glied,“ und in bewegten Worten ſchilderte 
ich ihr mein Leid. „Hilf mir“, flehte ich, „rette mich, ver⸗ 
ſage mir Deine Hilfe nicht, jetzt, da ich ihrer mehr denn 
je bedarf.“ 

Ich glaubte, mein Elend würde das Herz meiner Frau 
weich und milde ſtimmen und ihr Mitleid mit mir grenzen⸗ 
los ſein. Aber Frauenherzen ſind unberechenbar. „Siehſt 
Du wohl,“ frohlockte fie, „das iſt Deine gerechte Strafe, 
das iſt die Belohnung dafür, daß Du mich der Welt als 
krank und elend ſchilderſt. Gehe nur ruhig hin und amüſire 
Dich recht, recht ſchön.“ 

Endlich, nach einer Stunde, hatte ich ihr Herz gerührt. 
Ein neuer Plan wurde entworfen, und zwei Tage vor dem 
Diner ſchrieb ich an meinen Gaſtgeber eine Karte: 

„Lieber Freund! 

Zu meinem lebhafteſten Bedauern wird es mir noch 
in der letzten Minute unmöglich gemacht, Ihrer freund⸗ 
lich liebenswürdigen Einladung Folge zu leiſten. Soeben 
erhalte ich die Nachricht, He meine Schweſter, die ich 
ſeit Jahren nicht geſehen, auf einige Tage zu uns zum 
Beſuch kommt, und mit Recht würde ſie mir zürnen, 
wenn ich ihr während ihres hieſigen Aufenthalts meine 
Geſellſchaft entziehen würde. Seien Sie überzeugt, daß 
ich nur ſchweren Herzens dieſe Zeilen ſchreibe, aber Sie 
werden ſelbſt einſehen, daß ich nicht anders handeln 
kann. Empfehlen Sie mich, bitte, Ihrer ſehr verehrten 
7 — 21 genehmigen Sie die Verſicherung 
u. ſ. w. u. ſ. w.“ 

Vierundzwanzig Stunden ſpäter brachte mir der Poſt⸗ 
bote ein Billet, auf deſſen Couvert ich mit Schaudern die 
Initialen meines Freundes bemerkte. 

' . 15 will er nur ſchon wieder,“ dachte ich, und dann 
as ich: 

„Es wird uns eine beſondere Ehre ſein, Ihr Fräulein 
Schweſter, von der Sie uns ſchon ſo oft erzählt haben, 
bei uns begrüßen zu he und wir würden uns uns 
endlich freuen, wenn wir ſie mit Ihnen zuſammen auf 
unſerem Diner begrüßen dürften. Als Tiſchherrn für 
Ihr Fräulein Schweſter haben wir bereits Herrn v. Berken 
geladen und ſeine Zuſage ſoeben erhalten.“ 

„So, nun iſt es aus, thatſächlich aus,“ ſtöhnte 10 
während mir der Angſtſchweiß auf die Stirn trat, „nun iſt 
Alles aus. Wo iſt der rettende Engel, der mir hilft? 
Frau, Frau, wo biſt Du?“ 


No. 75. 


[I. April 1894. 


Ich fand ſie mit dem Leſen eines 5 beſchäftigt 
und ſtreckte ihr mit flehender Geberde die Karte entgegen. 

„Siehſt Du“, ſagte ſie, „das haſt Du nun davon, Lügen 
haben kurze Beine, ſo was kommt von ſo was, und mir, 
die ich nach Deiner Meinung ſo ſchwach bin, daß ich nicht 
einmal ausgehen kann, bürdeſt Du nun auch noch Haus⸗ 
beſuch auf. Das iſt die vielgerühmte Logik der Männer. 
Was mich aber mit dem Gedanken au das Zuhauſebleiben 
verſöhnt, iſt die Freude, nicht mit dieſem Berken zuſammen 
zu treffen, Du weißt, ich kann mir keinen ſchrecklicheren 
Menſchen als ihn vorſtellen.“ 

„Und glaubſt Du wirklich, daß ich meine Schweſter 
kommen laſſen muß?“ fragte ich kleinlaut. „Ein Brief er⸗ 
reicht ſie nicht mehr und wenn ich ihr telegraphiſch die 
Gründe auseinanderſetze, die ihre Gegenwart erfordern, ſo 
wird ſie die Sache entweder für einen Scherz oder mich für 
geiſteskrank halten.“ 

„Und dennoch muß es wenigſtens verſucht werden“, 
entgegnete meine Frau, „Du blamirſt Dich ſonſt auf ewi 
und machſt Dich geſellſchaftlich unmöglich. Zurück kannt 
Du jetzt nicht 8 jetzt heißt es nur noch vorwärts.“ 

Fünf Minuten ſpäter eilte ich zur Rost und bald da⸗ 
rauf ging ein hundertundvierzig Worte langes Eiltelegramm 
an meine Schweſter ab, indem ich ſie beſchwor, mich nicht 
im Stich zu laſſen und mir umgehend mitzutheilen, mit 
welchem Zug ich ſie erwarten dürfte. 

Zwei Stunden ſpäter hatte ich die Antwort: 

„Käme gerne, habe aber thatſächlich nichts anzuziehen. 

Thuſt mir leid. Beſten Gruß.“ 

Aber was nützte mir die Verſicherung ihres Mitleides 
wo ich ihrer ſelbſt ſo dringend bedurfte, und ſo ſandte ich 
ihr ein neues Telegramm: 

„Komme nur, wir kaufen Alles, was Du brauchſt, 
fix und fertig hier.“ 

Und ſie kam. Am nächſten Morgen um ſieben Uhr holte 
ich ſie von der Bahn, ſie war die Nacht durchgefahren, um 
mich zu retten. Unſer erſter Weg war zu dem größten 
age e endlich hatten wir eine Robe 1 
die annähernd paßte und die bis zum Mittag umgeändert 
werden konnte. Zwar ſträubten ſich mir meine Haare au 
dem Kopf, als ich den Preis hörte, aber was nützte es 
Ich wollte zufrieden ſein, wenn ich am Abend von mir 
ſagen durfte: „Tout est perdu, hors l’honneur.“ (Alles vers 
loren, nur nicht die Ehre!) 

Aber der Konfektionär hielt nicht Wort, es wurde vier, 
vier und einhalb, fünf Uhr, die Toilette kam nicht. Wie 
ein Wahnſinniger ng ich den Weg zur Stadt, vergebens 
ſpähte ich nach einer Droſchke aus, kein Fuhrwerk war zu 
entdecken; doch, da kam auf Gummirädern ein Zweiſpänner 
angerollt. Ich eilte ihm entgegen: „Kutſcher, ſind ſie frei?“ 

Grinſend ach der Roſſelenker mich au, da erſt be⸗ 
merkte ich, daß ich im Halbdunkel einen Krankenwagen an⸗ 

erufen hatte. Athemlos, erſchöpft erreichte ich den Laden, 
n dem große Aufregung herrſchte; das Koſtüm war ſchon 
ſeit Stunden fertig, aber durch ein Verſehen war meine 
Adreſſe verlegt worden und kein Menſch wußte nun, wohin 
es zu ſenden war. Mit der leichten und doch ſo ſchweren 
Laſt auf dem Arme eilte ich nach Hauſe, es ſchlug fünf⸗ 
einhalb, als ich die Thür hinter mir zuwarf. Um ſechs 
Uhr ſollte das Diner beginnen, es war alſo keine Zeit 
mehr zu verlieren. Wie meine Schweſter es angefangen 
hat, ſich in einer Viertelſtunde anzuziehen, das iſt meiner 
Frau noch heute, nach drei Jahren, ein Räthſel. Aber das 
Kunſtſtück gelang und mit dem Glockenſchlag ſechs Uhr be⸗ 
traten wir die feſtlich erleuchteten Räume. 

„Sie waren ſo liebenswürdig, meine gnädige Frau — 
meine Schweſter, der es leider unmöglich war, heute 
Morgen ihre pflichtſchuldige Aufwartung zu machen — ah, 
mein lieber Freund, wirklich zu gütig von Ihnen, ſich 
unſerer ſo anzunehmen.“ | 

„Wir Ir glücklich, Sie bei uns zu ſehen.“ 

„Wie ſoll ich Ihnen jemals danken!“ 

Feierlicher Händedruck, tiefe Verbeugung, dann begann 
das Diner: Auſtern, klare Bouillon, Hummer und Gänſe⸗ 
leberpaſtete, Alles in⸗ und durcheinander. 


„Nun, wie war es“, fragte mich meine Frau, als wir 
endlich heimkehrten. | 

„Wirklich ſehr nett“, erwiderte ich „zwar nicht Alles 
ganz ſtilgerecht, aber heiter und luſtig. Uebri⸗ 
gens ſcheint Herr von Berken ſich ſehr für meine Schweſter 
zu intereſſiren, morgen ſchon will er ſeine Aufwartung 
machen, ich glaube, ich glaube, wir können ihn bald als 
neues Familienmitglied begrüßen.“ 

Mit allen Anzeichen des höchſten Entſetzens ſtarrte 
meine Frau mich an. : 

„Ich hoffe, Du ſcherzeſt — weißt Du es denn wirklich 
nicht, daß ich Herrn von Berken vor Jahren einen Korb 
gegeben habe — und den bringſt Du mir jetzt als Schwager 
in das 8 — mir, die ich nach Deinen Worten der 
größten Ruhe und Schonung bedarf? Nicht einen Augen⸗ 
blick kann man Euch Männer allein laſſen, ſofort macht 
Ihr irgend eine Dummheit. Aber unter einer Bedingung 


will ich Dir verzeihen: Nimm Dir ein warnendes Beiſpiel 
an dem Unglück, das Du angerichteſt haſt und ſchwöre mir, 
daß Du nie wieder ohne mich auf Geſellſchaften gehen 
willſt und daß Du die Entſcheidung über alle noch kommen⸗⸗ 
den Einladungen mir überlaſſen willſt. 
Und feierlich erhob ich meine Rechte. 


Schwöre!“ 


dürfte. 
der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Maſchinenbau⸗ und Kleineiſen⸗Induſtrie⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft eine Rente von 50 Prozent erhalten. Nicht 
lange darauf verübte er ein Sittlichkeitsverbrechen und erhielt 
acht Non Zuchthaus. Die Berufsgenoſſenſchaft ſtellte nun 
die Rente ein und machte geltend, der Mann erhalte ſchon 
im Zuchthaus freie Verpflegung, die Rentenzahlung wäre in 
dieſem Falle eine Prämie für den Verbrecher. Im Prozeß⸗ 
verfahren kam die Sache bis an das Reichsverſicherungsamt, 
welches dem betreffenden Arbeiter die Rente wieder zuſprach, 
da nach Lage der gegenwärtigen debe ten auch einem Ver⸗ 
brecher während Verbüßung ſeiner Strafe die Unfallrente nicht 
entzogen werden könne. 
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Garantie und biligfer 


€ : 
! . 


Werden predigen: 
dev ang. 4 — Sonntag 
den 1, April (Nug . 8 Uhr 
Pfr. Ebel, 10 Uhr: Pfr. Erdmann: 
4 Uhr: Vicar Meyer. 

Donnerſtag, den 5. April: Morg. 8 Uhr: 
Pfr. mann. 

e 

en 1. 


arniſonkirche. Sonn⸗ 
pril, 10 Uhr: Gottes⸗ 
Dip.⸗Pfr. Dr. Brandt. 

iere. Gonntag, d. 1. April, 
r: Kommunion in der Kapelle. 
Dr. Brandt. 


ch warne hiermit einen jeden, den 
Don mir unterzeichneten Schein von 
or zu kaufen, weil ich aus er- 
eblichen Gründen nicht verpflichtet 
n, (4991 


denſelben zu bezahlen. 2 
Siegbert Görz. 


————— CH— —y—t᷑ 2—L — 


Vill * lid Gandersheim 
a a a am Harz 
Sooibad. Klimat. Kurort. 
le und Höhere Töchterſchule. 
ortbildungs⸗ und Haus haltungskurſe. 
Individ. Chr. Erziehung. Beſte körperl. 
ege. Penſion monatl. 75 Mk. Refer. 
t. früh. Zögl. Valida Knorr, Vorſteherin. 


ga Moritz, Harzburg 


Herzog Sulins Str. 302, bietet, in 
Ahöniter Lage des Ortes, hart am 
Burgberg, e. behaglich. Heim f. Sommer⸗ 
gäſte. Auf Wunſch mit beſter Ver⸗ 
flegung. (4941 


ae e Eentenl-Boden- 
redil - Attien-Geſellſchaft 


zu Berlin. 

Obige Geſellſchaft gewährt Communal⸗ 
und erſtſtellige hyvothekariſche Darlehne. 
Darlehnsanträge bis herunter zu 1500 
Mark auf ländliche Beſitzungen bis zum 
Mindeſtwerthe von 2250 Mark nimmt 
der Unterzeichnete proviſiousfrei ent- 
gegen. Fälls Taxe erforderlich, betragen 
die Taxkoſten bei Anträgen bis zu 
15000 Mank nur 30 Mark. Behufs 

über Taxen iſt die Einreichung von 

uträgen ſchon jetzt erwünſcht. (381 

Löban Weftpr., im März 1894. 

©. Michalowsky. 


Wir erbitten Offerten z. Lieferung von 


100 Sit afin 


für kirchlichen Gebrauch. | 
Der ev. Gemeinde⸗Kirchenrath 
zu Nenteich Wpr. 
Es werden wöchentlich (5008 
8 bis 9 Pfund wohlſchmeckende 
Butsbutter 
geſucht. Gefl. Off. u. II. M. 5 a. d. Ge⸗ 
JTäftsſt. d. „Oſtd. Preſſe“, Bromberg. 


5 % 
„Feine Butter 


vöchentliche Lieferungen per Kaſſe. 
e Preisangabe an (4643 
P. Schößler, Zt erei matt 

r 


— 


ain ratten in Pr. Mark Oſtpr. ver- 
kauft zur Saat a 3935 


braunen © 


3200 ka Körner geerntet, à 50 kg 9 Mk. 
Franco Bahnhof Saalfeld Oſtpr. 


——-— — — np 


utterrunkeln 


a Ctr. 0 Pf., verkauft 4824 
Leonhard Bartel II, Gr. Lubin. 


Saat⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


ne, Anderſen, Achilles, blaue 
„Keichshanzler u. ſ. w. habe 


ih 
ſeſen, 
. Waggonladungen abzugeben. (8078 


riedmann Moſes, Brieſen Wpr. 


in 


Nothtlee, Spälklee 
Weihkler, Schmediſch⸗ 
Klee, Tauneuklee 
Gelbklee, Ehymothee 
Luzerne, engliſches, 


itali⸗niſchts und ſranzů 


yes Naygras, 
Pferdezahumais, echte 
berndorfer und Leulo⸗ 
witer Ruukelrüben 
grünköpfige Rieſen⸗ 
hren, ſowie alle an⸗ 


deren Sorten Sümercien 


empfiehlt unter 


Preisstellung 


Ruhemann 


in Culm. 


« 


ierdurch bringe ich zur öffentliche 
Herrn I. Wolfsoke Jr. verwaltete 


Boſcker Berfiherungs-Beiellichafigegen Furrſchben 


Kenntniß, 


a die bisher von 
t⸗Agentur 2 9888 3 


für Graudenz und Umgegend übernommen habe und erkläre 
mich gleichzeitig zu jeder Auskunft, — zur Annahme von Verſicherungs⸗An⸗ 


trägen gegen Feuer-, Blitz⸗ und Exp 
. Crauvenz, im März 1894. 


oſions⸗Schaden gerne bereit. 


Die Haupt⸗Agentur. 
H. Büttner. 
Mein Büreau befindet ſich Grabenſtraße Nr. 38. 


Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bank. 


Die nuterzeichneten Vertreter 


dieſer älteſten u. größten deutſchen 


Lebensverſicherungsanſtalt empfehlen ſich zur Vermittelung von Ver⸗ 


ſichernugen und erbieten ſich zu jeder gewünſchten Auskunft. 
Biren, W. Heitmann, F. W. Nawrotzki, 
Grandenz. Graudenz. Chriſtburg Wpr. 


Theodor Seidler. Drogvmmaſtallehr in Neumark. 


©, v. Preetzmann, Culmſee. 


ax Vogler, Brieſen 


Die Weſtpreußiſche 
Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, § 


undegaſſe 106107, 


zahlt für Baar-Depositen auf Conto A 2 Prozent jährlich frei 


von allen Speſen, 
beleiht gute Effeeten, 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten Effekten 


für die Proviſion von 15 Pf. 


pro 100 Mark (worin die Koſten 


für Courtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung der Börſenſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten Werth 
papieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werthpackete 5 


bis 15 Mark, je nach Größe. 
von allen anderen Beſtänden 


Dieſe Depots werden getrennt 
aufbewahrt und liegen in be⸗ 


ſonderen feuerſicheren Schränken in Einzelmappen, letztere über 
ſchrieben mit dem Namen der betreffenden Hinterleger als 


deren ausſchließliches Eigenthum, 


(4358) 


übernhumt bei landschaftlichen Beleihungen resp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen: seit Jahrhundlerten bekannte und berühmte heisse, 


alkalisch-salinische Thermen (23-37 R.). 
unterbrochen während des ganzen Jahres, 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkun 


Curgebrauch un- 
(4940) 
gegen 


Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien in Fe 


Nerven krankheiten; von 


länzendem Erfolge bei Nachkrank- 


heiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, 
bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 
He Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen be- 


sorgen: für Teplitz das Bäderinspeetorat in 


eplitz, für Schönau 


das Bürgermeisteramt in Schönau. 
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Geſchüfts⸗Züther 
Jaudwirthich. Formulare aller Art 
fertigt 
Gustav Bötne's Bachdruckere] 


U 
Graudenz 


po 
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Sieefnmen in allen Farben. 


S ern de L nene la. Serndells, Thymothee, 


à 12 Mark hat abzugeben 
J. Moses, Lautenburg. 


— —— nn 


Noch nie dagepeſen!! 
Umsonst 
1 Taſchenrenontoiruhr 


Wegen Auflöſung meiner Uhren⸗ 
fabrik bin ich in der Lage, folgende 
werthvolle Gegenſtände zu unten 
erwähnten Spottpreiſen herzugeben: 

1 Uhrkette Gold⸗Doublee Mk. 1,50 

1 Garnit. Manchett.⸗Knöpfe⸗ 
Gold⸗Doublee Mk 
1 Lederbörſe, feinſt „ 1, 
1 Taſchentoilette, Fe „ 1 
1 Cravatten⸗Nadel, feinſt |, 
1 Craxon verziert, feinſt „ 
zuſammen nur Mk. 5,50 
Jeder, der ſein Intereſſe bewahrt, 
wolle daher, ſo lange der Vorrat 
noch reicht, ſo ſchnell als mögli 
obengenannte Artikel beſtellen, wo⸗ 
bei jeder Beſteller eine gutgehende 
Taſchenremontoiruhr Ankergang 
ganz umſonſt erhält. Beſtellungen 
per Caſſa oder Poſtnachnahme nimmt 
entgegen Die Uhrenfabrik 


J. Kessler, Wien II, 
Rembrandtſtraße 16. (4988 
Nichtpaſſendes k. retournirt werden. 


offerirt (50651 Alexander Loerke, Tau verkguf. Dom. Koſelitz b. Goldfeld. 


6003 Nirgin. in. Raygraſer, Wien, 


blaue n. gelbe Enpinen, hlberar, 

H. br. Buchweizen, Helbſenf, 

Oelreflig, einſagt, Spörgel u. 
ſümmiliche Jäwereien 


offerirt in gr. Auswahl zu billigſten 
ngros⸗Preiſen 


Julius Itzig, Danzig. 


10 Tonnen 


große Saatgerſte 


verkauft F. Rahm, Sullnowo 
4526) bei Schwetz (Weichſel). 


Saat⸗ und Eß kartoffeln 


. franco Bahnhof Saalfeld zum 


erkauf: 5 (3234 
Blaue Rieſen 
und Dentſcher Reichskanzler 
I 50 kg 2 Mark 
Daberſche, Magnum bonum 
leine, blaue und frühe 


à 50 kg 1,60 Mark. 
Schmidtsdorff 
in Pr. Mark Oſtpr. 


Sehr ſtarke Aepfelbäume 


(gelbe Stettiner u. Goldparmänen) 


hepalier⸗Saalgerſte 


20 Mk. pro 
ermäßigung. Mahlke 
Pulko bei Münſterwalde. 


Einen größeren Poſten 


Seradella 


92 er gute Qualität, hat billig abzugeb. 
Gustav Liebert. Graudenz. 
ni . 8 3 


Heirathsgesuche. 


Ein kath. Landlehrer, 32 J. alt, 
wünſcht ſich m. ein. nicht gens unvermög. 
Dame z. verheirathen. Definit. i. ſchön 
romant. Gegend angeſt., bez. derſ. ein. 
Geh. v. 1300 Mk. Ernſtg. Off. m. Photogr. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4853 d. d. vo: 
d. Gejell. erbet. Diskretion Ehrenſache! 
zum Heirath. 
Babnboereitaugateur 303. alt, ev., 
n. gutem Geſchäſt, wünſcht mit e. Dame 
mit angen. Außern u. Vermögen behufs 
Verheirath. in Verbindg. zu tret. Damen, 
welche Get ſind, auf dies Wilen f 
gemeinte Geſuch einzugehen, wollen Off. 
u. Nr. 4352 an die Exped. des Geſelligen 
ein enden. Diskretion zugeſichert. 
Heirathsgeſuch! (4917 
Kaufmann, 25 J. a., kath., Inhab. e. 
itgeh. Mehlgeſch., w. ſich m. e. jung. 
kädchen oder Wittwe zu verheirathen. 
Off. erb. A. B. poſtl. Marienwerder. 
Ein Kaufmann, 30 Jahre alt, evgl., 
vermögend, ſucht die Bekanntſch. einer 
Dame beh. ſpät. Verheir. Kinderl. 9 
Wittw. nicht ausgeſchl. Hierauf ernft 
refl. Damen m. Verm. belieb. ihre Adr. 
nebſt Phot. unt. D. T. 100 poſtl. Brom⸗ 
berg einzuſend. Anonyme Offert. bleib. 
unbeantw. Beiderſ. ſtr. Diskret. Ehrenſ. 


Heirathsgeſuch! 


Ein evgl. ſtädt. Beſitzer, v. 140 Mrg. 
Acker, der d. Väterl. übern. hat, 30 5. 
alt, v. angenehm. Aeußern, wünſcht ſich, 
da es ihm a. Damenbekanntſch. fehlt, zu 
verheir. Damen (j. Wittw. n. ausgeſch.) 
m. ein. Vermög. v. 3— Mk., welche 
Geſuch ſind, auf dies aufricht. gemeinte 
| * einzugehen, wollen Meldungen 
brfl. u. Nr. 5036 a. d. Exp. d. Gef. einſ. 
Discretion unt allen Umſtänd. zugeſich. 


Ein ſehr ſchöner a 14703 


Trakehner Fuchswalla 


vom Duke of Edingbourgh a. d. Gans 
ſteht ſehr billig zum Verkauf. 
a von Enckevort, Thorn 3. 
Of 9 5 5 * d 
ffizierspferd 
e i 4“ groß, 6jährig, fehler⸗ 
rei und firm geritten, iſt veränderungs⸗ 
halber preiswerth zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt | (5168 
Roßarzt Danielowski, Graudenz. 


Dom. Klonau bei Marwalde Opr., 

Bahnſtation Löbau Wpr, verkauft: 
einen braunen Wallach, 4“ groß, 
10jährig, ferm geritten, ſicher bei 

der Truppe, fehlerfrei, 2 

einen brauen Wallach, 8“ groß, 

F6jährig und * 
einen Rapp⸗ Wallach, 7“ gr., 8jähr., 
letzt. zwei zuſammen gefahren, 

geeignet für ſchweren Wagen, 
eine Fuchsſtute, 3½ groß, 4jährig, 
v. Tarfas, W 

3 


pferd, | 

eine braune Stute, 2" groß, 4jährig, 
Conſtant (Vollblut) als Reitpferd 
geeignet. 


Sofort zu verkaufen (5090 


brauner Wallad 


10 Jahr alt, 5 Zoll, ſehr fromm, gängig, 
durchaus ſicher im Gelände und bei der 
Truppe, unter Dame gegangen. 
Hauptmann von Perbandt, 
Oſterode Opr. 


vr U * 

Ein hochelegantes Reityfer! 
Dunkelſchimmel, mit langem hellem 
Schweif, Wallach, 5 Jahre alt, 5“ 6“ 
hoch, fertig geritten, ſehr fromm, gängig 
und für jedes Gewicht geeignet, ſteht 
zum Verkauf in Annaberg b. Melno, 
Kr. Graudenz. [4350] Knöpfler. 


Kohlrappen, ohne Abzeichen, 5 Jahre 

alt, von ſchöner Figur, knochenrein, 

verkauft preiswerth (5087 
J. Lindner, Bromberg. 


ai angefleiſchte, gut geformte 


n e 


Lucknainen-Nikolaiken Opr., 
Bahnſtat. Stuerlack od. Rudzanny. 


3 hochtragende Kühe 


hat zu verkaufen Dom. eee 
2 


bei Garnſee. (49 


J Stück Maſppich. 


2 Kühe und 2 junge Ochſen, ſind in 
Blyſinken b. Hohenkirch verkänflich. 


Der Ferkelverkauf 


(reine Yorkſhire⸗Race, ſowie 
Norkſhire⸗Berkſhire⸗ Kreuzung) 
hat in Dom. Milewken per 
Neuenburg Wpr., Bahnſtation 
Hardenberg, Oſtbahn, begonnen. 


aner Gordonſetter⸗ Hündin 


meiner 


95 Mitte April einen Wurf junger 


ühnerhunde ab (ſchwarz⸗langhaarig). 
Itern vorzügl. Gebrauchshunde. Preis 
tück. Berufsjäger Preis⸗ 
Forſt⸗Aufſeher, 

15133 


LISTET 


15028] 150 siweiiähr. Hammel, geſchoren 
i ehen 2 Est > zum ⸗ 
Verkauf. (5123 


Ein wachſamer ftarfer Hofhund, 
ein Hühnerhund u. ein Jagdhund 
billig zu verkaufen Unterthornerſtr. 9. 


Größere Bolten 


engliſche Lämmer n. 
Jührliuge 


i magerer Waare, für jetzt und 
jpätere Termine, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote mit Angabe des Durch⸗ 
ſchnittsgewichts und Preiſes pro Pfund 
unter B. 100 Inowrazlaw, Baſt's 

(4828 


in reell 


Hotel, erbeten. 


— ———— — 


8 Das Maſtvieh iſt verkauft. 
Paesler. Nienthen. 


3 


ED * 
1 
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Tüchtiger Schriftſetzer 
(N.⸗V.), 24 Jahr, in allen Satzarten 
rm und korrekt, ſucht ſofort Stellung. 
Offerten an Krauſe, Konitz Wpr, 
Pulverſtraße 318. (5045 


1 r a 
Rechnungsführer! 

Ein in geſetzten Jahren ſtehender, beid. 
Landesſpr. mächt. „ der 
mit Amts⸗, Standesamts⸗ u. Gutsvorſt.⸗ 
Geſchäften vertr., ſucht unt beſcheidenen 
Anſprüchen vom 15. April reſp. 1 Ma 
Stellung. Meldungen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4914 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger, energ. u. erfahrener 

Wirthſchafts⸗Inſpektor 65044 


ſucht Stellung. Offerten erbeten unter 


L. P. poſtlag. Goldfeld, Bez. Bromberg. 
Ein junger Landwirth 


evangeliſch, 3 Jahre beim Fach, einjähr. 
Feld⸗Artilleriſt, der in der Uckermark 
die Wirthſchaft erlernt hat, ſucht per 
ſofort Stellung als alleiniger oder 
zweiter Inſpektor. Off. sub L. B. 30 
Thorner Oſtdeutſche Ztg., Thorn, erb. 
Ein junger Mann 

ſucht Stellung als Eleve zur Erlernung 
der Landwirthſchaft. | 

1 unter Nr. 4669 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


E. De Zuſchneider, in beit. Jahr. 
led., läng. Zeit i. e. groß. Orte ſelbſtſt. 
ew. u. momentan noch i. Stellung, f 
Stell. ſpät. z. 15. April cr. ab entw. i. 
e. Geſchäft od. j. e. Werkſt. m. Kundſch. 
Off. u. Nr. 4415 a. d. Exped. d. Geſell. 


. 


Erfahrener Brenner 
Ende der 20er Jahre, der ſeine 2 
erfolgreiche ſelbſtſtändige Thä⸗ * 
tigkeit durch beſte Zeugniſſe u. 
Empfehlungen nachweiſen kann, 
mit allen Maſchinen u. Appa⸗ 
4 raten vertraut iſt, auch mit der 
* landwirthſchaftl. Buchführun 
Beſcheid weiß, ſucht zum 1. Juli 
1 oder früher dauernde Stellung. 

Meld. Bei m. Mufichr. — 
4 1695 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 


2 c ee eee 


Brennerei! 


Suche zum 1. Juli 1894 eine verhei⸗ 
rathete Breunerſtelle mit hohem Kon⸗ 
tingent. Bin 34 Jahre alt, 13 Jahre 
im Fach, gute Zeugniſſe zur Seite, mit 
ſämmtlichen Apparaten gut vertraut u. 
liefere die höchſte Ausbeute. Auf und 
auch Kaution. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4785 durch die Exped 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Londitorgehilfe 


mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellung. 
Offerten erbeten unter 500 poſt⸗ 
lagernd Mollehnen Oſtyr. (4912 
DE” Die Wirthſchafterſtelle in 
Adl. Klodtken iſt beſetzt. 


95 


Fein. Agenten f. Priv. u. Reſtaur. 
8 ee Eigarren⸗Hauſe 
geſucht. Off. u. J. 1755 an Heinr. 
Eisler, Hamburg. 118. 


KN: 


2 Eine ältere, bereits einge⸗ 


führte deutſche Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ſucht einen 


75 in der Branche erfahrenen, * 
leiſtungsfähigen (4883 
Beamten. 4 


23 Demjelden wird außer Provi⸗ SE 
fon und Speſen ein monat SS 
liches Fixum von 150-250 Mk. 
gewährt. Herren, welche in N 
der Branche noch nicht thätig 7 
waren, finden auch Berück⸗ 

38 jihtinung. — Offerten nimmt SS 
Rudolf Moſſe, Danzig, 
unter „Lebensbank“ entgegen. 


Nen 
Für Bierverleger. 
Eine Dampfbrauerei ſucht für ihr 

Champagner⸗Weißbier (Erſatz f. Gräber) 


geeignete Vertreter 


ür Graudenz, Thorn, Allenſtein, Dt. 
lau. 3 „Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5015 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 


denz erbeten. 
b. Uebern. unserer & 


Baar Geld te 
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waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. 
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Gesc 


erbe Kasse iu 24: 

Bene e dee. 

Erfolg! 1 re an 
habt Genben 10 


fe ig 


in 


ee: > 
eiſeude 


d atz⸗ Vertreter für neuartige 
—— und Jalouſieen bei ” 
Proviſion geſucht von 


Klemt & Hanke 


Bädienen ü K 

oſt Friedland, 3. Breslau 
Sache größte und leiſtungs⸗ 
Ben 3. dieſer Branche (mit 
nr: "inafterbeirieh) Wie 
Fabe at ißt mal prämtirt mit gold. 

Kid, Medaillen, ſowie 1889 Welt⸗ 
ausſtellung Melbourne (Anſt.) Tauſende 
von Referenzen maßgebender Perſön⸗ 

— — zu — 


il Eine 1. Febensverſſch Geſeliſch u 
neuen Einrichtg. ſucht b. hoher A 
ſchlußprovif. 


elegentliche Binz 
4 te enheit zugeſich. 
d. Generalagentur⸗Bureau 
Vorit. Graben 49. (3247 8 


Juſpekter⸗ Geſuch. 

Von einer alten, deutſchen, überall 
gut eingeführtendebensver ſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wird für We eußen 
ein Juſpektor, welcher bereits in 
dieſer Branche thätig war, zu engagiren 
geſucht. Feſtes Gehalt, Reiſe⸗Speſen⸗ 
und Proviſions⸗ Antheil wird gewährt. 
Die Stellung iſt angenehm u. dauernd. 
Bewerbungen werden unter Nr. 4717 
an - — — eu erbeten. 


beiter. 
Meld. a. 


. — —— 5 
NM. 3600 jährlich festes & 
Gehalt können Personen jeden $ 


Standes, welche in ihren freien 
Stunden sich beschäftigen wellen 


\ verdienen. Off. u A. 77 
Rudolf Mosse, Eranklurt & 


36 an 


Suche für mein — Tuch⸗ 
und Weißwaaren⸗ Geſchäft per 1. Mai 
einen jungen, (4949 


tüchtigen Verkäufer 


der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig it. E. Priebatſch, Buk. 


Ein. tüchtigen? Verkäufer 


ſowie einen Lehrling 
ſuche für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Eintritt kann ſofort 
W Meldungen von Verkäufern 
erden bevorzugt, wenn ſie der pol⸗ 
rache mächtig ſind. 
e Oſterode Din. 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft de 
ich von ſofort einen (456 
tüchtigen Verkäufer 
welcher die Branche genau kennt und 
Agen weicht. Den Off. ſind Zeugniß⸗ 
ſchriften u. Photographie beizufügen. 
Guſtav Davidſohn, Inowrazlaw. 


üchtiger Verkäufer 
Kir ein Cigarren⸗Engros⸗Geſchäft gegen 
ongenteffene Proviſion ſofort geſucht. 
Gemen unter B. L. 66 e 
img 


Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗Mode⸗ 
wagaren⸗ und Tonfections⸗ Geſchäft ſuche 
ver ſofort einen äußerſt tüchtigen 

Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Polniſche Sprache 
erfor derlich. Nur 3 tüchtige Ver⸗ 
äufer wollen unter Beifügung der 
uotugrapdie und Sehaltzanfprüche Fi 
Offerten einreichen. 14887 
M. e ag H. Jacoby, 


Auch kann 4 ef t eln Sohn acht⸗ 
barer 3 — Has ai 


als Lehrling 


eintreten. 


Für mein Schuh⸗, Hut⸗ u. Schirm 
Geſchäft ſuche zum baldigen Eintritt 


einen tücht. Verkäufer, 


eine tücht. Verkäuferin 
moſaiſch, die der polniſchen u 
mächtig find. 

M. Groß, Gelſenkirchen (Ges 125 


Ein junger Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
er jofort oder 15. April in meinem 
Ranufgkturwaaren⸗ -Geſchäft Stellung. 


Auerbach, Bromberg. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, findet von ſofort 
150 ement in dem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und 9 3 ⸗Geſchäft von 5 

ies, Marienburg? 


5155 1. April ſuche ich einen 


jungen Mann 
der kürzlich die Lehrzeit beendet hat, 
ar Landesſprachen mächtig. (4827 
Roſenberg, An 
Colonialwaaren⸗ Handlung und 
eſtillation. 


Für mein Manufaktur⸗ u. Material⸗ 
April 
(5014 


einen tüchtigen 
jungen Daun 
— — Kurzem ſeine Lehrzeit 
ach Groth, Jaſtrow Wpr. 
a einen per ſofort für mein Dro Dale 


jungen Mann | 


5 ge En 


der polnischen Sprache 


dlebotr, Soldan gut. 


01 a Geſchäft vom 1. Mai d 


| veriteht, nur gute 


vergütige, 


In meiner Defti ion, derbunden 
mit Colonialwaazen-, und Ci⸗ 
5 e a. — en detail] 
ndet zum 1. oder er. (4598 
ein Commis 


der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet, oder | 


ein Volontär 


Stellung. L. Joelſohn, Inhaber Mori 
Vottlitzer, $ Bri eſen ee 110 


Einen jüngeren Commis 
der polnischen Sprache mächtig, nur mit 
beſten Zeugniſſen verſehen, ſuche für 
mein Colonial“, n 5 3 


_8. Pilsky, Friedrichshof Dir. 


Ein Commis 


aber nur cin ſolider, tüchtiger, flotter, 
der polniſchen Sprache mächtiger Exve⸗ 
dient, findet p. ſofort in meinem Co⸗ 
lonial⸗ und 8 Geſchäft 
dauernde Stellung. Den Offerten bitte 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche Dee 
fügen. Marken verbeten. Perſönli 

Vorſtellung bevorzugt. (5017 


E. Orlowski, 
Liebemühl Oſtpr. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 
älteren, ſchueidigen (5115 


erſten Commis. 
Gehaltsauſprüche ſowie Abſchrift der 
eugniſſe erwünſcht. Briefmarken ver⸗ 
eten. G. A. Marquardt. 
Ein mit der doppelten 
vollkommen vertrauter (5073 


Buchhalter 


Besch von ſogleich in einem größeren 
mis dauernde Stellung. Offerten 
mit ſelbſtgeſchriebeuem kurzem Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchriften (Originale 2 
beten), ſowie Geh Noſſe, Bert jind ; 
jenden en) e, Berlin SW. 


sub J. B. 


Ein Torfſmeiſter 

der m. der Handſtechmaſchine z. arbeit. 
eugniſſe 8 
kann, wird von ſogleich geſuch 
Dom. Bujaken p. Siken d Op. 

Marke verbeten. (50 

Ein tüchtiger, ſtrebſamer 

Brauer 

welcher ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
findet ſogleich dauernde Stellung in 
einer mittleren Brauerei mit Hand⸗ 
betrieb verbunden mit größerer Mälzerei. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
und einigen Referenzen befördert 
Rudolf Mosse, Berlin SW. sub 
J. C. 8035. 

Ein flotter 


Varbier gehilfe 
gegen hohen Lohn zum Rene Antritt 
bei Carl Fiedler, Pr. Stargard. 


Bar junge, tüchtige 4959 


arbiergehilfen ſowie 
ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
Leo Pawlowski, Barbier u. Friſeur, 
Dirſchau, Neuſt., Danziger zer Chauſſee 13. 


2 Gehilfen u. 2 Lehrlinge 
m 2 * (4736 
v. Jentzko wski, Coiffeur, 
Graudenz. 


Ein Conditor 


evang., der ſelbſtſtändig in allen Fächern 
der onditorei, findet eine angenehme 
und dauernde Stelle. (4517 
— renz, Schlochau. 
Einen tüchtigen (4815 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort 


3. Raſtemborski, Malermeiſter, 
Hohenſtein Opr. 


Tüchtige Malergehilfen 
finden v. ſof. dauernde Beſchäftigung bei 
5040) F. Euder, Konitz Wpr. 


Zwei tüchtige (4818 


Malergehilfen 
ge nüchtern), finden dauernde 
Stellung be 
Robert Heller, Maler, Neuſſtettin. 


Ein Gärtner 
jung und kräftig, zu allen vorkommen⸗ 
8 Friedhof zarbeiten geſucht. Antritt 
15. April. Zimmermann, Thorn, 
(4969 Friedhofs sgärtner. 
Ein junger unverheiratheter 
Gärtner 

für Blumenzucht und Gemüſebau, 
welcher gleichzeitig in der Fabrik Be⸗ 


ſchäftigung findet, kann ſich perſönlich 
melden. 4830 


( 
Zuckerfabrik Sobbowitz. 
Suche von ſofort einen ſelbſtſtändigen 
Bäckergeſellen. (4953 
Wittwe A. Görke, Roſenberg Wpr. 


Ein Bäckergeſelle 


Ofenarbeiter, ſucht 8 ſofort Stellung. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5062 
d. d. Exped. d. Sie erbeten. 


2 ere rene tüchtige 


Kupferſchmiede 


können ſofort aa bei 
4734) M. Zühlsdorff. 
Tüchtige Montenre 


für Schneidemühlen, Brennereien c., 
werden von ſofort geſucht; ebenfalls 


können dort 


zwei Tiſchler 


für landwirthſchaftliche W und 
odelle von ſofort eintreten. 

Emil Lehmann, Maſchinen⸗FJabrik, 
aer i. Pomm. 


1 flichtiger Schloſſer 


„on n auf Pumpen 1 
hat, 15 3 Pieſſegel 
L. Dieren, Beben 


verlangt €. 


Ein küchtiger Schmiedegeſelle — 
ſofort eintreten. 
Carl Haß, Schmiedemeiſter 
Wolz. 


Gr. 
Ein tüchtiger (4965 
Klempuergeſelle 


kann ſich LEE melden. 
Louis Ruben, Labiſchin. 


| Zwei Klempuergeſellen 


finden 3 Beſchäftigung. (4982 
Czipull, Dt. Eylan. 


Zwel wei Tiſchlergeſellen 


Urban, Kaſernenſtr. 10. 
Zwei Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit, können ſofort eintreten 
bei Scheffler, Tiſchlermeiſter 
5 Erand enz 


106 Bautiſchler 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
Orlowski & Co., Allenſtein Opr. 


Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeit finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. R. Kohls, Marienwerder. 


Ein unverheiratheter, tüchtigen 
Stellmacher 


evangeliſch, wird zu ſogleich geſucht auf 
Dom. Kowallek bei Gr. Jr. Leiſtenau. 


Ein under, evangel. (4636 


Stellmacher 


findet von ſofort Stellung in Anna⸗ 
berg bei Melno, Kr. Graudenz. 8 
(4784 


Einen tüchtigen 
Böttchergeſellen 
auf Biergefäße ſucht 


B. e Böttchermeiſter, 
Neuenburg. 


Seilergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
4884) F. Koslowski, Thorn. 


Ein Meier 


in Bereitung von f. Butter u. Mager⸗ 
küſe erfahren, wird für ſofort geſucht. 
4956) B. Nietz, Schlochau Wpr. 


— En 


Sattler⸗Geſuch. 


Ein geübter, ſelbſtſtändig arbeitender 
Wagenſattler, und ein in der feinen 
Geſchirrſattlerei durchaus erfahrener, 
tüchtiger Arbeiter, finden ſofort bei 
hohem Lohn dauernd Stellung. Nur 
wirklich gediegene, tüchtige Kräfte mögen 
ſich melden bei 5089 

E. Tindeiſen, Erbing 
Inn. Mühlend. 38 


Ein DR ordentlicher (1881 
Müllergeſelle 
guter Schärfer, auch mit Walzenfüh⸗ 


rung vertraut, findet dauernde Stellung 
in Mühle Goldap. Dr. Rothe. 


Ein tüchtiger (4801 


Windmüller 


kann ſofort eintreten bei 
_ ___ 6. Sudan, Culmfee. 
Ein ordentlicher, tüchtiger (4791 


Windmüllergeſelle 


kaun ſogleich eintreten bei 
F. Wendt, Freyſtadt Wör. 


(5001 


Suche ſofort einen tüchtigen 

Müllergeſellen 

als alleinigen. Anfangsgehalt 30 Mk. 
monatlich. 


Theoder Priebe, Belgard 
Kreis Lauenburg Pommern. 


Ein ordentlicher 60060 


Windmüller 


wird auf eine Holländer Windmühle 
geſucht. Off. unter W an J. Koepke, 
Buchdruckerei, Neumark Wpr. erbeten. 


Ein zuverläſſiger 5 (4829 
älterer Müller 


findet bei perſönlicher Vorſtellung von 
ſogleich Stellung zu Gr. Pacoltowo 
bei Neumark Weſtpr. 


Mehrere 


Schuhmachergeſellen 


gute Randarbeiter, einige für genagelte 
Sachen u. Reparaturen, ſofort geſucht. 


Samuel Lewin, Briesen Wpr. 


— —'¼ T — ſ(:——ů— — —— 


Suche von ſofort einen tüchtigen 
indmüller 
der nur gute Zeugniſſe aufweiſen kann 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
J. Thom, Mühlenbeſitzer, Hutta 
per Leſſen Wpr. 6020 
Zwei tüchtige Geſellen 


finden rer Beſchäftigung bei 
R. Al e Schneidermeiſter, 
t. Eylau. (4983 


3 tücht. 1 
finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei M. Drawert, Schneider⸗ 
meiſter in Hohenkirch Wpr. (4950 


20 tüchtige Rockarheiter 


nden in meinen Schneiderwerkſtätten 
auernde Beſchäftigung. (4962 
J. Levy, Allenjtein. _ 


Zwei Rodarbeiter ſowie Lehrlinge 
ſucht B. Konitzki, Herrenſtraße 12. 


400 Maurer 


ſucht O. Paul, Architekt u. * 
meiſter, Inowrazlaw. 7783 


Suche von ſogleich tüchtige 
Steinſetzer 
bei hohem Lohn oder Accord. 


Wunderlich, Steinſetzer Rieſenburg. 
Rendant. m. Amts⸗ u. Standesamtsſ. 


— 3 b. 5 8 . ya 
e 

IR; re umg chend. von Witten, 

nigsberg N Pr., Bergplaß 11. 


— 


Jrüſtigen 


Beſchäftigur 


Einen fotiden, evang., vile reiten, 
Lau dwirth 


der Hof und Speicher zu verwalten und 


Arbeiter zu beaufſichtigen verſteht, er⸗ 
ſucht zunächſt um ſchriftliche Meldung 
2 Zeugnien Rittergut Krangen bei 
Pr. Pr. Stargard. 
Veſucht wird für 1. Juli er. 
ein ver vn. Inſpektor 
zur Bewirthſchaftung eines Gutes. 
Stellung iſt ſelbſtſtändig und dauernd. 
Meldungen unter v. G, 5 poſtlagernd 
Wiſſek, Bez. Bromberg. (4947 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Rechnungsführer und 
Hofverwalter 


der mit der kaufmänniſchen doppelten 
1 ie vertraut iſt, findet von 
ſofort Stellung auf Dom. Rucewko 
bei Güldenhof. „Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Zeugnißabſchriften einzuſenden, 
ev. verſönliche X Vorſtellung. (4656 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
findet von ſofort Stellung in Buczek 
pv. Bobrau. (4536 
Einen jungen Mann 
mit einigen Vorkenntniſſen in der Land⸗ 
wirthſchaft ſucht von ſogleich reſp. 1. 
Mai gegen freie Station (4894 

Dom. Zbennin bei Konitz Wyr⸗ 


Kutſcher 


verh., > hoh. Lohn u. Deputat p. 1. April 
Dom. Birkenau b. Tauer. (3895 


sucht D 
Fuhrleute 


zum hen eee nden ſofort 
im Gr. Plochocziner 
Walde; zu melden bei Förſter Olters⸗ 
dorff. Die Verwaltung. 


Eine Inſtmauns Familie 
gegen Tepgtat. ſucht von ſofort, ſowie 
2 Junſtmauns⸗Familien 
auf Freikathe, können von ſogleich zu⸗ 

ziehen. irſchke, Beſitzer 
5119) 5140) Dietrichsdorf bei Jablonowo. 
ECeein Vorreiter 


Stallburſche, findet ſofort 3 in 
Sallno bei Melno. (4% 


Ein junger, ordentliger 


Hausmann 
findet vom 1 April dauernde Stellung 
bei H. Sie 8 


4789) Getrel emarkt Nr. 
1 jungen 2. Hausmann 


verlangt Rother Adler, Dragaß. 


Einen Lehrling 
welcher Luſt hat, die Buchbinderei „au 
erlernen, ſucht von ſogleich (4639 

Fr. Ols zewski, Buchbinderei und 
Papierhandlung, Strelno, Prov. Poſ. 


Für mein Eiſen⸗„Glas⸗, Porzellau⸗ 
und Wirthſchaftswaaren⸗ i 
ſuche ich einen 15 


Lehrling. 


Simon Freimann, Schwetz aW 
Für meine Eiſenhandlung ſuche von 


ſogleich einen Lehrling unter 
günſtigen Bedingungen. (4401 
Edu ard Cohn, Crone a. Br. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, das (5112 


Bürſtenmacher⸗ Geſchäft 
zu erlernen, kann, eventl. auf meine 
Koſten, eintreten bei 

R. Gotthelf, Bürſten⸗ Fabrikant, 
Marienwerder, Breiteſtraße Nr. 34. 


Für mein Mode, Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche zum baldigen 
Antritt (4396 


einen Lehrling 
von achtbaren Eltern, bei freier Station. 
Julius Tuch, Koſchmin. 


. T 


Für meine Buchhandlung . 
ſofort einen Lehrling Schurbildg. 
44181 W. 3 Culm a. W. 


Für mein Bierverlag⸗,Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ju 100 
von ſofort (4955 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Rudolph Schulz, Oſterode Oſtpr. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft ſuche 


zwei Lehrlinge (moſ.) 
5066) L. Ratkowski, Culmſee. 
Lehrlingsſtelle. 


Ich ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſchrift, Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache erwünſcht, bei * 
Station im Hauſe. (5088 
Adolph Sprinz, Inh. ©. Schreiber, 

Lederhandlung, Inowrazlaw. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der die Cou⸗ 
ditorei erlernen I ſucht (5047 
Max Zell, Tuchel. 

Zwei Lehrlinge 
können von ſogleich eintreten bei (5102 
H. enn Schuhmachermeiſter 

Grabenſtra ze 36. 


Einen 3 


ſucht von ſofort (5155 
Vittoria ⸗ Drogerie. 


Für Frauen und 


Mädchen. 


Ein Stubenmädchen 
1 gut plätten kann, empfiehlt 
Frau Koslowska. 


Junge Mädchen 


welche gut Wäſche nähen können, finden 
bei mir i. Hauſe dauernde 11 äftigung. 
5116) Rudolf Braun. 


15. Auril oder 1. 5 
BE Wee = a 05 282 


o 


die ſauber zu nähen 8 und etwas 
ſchneidern — — Zeugniſſe und Ge 
haltsanſprüche zu N x 
Frau H. Gerlich, Baukau 
bei Warlubien Wpr. 


Suche für mein Manufaktur 
und Kurzwaareu⸗Geſchäft zum 1. 
Mai er. eine tüchtige (4893 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache 2 
Falk Nathan, Schönsee Wpr⸗ 


Eine Putzarbeiterin 


wird für ſofort geſucht. 602 
D. Chrzanowski, Unterthorkertie 2 


Ein tüchtiges Mädchen 


für Alles, evgl., nicht unter 30 Jahren, 

oder Wittwe ohne Anhang, zur Führung 

ein. kl. Wirthſchaft ohne Familie ng 

H. Hauck, Uhrmacher, Guttſta A 
aſelbſt ein 


heizbarer Badeſtuhl 


umſtändehalber zu verkaufen. 


Ein anjtändige: 


Weäd chen 


mit guten Dienſt⸗Zeugniſſen, wel 

Stubenarbeit u. ‚Kälgenä en gründ 5 
verſteht, auch der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behülflich ſein kann, wird 
zum 15. April d. Is. bei gutem Lohn 
geſucht. Meldungen mit Augen iß ⸗Ab⸗ 
ſchriften unter Nr. 4676 an die Expe⸗ 
dition des Graudenzer Geſelligen erbet. 


Suche für mein Schaul⸗ u. Garten 
Geſchäft ein tüchtiges 


Geſchäftsmäd gen 
Off. unt. W. 30 an die „Nogat⸗Zeitung“ 
in Marienburg Wpr. 

Geſucht von einem auswärkigen Hotel 
ein junges Mädchen 
aus guter Familie, das Hotelwirthin 
werden will. Lehrz eit und Bedingungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5124 
durch die Expedition des Geſelligen in 

Graudenz erbeten. 


Junge Mädchen 
welche Putz erlernen wollen, können ſo⸗ 
fort eintreten bei (5052 
3. Schillke, vorm. O. Jemke. 


Verlier Glanzplätterin ſucht 


Echrmäßthe. We 


Zu ſofort wird ein (4886 
kräftiges Mädchen 
zur Erlernung der Meierei geſucht. 

Dampfmolkerei Charlottenhoff 
Kae bei Liebemühl Opr. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schank Geſchäft ſuche ich bei freier 
Station von ſofort ein tüchtiges, jehe 
anſtändiges (465 


Ladeumädchen 


von angenehmem Aeußern. Dasſelbe 
muß ſich auch in der freien Zeit der 
Häuslichkeit widmen. Gehakt nach 
Uebereinkunft. Photographie erwünſcht. 
Bernhard Huth, Gneſen. 


Ein auſtändiges, (4984 
junges Mädcken 


welches die Wirthſchaft erlernen will, 
kann ſogleich ohne gegenſeitige Ver⸗ 
pitung bei Familienanſchluß in Cho⸗ 
lewitz bei bei Plusnitz eintreten. 


Zur gründlichen Erlernung der 
Wirthſchaft unter meiner Leitung ſuche 
ich ein (4968 


junges Mädchen 


3 guter Familie, welches an T Thã⸗ 

tigkeit gewöhnt iſt, ohne gegenſeitige 

Vergütigung. 

Frau Gutsbeſitzer Otto, Kruslewitz 
am Bahnhof Inowrazlaw. 


Suche zu ſofort ein 002 


auſtändiges Mädchen 


als Wirthin, das ſchon etwas Erfah⸗ 
rung beſitzt. Nur ſtrebſame Mädchen 
mögen ſich melden und gleichzeitig Ge⸗ 
haltsanſprüche ſtellen. 
Frau Rittergutsbeſitzer L. Bußgahn, 
in Grochowo bei Frankenhagen 
Kreis is Tuchel. 
2 Für Graudenz ſuche au ee 
ntritt s eſſere Köchin 
eine Wi rthin, die ein. Haus⸗ 
haltung ſelbſtſtändig vorſtehen kann. 
Gefällige Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5143 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Wirthinnen 
perfekte Stuben mädchen, erhalten von 
ſofort, auch 15. April bei hohem Lohn 
dauernde Stellung. Schleunige Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſ e bittet (65046 
San Beh, Cul Mes 
Eine Au . 
Köchin 
die die gute Küche verſteht, wird zum 
1. Mai für die Somermonate in einem 
Vergnügungsort bei Elbing geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen bitte 
unter Nr. 4650 an die Expedition des 
Geſelligen einzuſenden. 


Anfang April wird eine erfahrene 


Kinderpflegerin 


zwei Mädchen im Alter von zehn 
— geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen an (4698 
Apothekenbeſitzer Reimann 
Arys Oſtpr. 


Ein Kindermädchen 


von ſogleich geſucht Kaſernenſtr. 24. 


— ———ͤ 


Ein Auſwartemädchen 
wird verlangt Oberbergſtr. 70, I. (4970 


—— —— — nn nen nn Een u 


Eine Aufwärterin kann e 
— 5, im — 2 


— 1 V;: ̃ ̃—. ff. ER Beh 


Din Ski, 2 = 
Eine Aufwärterin 
kann ſich melden bei F. uns 
Bäckermeiſter, Langeſtr. x 15159 
Eine 1 Anfwartefran 
für den ganzen T ne geſucht 15136 
Marienpwerderſtr. 48, im Laden. 


Mittheilung. 


Umſtände halber waren wir gezwun⸗ 
gen, unſere Bier⸗Niederlage dem Herrn 
Idt, Löbau Wpr. abzunehmen. 


Wir haben dieſelbe dem Brauerei⸗ 


van ter Herrn G. Krüger dortſelbſt 
bertragen und bitten unſere verehrten 
Kunden 


das uns bisher geſchenkte Ver⸗ 
Naber in demſelben Maze * 3 


 Bapygtäßen-Brauetei 


llenstein. 


R. Fischer’s Sadranfalt 


in Graudenz. 
Russische, Römische und 


Wannen-Bäder. 
lich von 8 Uhr Morgens bis 9 
ww 1 geöffnet. 
Montag und Donnerſtag 3 
nur für Damen. 1137 2a] 


es NN NNN NN 


1 * 
A Mesech 
* Culm a. W. 


= 
Dalupfſägewerk und 
Baugeſchäft 


übernimmt komplette Ban» SR 
N Ausführungen. 

Großes Lager von Bohlen, 
Brettern und Bauhölzern 
in allen gangbaren Stärken. 


ERRRBERREHR 


Rohrbrunne 
Pumpenu. Bafferleltungs⸗ 
Aulagen ze. 
übernimmt zur Ausführung 

‚Pischalla, N ee 
Pumpen⸗ und Erſatztheile 
Röhren, roh und verzinkt. 
1 und 
offerire bil ere billigt: _ TA7EE 14741 


Hall Wfa 


25 Zum Inhruncht! 25 


Das . von ven | % 


mann J 


5 RR 
reiſen: 6 85 0 Nuarze 0 nen 
1 2 Dizd 9 10 30 9 


Pfg. 200 

„ſowie Barmer Spitzen von 1 Pf. 
Neler an, Treſſen, Gummibaud, 
Kämme, 


knöpfe, 
dageweſenen Preiſen. 


Der Stand iſt er⸗ 
20 euntlich au d. Bude & 2 20 


Die größ größten u Vortheile 


beim Einkauf von 

Tapeten 
erzielt nur, wer ſeinen Bedarf im 
Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäft von 


H. Schoenberg, Konitz Wyr. 
deckt. 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen und bietet 
eine unübertreffliche Auswahl, 
ſolche nur bei dem ſeit 5 Jahren ſehr 
umfa 

mögli 


in der Billigkeit der Preiſe. 

Bei Abnahme von 20 Mark Liefe⸗ 
rung frauco. Spezielle Anweiſung 
zum Tapezieren gratis. 

Meine „Germania“ - Tapete iſt 
hie für Salons hochelegant und iſt 
hrer Billigkeit wegen 4 jeden 
Käufer in Staunen ja verſetzen. Mit 
dieſer Tapete iſt ſelbſt dem höchſten 
Anſpruch Rechnung getragen. Muſter 
nn — ee 


brabeinfassungen 


aus einem Stück be un! 
hell u. dunkel, mittelſt Maſchinen 
hochfein polirt, fertigt feit Jahren 


und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachfoigr. 

Cementröhren⸗ u. Kunſtſtein⸗ 

Fabrik Gos7o 
Elbing. 


Bernſteinlackfarbe 


erkannt bewährter Fußboden⸗Anſtrich 
chnell trocknend, a Pfd. 80 Pfg. (eigenes 


rävarat). (. Breunin g. 


Friſchen Kalk, 


Portlaud⸗Cement 
42 3 Baumaterialien ni 
lligſten Preiſen 
W. 9 — Umtsſtr. En 


Zähne 8 


strumbrbänder, Hagrpfeile, 

dagenknöpfe, Notes, Bleiſti fte, Brocen, | 8 

and, Zwirn, Hemdenknöpfe, Kleider | 
Bettſenkel u. ſ. w. zu * 585 © 


Es iſt dieſes das größte Geſchäft 8 
wie 
8 gewordenen Geſchäfte A 
eelle Waaren und konkurrenzlos 


3233, © * — u nn al 


Pub man 
„. ausgeführte 
5 Arbeiten: 


. ig nee ee 


under 


Elbins Kulbing., 
2 PR 


Staatl. coneeſſ. Militär- Borbereftungsanſ. 


zu Königsberg i. Pr., Bord, Roßgarten 49. 

Schnelle und gründliche Vorbereitung für alle Militair⸗ und Schul⸗ 
Examina. Ausgezeichnete Erfolge, von Militair⸗ und Gelehrtenkreiſen aner⸗ 
kannt. Aufnahme täglich, Proſpekte durch den Dirigenten. (3066 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- v. Mühlenhau-Schule 
3 a Weitere Auskunft e Dir. — % 


——— nn mn 


Höhere Enabenschnle zu Zoppot. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 5. April um 
8 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schül . in * Klassen bis exrtia ein- 
schliesslich bin ich Dienstag, den 3. 

Schulhause, Danzigerstr. 63 a, sonst in memer 
Für die 
finden gute Aufnahme. 


er von 9-12 Uhr im 

Wohnung, Nordstr. 7, bereit. 

Vorschule sind Vorkenntnisse nicht er forderlich, — Pensionäre 
(4339 


Dr B. 1 


r rr 


ct. Cylau = 
Baugeschäft u. Holzkandlung 


empfiehlt sich zur schnellen und accuraten Ausführung von 


Kolzbauten alter Art 


vorzugsweise Scheunen 


bei billigster Preisberechnung. 

Ferner empfehle mein grosses Lager von Bohlen, 
Breitern, Latien und Ranho’z in allen Stärken zu 
billigsten Preisen und bitte um geneigten Zuspruch. 


Jahrmarkts⸗ Telegramm a "Berlin, 
Wegen ſchlechter Geſchäftslage in Berlin ſuche ich die Reſtbeſtände meines 
e jedem Preiſe loszuſchlagen. Dies ſind: 


eiden⸗Bänd De Poſamenten⸗Spitzen, Schleier, Gold⸗ und 
Woll⸗ Borten, Ligen, i Knöpfe, Stoffreſte, Blouſen, Gardinen und 
Gardinen⸗Spitzen, Eorjets, : erren⸗ und Kinderkragen, ſowie ein 
88 Poſten waſchechter Schürzenbeſätze und mehrere Tauſend 
eder⸗ Portemonnaies (für Wiederverkäufer empfohlen) ꝛc. ꝛc. 
Die Barthiewaaren- Handlung J. E hros, Berlin, 
sum DI 2 ark in — am reien ee — 


Hotel Victoria. Berlin] ü 
46, Unter den Linden, Beke Friedrichstrasse. 


Telephon -Amt I, 23749. 
8 Feinste Lage Berlins, inmitten aller Sehens würdigkeiten. 
3 Zimmer incl. Licht und Bedienung von 2,50 Mk. an. N 
a 4001) Die Direction: Oscar Brüche. 1. 


1 


Nen erſchenen: 2 


E der Bodeuverſchuldung 


. von Koerber. Verlag v. Gergonne u. Cie., Berlin, Preis 


le . 


J. P. Semerau, ZEN 
SER I 


ern. 


Kupfer waaren - Fabrikant 
Kirchenstr. 5 Bromberg. Kirchenstr. 5. 
empfiehlt: 


0 Schnelldä impfer in Kupfer u. Eisen, sowie Kupferblasen zum 
PDämpfen von Kartoffeln u. Rüben. — Neuarbeiten für Destillations-, E 
HBrauerei- und Brennereizwecke, wie auch Reparaturen werden auf 
das Prompteste ausgeführt. Gr. "Auswahl von Messingarmaturen, B 
R Kesseln und — eee — t. eu 


der Thiere (Schafe, Rinder, Pferde) Schwe 1 
werden aufs Erfolgreichſte bekämpft dard u. (4934 0 


Pasteur'ſchen Schutzimpfungen 


welche in Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich, Spanien ꝛc. allgemein im Ge⸗ 
brauche ſtehen und fortgeſetzt die großartigſten Reſultate erzielen. Das E 
behufs Herſtellung der echten Pasteur'ſchen Lymphe unter eherne 3 
Leitung neu errichtete, Dr ganz Deutſchland einzig autoriſirte Labora⸗ 
torium Pasteur in Aufſicht 


Stu al- Canzleiſtraße 22, unter 


des Kgl. Württbg. Medizinal⸗ ollegiums, thierärztl. Abtheilung, 
von welchem die asteur 1 1 Lymphe Fri friſ ſch zu billigem Preiſe be⸗ 
et ausführl. Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung 


Aber werden kann, verſen 


berallhin gratis u. frco. u. ertheilt bereitwi igt jede gewünſchte Auskunft. 


Enteneier 


das Mandel 1 Mark, verkauft 
Dom. Seehauſen b. Rehden 


Victoria⸗Erbſen 


der Saat 110 verkäuflich in Anna⸗ 
(4322 


4946 
1 bei Melno. 


vr. 


| 


2. 


2 Nachfla. 
IQ Ce , bin A. 
N 8 
94 
er 


2 


8 
GR 
ERS | 


w 
um 


SS 


80 


d 
st 


2 


(4094) 


& 
n. us 
rörun uss ag 


oed 


Dr. J. Rockel 1072750 © te n 9222 


Dampf ⸗Wurſt⸗ Fabrik 


von 


J. Lyon- Dan zig 


3 diverſe Sorten Wurſtwaaren 

Rauchfleiſch für die bevorſtehd. Oſter⸗ 
ee für den bekannt billigſten Preis. 
Wiederverkäufer ſuche für jeden Platz. 


. Accord Zither 
mit patentirten, unterlegbaren Noten⸗ 
blättern. 

Schule, 


Sofort zu ſpielen; mit 
20 d. bek. Lieder, Stimmpfeife, 
Schlagring, Notenpult, in eleg. Carton 


verpackt, nur 15 Mk. Noten zum Unter⸗ 
ſchieben nur 25 Pfg. 
3 a Nachnahme. 


Verſandt 445 
4717 
V. Chun, Berlin SW 40 
Anhaltſtraße 10 
Muſikinſtrumenten⸗Verſandhaus. 


Ziehg.18.,19., 20. April 
Haupt-Gewinne; 


90000, 20000 15000 I. 


baar ohne Abzug. 
6 Originalloose à 3 M. 
8 Porto und Liste 30 Pf. 


5 . Fraenkel ir. 
2 Bertin, Friedrichstrasse 30. 


—— — 


Fisch fang: a: 


von San, mit 3 Bügeln, große 86 Ctm. 
hoch, pr. Dtzd. 9,00 Mk., pr. Stück 80 Pf., „ 
Mittel 68 Etm; 0 pr. Dizd. 6,80 Mk., 


„Stück 50 Pf. 


zer 


kauft man am billigfien bei (1369) 
E. Dessonneck. 


300 Pfd. ſchwediſchen Klees 


1890 geſunde Saat, in Stephans⸗ 
orf bei Löbau i. Wpr. vectäuflich 
Orlovius. 


Waun 7%, 

6 
Natur- ©, 
. = — 
Weine 


voA 


Oswald Nier 
Mauptgeschätt [Ne 100 
% —— a9 

Geagyn® 


Filialen: 


al 


E 
I 
* 


„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher; 

„Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; 

„Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 

„ Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 

„ Pr. Friedland be Herru L. 
Czekalla; 
„Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 139 la 


10 Ctr. garantixt friſcher (4726 


Haan orier Kunkel⸗Samen 


auch in 7 1 u ug 
geben Meld. mu r. Nr 
726 d. d. Exped. "Seien. er 


Mae 60 Ctin. ho | 


kück Bankgesch Derlin,. Friedr. Str. 181. 


Die Gärtneret ven 
Carl Beyer, Grande; 


ai saugen 7 . 


empfie 
einige Hundert Apfel⸗, Eſchen⸗ und 
Akazien⸗Stämme zu ee Preiſen. 


„„Zengniset: 


> Fr. Wehle, ir Graudenz⸗ 
macht mir Vergnügen, Ihnen 
mitteilen zu können, daß meine Frau 
mit der von Ihnen bezogenen ſechseckigen 
Waſchmaſchine nebſt Wringmaſchine 


egina“ vönig zufrieden ift in 
bervorzubeben find die vortheilha 
(6 im Beth die es Jedem Eee 
ih im Beſitze einer hee 
Waſchmaſchine zu ſehen, ohne einen rn 
ge Ausfall verſpürt zu 
haben. es epanski, Lehrer in 
we p. rotzk, Kr. Brieſen Wpr. 


Muſik! Muſik! 


Beſſer u. — de als jede Con⸗ 
currenz. Verſende für Mk. 6 Pracht⸗Zieh⸗ 
ene mit 10 Taſten, 2 Beni tern, 


oliſanderdecke mit ſchwarzen od. gelben 
eiſten, Doppelbälge, Scha einge, Bichel- 
ecken, Beſchlag u. Aubalter, Tremolando, 
beſtes Jnſtrumenkd teuzeit. Porto 80 Pf. 
Julius Kauschel, een 
Weſtfalen. (4936 


Weizenmehl II 
U. Roggenmehl Il 
Paul Dück, Bing. 


Habe prima 


helle Malz heime 


ca. 300 Ctr., zum Preiſe von Mk. 5,50 
pr. Ctr. franko Bahnhof Bromberg ſo⸗ 
fort abzugeben. 


Oito Leue, Bromberg. 


Mehrere Hundert niedrig veredelte, 
remontaut (4709 


em et 
(auch für Wiederverkäufer) offerirt 


in farbigem e zu billige 


R. Haedecke, Culmiſee, 
Kunſt⸗ und e eee und 
Samenhandlun 

Ferner empfehle dem beach eehrten 
Publikum mein reichhaltiges Samen⸗ 
lager aller gangbaren ne und. 
Blumenſamen, ſowie Obſtbäume in 
8 und Spalier, Florſtauden, 

nollen und Pflanzen diverſer Artikel., 

Für einen f 

Baumſchulgehilfen ö 
iſt von ſofort eine Stelle vacant. Der⸗ 
ſelbe muß ſicherer Veredeler ſein. ' 


8 Gebraunter 


dae Baftee 


in verschiedenen Preislagen zu haben 


bei Adolf Michaelis 


Alleinverkaufsstelle Lessen. 
EV. Freiburger | 


Minsterhau-reld-Jotterie 


Ziehung 12. u. 13. April er. 
8 50,009 H., 20,000 1, 
10000 M. i. S. 3234 Geldgewinne. 
215.000 Mk. ohne Abzug zahlbar. | 
Loose à 3 Mk., Porto u. Liste 
30 Pf. extra, empfehlen u. versend. E 

auch gegen Nachnahme 

Oscar Bräuer & Co., 


Tenderings 
berühmte 8 
Ln Dres: v. 100 St. 5 Mk. 
Frieda, p. 100 St. 7,50 Mk. 
ſind hochfein in Qualität u. Geſchmack. 
Tenderings Rauchtabak, 9 Pfd. 
9 Mk., iſt unübertroffen. Nur zu be⸗ 
5 von Adolf Tendering, 
Größte 8 Cig.⸗ u. Tabak⸗ 22575 
Orſoy, a. d. Holl. Grenge. 12421 


300 Ett. Victoria⸗Erbſen 


a Ctr. 10 Mk., 


200 Ctr. Wicken 


à Ctr. 9,50 Mk., 


40 Ctr. Plerde⸗Bohuen 


à Ctr. 10 Mk 
gun Saat, hat Dominium Debenz hei 
ehden Wpr. zum Verkauf. (4313 


Wir offeriren aus letzter Ernte be 
Freiſein per 50 Kilo ab hier (409 


Fülle-Hunkelräben-Zanen 


runde gelbe Oberndorfer Mk. 75,— 
rothe lange Rieſen⸗ Mammoth, 65.— 
gelbe de Barres-Rieſen * 65.— 
rothe e ahl 35 
Oberndörfer und Mammoth 


gemiſcht 55.— 


* In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. Möhrensamen 


weiße n Rieſen Mk. 42.— 
Mit Muſtern und Offerten in Klee⸗ 
und Grasſämereien ſtehen wir 981 
Wunſch au Dienſten. (409 
„Dietrich & ie 
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Vorzů 5080 


nahrhaftes "Sutermitfel 


Gerſtenmehl ſowie Gerſten⸗Futter⸗ 
mehl 5 zu billigen Preiſen 
Tie Grützen⸗ 57 u. Erbſen⸗ 


Hermann Tessmer, Danzig. 
Mit Muſtern ſtehe gern zu Dienſten. 


erſchelm 
€ 


Sufertio 
für alle € 


Berantwu 
beid 
Brief-? 


esta mm 


Be. 
anſtalte 


De 
Viertel 


Poſt na 
bejonde: 

All 
erichien 
tiſchen 


von Fr. 


am ein] 


kündigt 
dem 91 
in weld 
wünſch 
auch al 
pracht 
nidelte: 
Materi 
Wahrze 
denen 
geben th 
vr | 
brachte 
1. Thür 
ein Stü 
Der 
Regim 
bach un 
der Fü 
giment 
eine Be 
reiten, 


Füllhor 
Adreſſe 
Geburt; 
heute: ı 
gleichen 
in wele 

Die 
nit fol 


Elbinger 
40jährig 
tagsgeſd 
Onſem 

om Sa 


(Dei 


